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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Jakob Hügi
Besitzer des Hotel Regina

Wengen

am 10.April nach längerem Leiden
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes;

Der Zentralpräsident:
H. Haefeli. y

Zur Abstimmungsvorlage
vom 15. Mai.

Am 15. Mai hat sich das Schweizervolk über
das Eidgen. Automobilgesetz auszusprechen.
Die Vorlage berührt in hohem Masse die
Interessen der schweizerischen Fremdenindustrie.
Von der Gegnerschaft des Gesetzes wurden
zur Gewinnung unserer Kreise viele unrichtige
Behauptungen, namentlich auch über die
Versicherungsfrage der Ausländer-Autos, in die
Welt gesetzt. Diese Unrichtigkeiten vermochten

einige Verwirrung in den eigenen Reihen
der Hotellerie anzustiften. Zur Aufklärung und
Beruhigung unserer Kreise haben wir uns mit
der zuständigen Stelle unseres Landes in
Verbindung gesetzt, um von ihr über die Bedeutung

des neuen Gesetzes für die schweizerische

Hotelindustrie Aufschluss zu erhalten.
Nachfolgend die uns zuteil gewordene
Antwort. mit der wir die Diskussion über diese
wichtige Bundesvorlage eröffnen.

Die Redaktion.
Dient das Automobilgesetz den Interessen

der Hotellerie? Also in erster Linie der
Fremdenindustrie? — Ja, wenn es Erleichterungen
für den Automobilverkehr bringt. — Die Gegner

haben bis jetzt nur eine Erschwerung
herausgefunden, von der sie sogar einen
künftigen Boykott der Sdiweiz voraussagten.
Zu Unrecht.

Das ist ja die künftige Forderung, dass
audi der ausländische Wagenbesitzer, der in
der Schweiz fahren will, sich über eine Haft-
pflidilversidierung auszuweisen hat. Ist diese
Auflage unerlräglidi? Der Fremde wird der
Versicherungspflicht genügen können beim
Eintritt in die Sdiweiz an der Zollstelle, bei
der er sowieso seinen Halt zu machen hat.
Er wird die Erklärung abzugeben haben, wie
lange er in der Schweiz zu bleiben gedenkt,
und wird für diese Zeit, die er wohl vorsorg-lidi large bcinisst, seine Prämie bezahlen,
weldie ihn nadi fadimännisdien Berechnungen

elwa auf Fr. 6.- für 5 Tage, auf Fr. 18.-
für 14 Tage, auf Fr. 30.- für einen Monat,
auf Fr. 40.— bis 45.— für 2 Monate zu stehen
kommen wird. Allfällige Verlängerungen können

an seinem Aufenthaltsorte in der Schweiz
ganz leicht erwirkt werden.

1st der Fremde bereits bei einer
anerkannten sdnveizerischen Gesellschaft
versichert, so hat er an der Grenze einfach
seinen Ausweis hierüber zu präsentieren.
Dafür dass audi die Ausweise ausländischer
Yersidierungsgesellschaffen in der Sdiweiz
anerkannt werden, kann durdi ähnliche Ga-
renfieübereinkommen gesorgt werden, wie
solche für die Triptyks bereits bestehen. Das
wird eine Aufgabe für die Automobilistenvereinigungen

werden — in Zusammenarbeit
mil Hotellerie, Verkehrszentrale und Ver-

sicherungsgesellsdiaften —, die sicherlich
nutzbringender sein wird, als das vorzeitige
Gezeter über Fremdenplackerei. Der Fremde'
wird froh sein, wenn er mit einer Gebühr, die
ja in keinem Verhältnis steht zu all seinen
sonstigen Auslagen während des
Schweizeraufenthalts, sich die Sicherheit erkaufen kann,
dass er sich während dieses ganzen Aufenthalts

mit gutem Gewissen nicht mehr weiter
um seine Haftpflicht zu kümmern braucht und
dass seine Interessen bei einem Unfälle ohne
weiteres gewahrt werden. Und die
schweizerische Hotellerie hal denn doch auch
Verständnis dafür, dass mit dieser eidgenössischen

„Kurtaxe" jedem von einem fremden
Auio Ueberfahrenen in der Schweiz die
Sicherheit einer angemessenen und nicht im
Auslande zu suchenden Entschädigung
geboten wird.

Das Automobilgesetz gewährt aber dem
Besucher der Schweiz für diese nur eventuelle
einmalige und bedeutungslose Belastung eine
ganze Reihe von Kompensationen/Die direkt
korrespondierende Kompensation ist die
Aufhebung der gar nicht seltenen kantonalen
Durchgangsgebühren, welche durch das
Automobilgesetz zwar nicht neu verfügt, aber
gesichert wird, weil der Bund von nun an die
Möglichkeit hat, die gebührenfreie Oeffnung
von Durchgangsstrassen zu erzwingen. Warum

wird den Fremden diese bevorstehende
Aufhebung wirklich lästiger, sich manchmal
von Kantonsgrenze zu Kantonsgrenze
wiederholender Aufenthalte und Gebühren nicht
bekanntgegeben? Geschieht es im Interesse
und aus Solidarität mit der Hotellerie, dass
statt dessen zur Verwerfung des Gesetzes
aufgefordert wird mit der Begründung, dass
dann diese rechtswidrigen Gebühren weiier-
bezogen werden können? Hat nicht die
Hotellerie am Beispiel des Kantons Graubünden
gesehen, wie wertvoll die Oeffnung der Auto-
kommunikationen für sie sein kann?

Und welch grosse Vorteile bietet gerade
auch für den Fremdenverkehr die Vereinheitlichung

der Verkehrsvorschrifien, welche das
neue Gesetz bringt! Das heute nach allen
Richtungen durchlöcherte Konkordat mit blofj
20 beigetretenen Kantonen würde nach einer
Verwerfung der Vorlage erst recht zerfahren.
Auf einer längern Schweizerreise wüssfe der
Fahrer nie genau, unter welchem Rechte er
gerade stehe, ob er sich nicht bussfällig und
strafbar mache. — Schon allein die Erhöhung
der normalen Maximalgeschwindigkeit auf
50 km per Stunde bedeutet einen ganz imen-
sen Fortschritt. Dass auch das Verhältnis zu
den andern die Strasse benützenden
Fuhrwerken, die Beleuchtung derselben bei Nacht,
geregelt ist, erhöht die Verkehrssicherheit
ganz wesentlich. Und alle diese
Vereinheitlichungsvorschriften kommen nicht nur dem
ausländischen Wagenbesitzer, sondern auch
dem einheimischen zugute. Wir wollen
schliesslich doch nicht vergessen, dass die
Hoteiindustrie sidi nicht ausschliesslich vom
landesfremden Klienten nährt.

Und endlich läsf sich audi die schweizerische

Hofelindusfrie nicht nachsagen, dass
sie bei einer eidgenössischen Gesetzesvor-
lage neben dem Eigeninteresse nicht auch die
Interessen der grossen Allgemeinheit in die
Wage wirft, besonders wenn diese gar nicht
in einem Zwiespalte mit dem ihrigen stehen.
Sie muss es begrüssen, wenn auf einem so
wichtigen Gebiete des Verkehrswesens Ordnung

geschaffen wird, ohne dass dem einen
oder andern Volksteile unbillige Zumutungen
gemacht werden. Wenn in der Presse und in
Zirkularen von unerträglicher Erhöhung der
Versicherungsprämien infolge Verschärfung
der Haffpflicht geklagt worden ist, so gibt es
hier einen guten Rat. Jeder Wagenbesitzer
wende sich einfach an seine Versicherungsgesellschaft

mit dem Ersuchen um eine
verbindliche Antwort, welches die absolute
Erhöhung bei Annahme des Gesetzes sein werde

und welche Erhöhung auch bei Verwerfung
des Gesetzes sowieso kommen werde. Die
Antwort wird zeigen, dass hier von den Gegnern

der Vorlage schwer übertrieben worden
ist.

Es ist in letzter Stunde noch ein neuer
Stern am Himmel aufgetaucht. Oder ist es

• ein verwirrendes Irrlicht? — Es ist die Slras-
sengesetzinitiative. Wir möchten uns aus 2
Gründen noch nicht näher mit ihr auseinan-
derseizen. Einmal, .weil ihr Zustandekommen

I noch gar nicht gesichert ist. Sodann, weil
man ja recht wohl ihr Anhänger sein und doch
für das Automobilgesetz stimmen kann, ja
stimmen muss in der Ueberlegung, dass dieses

dann notwendig sein wird, wenn die Ini—
: tiative abgelehnt wird. Sogar bei ihrer

Annahme müsste es nützlich sein als Zwischenetappe

und ferner für den Fall, dass zwar
jetzt die Iinitiative angenommen, später aber
das notwendige Ausführungsgesetz zu Fall
gebracht würde. Nur wer den gegenwärtigen
Zustand beibehalten und darüber hinaus

: nichts will, wird gegen das Gesetz stimmen

müssen. Das heisst aber gegen die
wahren Interessen der Hotellerie und des
Landes gehandelt.

Fachschule in Cour-Lausanne.
Wie uns die Direktion der Fachschule

mitteilt, liegen für den am 1. September
beginnenden Fachkurs bereits über 30 Anmeldungen

vor.

Alliance Internationale
de l'Hötellerie.

Wie die „Belgique Höteliere" in ihrer Ausgabe

vom 1. April meldet, findet die nächste
Sitzung des Conseil executif der A. I. H. am
18. Juni in Zermatt statt.

Zwischen dem Präsidenten der Alliance,
Herrn Barrier, und dem Vorsitzenden des
I. H. V., Herrn Trullson, haben am 3. März in
Paris Besprechungen betr. Abgrenzung des
Tätigkeitsgebietes der beiden internationalen
Organisationen stattgefunden. Die einschlägigen

Verhandlungen sollen am 3. Mai in
Köln durch die H. H. Moyaerts und Mena-
brea seitens der Alliance, sowie die Herren
Intra und Dr. Bloemers vom I. H. V. fortgesetzt

werden. An dieser Konferenz nehmen
voraussichtlich noch Teil Herr Gabler vom
Reichsverband Deutscher Hotels, sowie die
H. H. Dr. Seiler, Vizepräsident des S. H. V.,
und Dr. Riesen, Direktor des Zentralbureau
in Basel.

„Schweizer Automobilisten-
Handbuch".

In No. 51 des letzten Jahres lenkten wir
die Aufmerksamkeit unserer Leser auf das
Projekt der Herausgabe eines neuen
Druckwerkes, betitelt „Schweizer. Aufomobilisten-
Führer", seitens der Annoncen-Expediiion
Oberli in Bern, indem wir die Frage über die
Notwendigkeit einer solchen Publikation dem
Urteil unserer Mitglieder anheimstellten
angesichts des Umstandes, dass in der Schweiz
bereits drei derartige Führer bestehen.

Das damals signalisierte Imprimat ist nun
Ende März unter der abgeänderten Bezeichnung

„Schweizer. Automobilisten-Handbuch"
erschienen, welche Aenderung offenbar der
Einsicht des Verlages entsprang, ein so
unscheinbares, in jeder Beziehung dürftiges
Druckerzeugnis dürfe unmöglich „Führer"
genannt werden. Allein auch der abgeänderte
Titel ist unzutreffend, denn der Druckerpresse
entstieg lediglich ein kleines Heftchen von
ganzen 20 Seiten inklusive Umschlag, das
die Karikatur — und nicht einmal eine
gelungene! — eines „Handbuches" darstellt.
Unsere Leser werden diese Charakterisierung
vorbehaltlos unterschreiben, wenn sie
vernehmen, dass auf den innern 16 Textseiten
dieses angeblichen Handbuches, das den
Anspruch erhebt, die Automobilisten über die
Hotels, Garagen, Reparalurwerkstätien etc.
der Schweiz orientieren zu wollen, in einem
Firmenverzeichnis bloss 169 Geschäfte in 97
Ortschaften enthält. Wobei wir der
Merkwürdigkeit, resp. der bessern Beurteilung
halber nur erwähnen wollen, dass wichtige
Verkehrsplätze in dem Heftchen völlig fehlen,
eine Reihe grosser Städte (Basel, Genf,
Neuenburg, St. Gallen, Luzern und Lausanne)
nur mit je 1 oder 2 Firmen vertreten ist. Kurz,

die Inserenten, die sich an diesem „Hand-
Buch" beteiligten, werden an dem Druckwerk

wenig Freude erleben und ihre Rechnung

auf Kundenvermehrung wird ebenfalls
umso weniger stimmen, als wohl die Gfoss-
zahl der schweizer. Automobilisten sich für-
die Zumutung bedanken dürfte, das Heft
mitzuführen oder gar zu konsultieren, da es sie
in Bedarfsfällen meist doch im Stich lassen
würde.

Notieren wir noch, dass ein Normalfeld'
mit einer Anzeige von 4—5 Druckzeilen nur
die „Kleinigkeit" von Fr. 55.— pro Jahr kostet
und der Verlag sich überdies die Publika-
fionsaufträge gleich für drei Jahre erteilen
liess, so haben wir es hier abermals mit
einem typischen Fall von Inserentenfängerei
zu tun, wie sie unsern Lesern nachgerade
sattsam bekannt sind. Das Heftchen ist jedenfalls

ein Hohn auf die Bezeichnung „Führer"
oder „Handbuch" und es ist tief bedauerlich,
dass eine Anzahl von Mitgliedern unseres-
Vereins, denen man ein besseres Urteilsver-'
mögen zumuten durfte, auf dieses Machwerk
hereingefallen ist. Ob die Anzeigenaufträge,
namentlich die Klausel der dreijährigen
Verpflichtung, angesichts der Unzulänglichkeit'
des „Handbuches" und dessen Disharmonie
mit den Bestimmungen des Antragsformulars

rechtlich anfechtbar sind, sei hier nicht
erörtert. Wir neigen zur Bejahung der Frage
und ersuchen die Mitgliedschaft, sich dieser-:
halb um Ratschlag an unsere Direktion zu
wenden.

Im übrigen aber — in Zukunft kein
Hotelinserat mehr in dieses angebliche Handbuch!

Reklame'Fragen.
Vorbemerkung der Redaktion.

Die nachstehende Zuschrift eines Mitgliedes
des S. H. V. im Unterwallis sei der Aufmerksamkeif

unseres Leserkreises angelegentlich
empfohlen. Weitere Meinungsäusserungen zu
dem Thema Kollektivreklame und Konzentraiion

der Propagandamittel sind uns sehr
willkommen. Sie orientieren über die Einstellung
der Mitgliederkreise im einzelnen und dienen
zugleich der Abklärung dieser zu Beginn der
Saison besonders aktuellen Frage.

Kollektivreklame. Der Gedanke der
Zusammenarbeit in Reklamefragen hat dank der
Anstrengungen der Schweiz. Verkehrszentrale
im Laufe der letzten Jahre entschieden große
Fortschritte gemacht, wenn audi noch nicht
von einer vollständigen Konzentration der
Mittel gesprochen werden kann. Auch unser
Zentralbureau widmet der wichtigen Angelegenheit

seine fortgesetzte Beachtung. Es hat
unlängst diesbezügliche Erhebungen gepflogen,

als deren Ergebnis sich auf Grund der
bis dato eingegangenen Fragebogen eine
durchschnittliche Ausgabe von Fr. 56.50 pro
Bett für Einzelreklame ergibt. Auf die
Gesamtmitgliedschaft übertragen bedeutet dieser

Betrag einen Aufwand von 5,800,000.—
Franken. Ob allerdings diese Summe den
Tatsachen wirklich genau entspricht, steht
nicht mit Sicherheit fest und muss durch eine
zweite Umfrage erst noch abgeklärt werden,
ehe ein abschliessendes Urteil über die
durchschnittliche Höhe der Reklameauslagen
pro Hotelbett abgegeben werden kann.
Immerhin wird mit einem stattlichen Befrag
gerechnet werden können, der jedenfalls in
starkem Missverhältnis zu den Beträgen stehen

dürfte, die auch heute noch unserer Ver-
kehrszenfrale zur Verfügung stehen.

Kein anderes Gewerbe wird so sehr von
Reklameagenten umworben, wie die Hotel-,
lerie. Die Leichtgläubigen werden eben nie
alle, und unsere Fachpresse wird deshalb gut
daran tun, immer wieder auf die Notwendigkeit

des Zusammenschlusses der Propagandamittel

hinzuweisen.
Allerdings müssen wir auch dieses Jahr

bei Erteilung der Reklameauffräge konstatieren,

dass im Wege unserer zentralen
Reklameinstanzen eine intensive Kollektivreklame
nur in Deutschland möglich ist, während in
allen anderen Ländern lediglich eine
dreimalige Annoncenkampagne der Verkehrs-
zenfrale in Frage kommt. In anerkennenswerter

Weise hat allerdings das Bureau der
S. B. B. in Berlin bereits letztes Jahr eine
Kollektivreklame in Bewegung gesetzt, die



sozusagen alle namhaflen Zeilungen um-
schloss, dabei für den Einzelnen höchst
vorteilhaft im Preise zu stehen kam und audi
für dieses fahr wieder in Aussicht genommen
ist.

Ferner hat die Hofeliervereinigung des
Kantons Wallis eine kollektive Propaganda in
Deutschland beschlossen, sodass sich damit,
in Ergänzung derjenigen der Verkehrszen-
irale und der S. B. B., unter Einschaltung
von kleinen Intervallen eine beinahe drei
Wochen andauernde Werbetätigkeit ergibt,
die mittels relaliv kleinen Beträgen erreicht
werden kann.

Angesichts dieses Vorgehens in Deutschland

muss man sich denn auch fragen, ob
in Zukunft nicht ähnliche Aktionen auch in
Frankreich und England angezeigt und ob es
nicht möglich wäre, dass die Bureaux der S.
B. B. in Paris und London sich von den gleichen

Gesichtspunkten leiten Hessen, wie Berlin.

Das Resultat wäre ein grösserer Erfolg
bei geringerem Aufwände, weshalb wir die
Anregung den kompetenten Stellen zu näherem

Studium empfehlen möchten. Es ist dabei

jedoch absolut notwendig, dass die
betreffenden Bureaux die Interessenten bei Zeiten

von ihren Reklameplänen in Kenntnis
setzen, damit nicht eventuell verfügbare
Beträge anderweitig festgelegt werden. Für
dieses Jahr kommt diese Reklame als zu spät
allerdings nicht mehr in Betracht.

Broschüren. Dieses Hilfsmittel der
Propaganda nimmt einen grossen Posten in
unserem Reklamebudget in Anspruch. Hun-r
derte von Exemplaren kommen durchschnittlich

auf einen Gast; es ist also äusserst wichtig,

dass ihrer Plazierung alle Aufmerksamkeit
geschenkt und dass bei der Verteilung

sparsam umgegangen wird. In dieser Beziehung

scheint es jedoch mit der Organisation
nicht ganz zu klappen. Die Aufgabe ist allerdings

auch nicht leicht, da unsere Zentralen
bezüglich Verteilung und Verwendung mehr
oder weniger vom Pflichtbewusstsein der
Beamten der Reisebureaux abhängig sind.
Immerhin wäre es interessant, zu vernehmen,
wie die Kontrolle gehandhabt wird; die
zweckmässige Orientierung hierüber wäre
den interessierten Kreisen gewiss sehr
willkommen, zumal man auf Reklamereisen
immer wieder konstatieren kann, dass manche
Bureaux gar kein Material besitzen, andere
altes ausrangiertes und wieder andere dessen
zu viel. — Hier kann wohl nur im Wege einer
wiederholten Platzkontrolle Remedur
geschaffen, d. h. eine befriedigende Lösung
gefunden werden. An Orten, wo offizielle Ver-
kehrsbureaux existieren, sollte diese
Konirolle auch keine grossen Schwierigkeiten
bieten.

Verbände und Vereinigungen. Audi die
diesbezüglichen Beiträge bilden zum Teil
Gegenstand des Reklamebudgets. Die
schweizerische Hotellerie darf sich wohl rühmen,
sehr gut organisiert zusein, dies im logischen
Aufbau vom lokalen, regionalen oder kantonalen

Verein bis zum Zentralverband. Auch
hier gilt es also, weise Mass zu halten, denn
neue Organisationen bringen neue Beitragspflichten

mit sich, während wir im Gegenteil
auf einen Abbau der Spesen hinarbeiten sollten.

— Welchem Bedürfnis entsprang z. B.
die im Oktober letzten Jahres erfolgte Gründung

der „Vereinigung der Winterhotels"?
Sofern es sich um reklametechnischen Zü-
samrhenschluss Handelt, steht uns ja die
Verkehrszentrale zur Verfügung; sind aber be-
rufsorganisatorische Gründe im Spiele, so ist
unser Zentralverein doch sicherlich die
zuständige und geeignete Stelle zu deren
Lösung.

Ein Wort an die Herren
Propagandachefs der schweizerischen

Kurvereine!
Von Fritz Ewert, Zürich.

Hat man Jahrzehnte lang die Propagandatätigkeit

der schweizer. Kurvereine beobachtet,

so muss man zugeben, dass im allgemeinen
systematisch und mit gutem Erfolg

gearbeitet wurde, ja oft mit einem Erfolg, der den
Neid der ausländischen Konkurrenz erwecken
musste und auch erweckt hat. Misserfolge
sind von Zeit zu Zeit selbstverständlich,
insbesondere dann, wenn, wie im letzten Sommer,

die Saison ohne Gnade verregnet wird.
Die mühsame Arbeit der Propagandachefs
wird dann zunächst illusorisch. In nicht
wenig Fällen aber wird diese Arbeit von
einzelnen Mitgliedern der Kurvereine erheblich
unterschätzt und sie wird dann unerfreulich,
wenn in den Kommissionssilzungen massgebender

Einfluss von Herren ausgeübt wird,
denen das ganze Propagandawesen nicht
liegt, d. h. von Herren, die die Propaganda
oder einen bedeutsamen Bestandteil derselben

als ein zum mindesten notwendiges
Uebel betrachten.

Mit Recht hat die Redaktion der „Hoiei-
Revue" in ihrer Nummer vom 24. März darauf

hingewiesen, dass eine sehr wichtige
Aufgabe der Herren Propagandachefs die
Lieferung redaktioneller Notizen
an die Zeitungsredaktionen, im besonderen
an die der führenden Tagesblätter ist. Zweifellos

wird in dieser Beziehung erfreulich
gearbeitet, doch sei es gestattet, hier kurz
auf diese Tätigkeit näher hinzuweisen.

Fast ausnahmslos sind die an die
deutschen Tageszeitungen gesandten redaktionellen

Notizen viel zu lang. Auch hier
liegt in der Kürze die Würze, und man kann
die Behauptung aufstellen, dass, je kürzer
die Notiz ist, eine umso grössere
Wahrscheinlichkeit ihres Abdruckes besteht.
Superlative im Text sind fast unnötig, denn die
Schweiz bedeutet, was ihre landschaftliche
Schönheit, den Betrieb der Bahnen und
anderer Beförderungsmittel, die Führung der
Hotels anbelangt, also an und für sich in den
Augen wohl jedes gebildeten Europäers
einen Superlativ. Die Einsendung möglichst
aktueller Berichte ist empfehlenswert,
d. h. von Notizen über bevorstehende
Sportanlässe, besondereVeranslaltungen, Beleuchtungen,

neue Verbindungen, Fahrbarkeit der
Pässe, Automobilverkehr, im Winter über
Schneehöhe (senkredif gemessen!) etc. Zu
wenig Wert wird manchmal bei dem Versand
der Notizen auf die Form gelegt. Die Abzüge
— in vielen Fällen schlecht leserlich, auf dünnem

Durchschlagspapier hergestellt — werden

ohne jedes Begleitschreiben in die bereit
liegenden Couverts (Drucksache) gesteckt
und dann der Post übergeben. Empfehlenswert

wäre immer, soweit die führende Tagespresse

in Frage kommt, briefliche
Zusend ung der auf gutem Papier mit der
Maschine geschriebenen Notiz mit einem vom
Kurdirektor unterschriebenen kurzen
Begleitschreiben, der damit für den richtigen Inhalt
der Notiz persönlich haftet. Notizen und
Saisonberichte z. B. für sogen. „Bäderblätter"
als Beilagen großer Zeitungen sind zu adressieren

an die Redaktion des Bäderblattes, im
übrigen an die einzelnen Feuilleton-
Redaktionen. — Wird im Falle der Nicht-
veröffentlichung Rücksendung des Manuskriptes

gewünscht, so ist Einsendung des
Rückportos unerlässlich.

Bankbericht über die Hotellerie.
Dem Jahresbericht der Graubündner Kantonalbank

pro 1926 — erstattet per Ende Dezember —
entnehmen wir die folgenden Ausführungen zum
letztjährigen Geschäftsgang im bündnerischen
Fremdenverkehr:

„Einen nicht unbedeutenden Ausfall gegenüber
dem Vorjahr hat die bündnerische Hotellerie

für den Sommer 1926 zu verzeichnen. Neben
Gründen allgemeiner Natur, die periodisch sich
geltend machen, hat dazu wesentlich das
schlechte Wetter im Juni und Juli 1926 beigetragen.

Die Freguenzzahlen für den Sommer 1926
erreichen diejenigen des Vorjahres nicht und
stellen sich nur ganz wenig höher als pro 1924.
Diese Tatsache ist um so eindrucksvoller, als
das Jahr 1924 einen Tiefstand in der Sommerfrequenz

darstellt. Es müssen Mittel und Wege
gefunden werden, um die Besucherzahl unserer
Sommerkurorte wesentlich zu heben. Im besondern

ist das Augenmerk auf eine Verlängerung
der Saison zu verlegen.

Wesentlich günstiger liegen die Verhältnisse
hinsichtlich der Wintersaison 1926/1927. So weit
sich heute schon die Zahlen überblicken lassen,
darf damit gerechnet werden, dass die Frequenz
sich auf der ungefähren Höhe der Rekordsaison
1924/1925 bewegt. Dementsprechend werden auch
die Resultate des Winterbetriebes sich auf der
ganzen Linie sehr günstig gestalten. Unternehmungen,

die im Sommer und Winter betrieben
werden, dürften ziemlich ohne Ausnahme
angemessene Reingewinne ausweisen. Unter dem
Zwange der gegebenen Verhältnisse ist allerdings

damit zu rechnen, dass ein wesentlicher
Teil der Ueberschüsse im Unternehmen neu
angelegt werden muss. Immerhin dürfte audi für
die Aktionäre solcher Geschäfte eine angemessene

Dividende zur Ausrichtung kommen.
Im Benehmen mit dem Bündnerischen

Hotelierverein hat die Vereinigung zur Hebung des
Hotelgewerbes in bisher üblicher Weise gearbeitet.

Im besondern sorgt sie durch fachmännische.
Preiskontrolle für die dringend nötige kaufmännische

Kalkulation.
Bei der Bündnerischen Kreditgenossenschaft

ist der Abbau nachhaltig weitergeführt, worden.
Im Berichtsjahre sind die Vorschüsse neuerdings
um Fr. 2.076,048.85 zurückgegangen. Gleichzeitig
konnte der Zinsrückstand um Fr. 154,996.10
vermindert werden. Im besondern verdient
hervorgehoben zu werden, dass dieser Abbau in der
Hauptsache nicht auf Sanierungen mit Kapital-
und Zinsverzichten zurückzuführen ist. Bei der
zahlenmässig ausgewiesenen Verminderung der
Anlagen handelt es sich fast in allen Fällen um
effektive bare Schuldentilgung. Diese erfreuliche
Tafsache ist in der Hauptsache auf den guten
Verlauf der Wintersaison 1925/26 zurückzuführen.
Es ist damit zu rechnen, dass der Abbau im
Jahre 1927 in gleicher Weise anhält, nachdem die
Betriebsergebnisse der laufenden Wintersaison
jedenfalls eher günstiger liegen als im Vorjahr.

Leider gestatten die unbefriedigenden Ergebnisse

der Sommersaison den Geschäften, die im
Winter nicht betrieben werden, nur eine ganz
bescheidene Schuldentilgung. In manchen Fällen
reicht der Betriebsüberschuss nicht ganz hin, um
die laufenden Zinsen zu decken. Auf den
Vorschüssen an solche Geschäfte wird die
Kreditgenossenschaft noch mit weifern Verlusten rechnen

müssen. Es muss deshalb leider das ge¬

samte Genossenschaffskapital als verloren gelten.
Immerhin wird sich der endgültige Verlust

über dieses eigene Kapitel der Genossenschaft
hinaus aller Voraussicht nach in bescheidenen
Grenzen bewegen. Vorsorglicherweise hat unserInstitut schon seit einigen Jahren eine hiefür
bestimmte Reserve dotiert. Mit der Zuweisung pro1926 erreicht diese den Betrag von 750,000 Fr."

Ausstellung
von Schweizerweinen in Zürich,

Programm für die Beurteilung der Weine.
1. Allgemeines. Anlässlich der Fachausstellung

für das Schweiz. Gastwirtsgewerbe
findet eine Beurteilung rein gehaltener
Schweizerweine statt. Es werden zugelassen: Weine
bestimmter Produktionsgebiete und genau bezeichneter

Jahrgänge, die vom Aussteller selbst
eingekellert wurden. Wirie, Händler und Produzenten

sind berechtigt, die Ausstellung zu
beschicken.

2. Anmeldung. Die Anmeldungen haben
bis spätestens den 30. April 1927 an das Sekretariat

der Fachausstellung für das Sdiweiz.
Gastwirts-Gewerbe, Abteilung Weinprämierung,
Börsenstrasse 10, Zürich 1, zu erfolgen.

3. E i n 1 i e f e r u n g. Von jedem auf dem
Anmeldeschein verzeichneten Wein hat der
Aussteller vom 9. bis 12. Mai 1927 je 6 Flaschen an die
Kellerei der Fachausstellung: Seilergraben Nr. 1,
Zürich 1, einzusenden. Weinkisten werden, wenn
es verlangt wird, auf Kosten der Lieferanten
zurückspedierf.

4. Beurteilung. Rechtzeitig angemeldete
und eingelieferte Weine werden von einem durch
das Organisations-Komitee bezeichneten
Preisgericht beurteilt.

Die Beurteilung erfolgt vor Eröffnung der
Ausstellung nach folgendem Verfahren:

a) Aussehen (Farbe und Klarheit) 1—5 Punkte,
b) Bouquet 1—5 Punkte,
c) Geschmack 1—5 Punkte,
d) Allgemeiner Eindruck 1—3 Punkte.

Total 18 Punkte Maximum.
Das Preisgericht ist befugt, für Kollektionen

guter Weine Zuschläge zu eHeilen.
5. Prämierung und Bekanntgabe

der Resultate. Auf die Eröffnung der
Fachausstellung wird eine Weinprämierungs-Liste
erstellt, die jedem Aussteller übermittelt und zudem
während der Dauer der Fachausstellung verkauft
wird.

Als Auszeichnungen sind vorgesehen:
Goldene Medaille nebst Ausweis (Diplom).
Silberne Medaille nebst Ausweis.
Bronzene Medaille nebst Ausweis.
Die Auszeichnungen werden allen Ausstellern

übermittelt, die Medaillen nur, wenn dafür die
festgesetzte Entschädigung entrichtet wird.

6. Pflichten der Aussteller. Die
Ausstellungsgebühr beträgt Fr. 5.— für die erste
Sorte Wein, für jede weitere Sorte je Fr. 2.—,
welche mit der Anmeldung zu entrichten sind
(Postcheck-Konto VIII 131.99).

7. Degustation der ausgestellten
Weine. Während der Dauer der Fachausstellung

wird an bestimmten Tagen, die später noch
bekannt gegeben werden, den Interessenten
Gelegenheit geboten, die ausgestellten Weine
glasweise zu kosten.

Organisationskomitee der
Fachausstellung für das Schweiz.
Gastwirts - Gewerbe Zürich 1927.

Die erste Cocktail-Konkurrenz
der Barmeister Oesterreichs.

(Korresp.)
Montag, den 14. März, fand in der fashionalen

Reissbar, Wien I, die von der I. B. U. (Internationale
Barmeisfer Union, Fachgruppe der Mixer im

Genferverbande Oesterreichs) ausgeschriebene
erste Cocktailkonkurrenz statt. Die Beteiligung
war eine überraschend grosse. Zirka 100
Nennnungen aus aller Herren Länder, besonders
Oesterreich, Deutschland, England, Frankreidi
waren eingelangt und die Jury hatte vollauf zu
tun. Nicht unerwähnt sei, dass diese Fachgruppe
erst vor ungefähr 1A Jahren ins Leben gerufen
wurde, aber sich Dank ihrer energischen Leitung
bereits einen achtbaren Namen erworben hat.
Obwohl die Konkurrenz hauptsächlich zur Hebung
der österreichischen Industrie veranstaltet worden

war, wurde hinsichtlich der Verwendbarkeit
von ausländischen Erzeugnissen keine Grenze
gesetzt, so dass sich auch Mixer im Auslande
beteiligen konnten. Es waren in Anbetracht der
Mannigfaltigkeit daher auch Berge von in- und
ausländischen Ingredenzien in der Bar beisammen.

Der Jury, bestehend aus den Herren H. Jahl,
Präsident des Genferverband, Barbesitzer Johny
Leupold, E. Reiss, Schrunk, Grc,pl und Schweiger,
wurden als Laienrichter abwechselnd einige der
zahlreichen anwesenden Amerikaner und
Engländer oder Journalisten beigegeben. Auf dem
Tische der Preisrichter gab es allerlei kleine
Dinge wie Sardellenringe, Oliven, Cakes und
Oblaten, um den Geschmack nach jedem Drink
reinigen zu können. Jeder Richter hatte über 10
Punkte zu verfügen, die er bei jeder Probe nach
seinem Gewissen vergeben konnte. Im ellge-
meinen waren die Richter ziemlich streng und so
mancher Einsender dürfte über die geringe punktuelle

Bewertung seiner neuen Schöpfung erstaunt
gewesen sein. Eine Rubrik für pers. Bemerkungen,

wie „zu süss" oder „little too bitter", liess
Raum, auch diesbezüglich sein Urteil zu geben.
Die Mixer selbst oder die Namen der Rezepte
waren der Jury natürlich Geheimnis und nur die
Nichfrichter konnten sehen, mit welchem Ernst,
mitunter mit welcher fieberhaften Nervosität die
einzelnen Mixer ihre Kunst hinter dem Bartisdi
ausübten.

Ein Glockenzeichen verkündete stets, wenn
eine Probe zu Ende war und eine neue kommen
konnte. Die Gesellschaft, welche sidi eingefunden

halte, um dem Ereignis beizuwohnen, war
eine sehr illustre, man sah fast die meisten
Barbesitzer Wiens, zahlreiche Likörfabrikanten, einige
Gesandtschaftsattaches, viele Journalisten und
Künstler und eine ganze englisch-amerikanische
Kolonne mit wahrem Behagen die Sadie
verfolgten und teilweise als Laienrichter ihr Urteil
abgeben. Auch einige Damen waren darunter
und hielten bis zum Ende wacker durch. Die
Preise waren bis auf den ersten, der in einer
goldenen Tabatiere besteht, alle ausgestellt und

wurden viel bewundert. Die nadi Schluss nodi
seitens einer zusammengesefzten Jury vollzogene
Preisrechnung ergab, dass den ersten Preis mit
50 Punkten ein unter dem Kennworte „Valencia"
von Herrn Hensen aus Essen eingesandter Cocktail

erhielt. Knapp dahinter mit 48 Punkten warHerr Hammerl von der Reissbar Wien, welcher
seinen Drink unter „Risotto" eingereicht hatte.
Allerdings ist hier noch nidit sicher, ob die Preise
nicht in Anbetracht dessen, dass beim ersfen
Rezept nur hochwertige ausländische Fabrikate,
beim zweiten jedoch inländisdie verwendet wur-den, eine Gleichstellung der Preise, resp eine
leilung derart, dass ein Preis für mit ausländischer

Ware und ein Preis für mit inländisdier
Ware hergestellter Drinks vorgenommen wird.
Laut Aussdireiben soll das preisgekrönte Rezept
in den Besitz der I. B. U. übergehen und sodann
als 1. B. u. Cocktail seinen Weg durdi sämtlidie
Bars Oesterreidis madien.

Die Barmeisfer Union hat mit der Konkurrenz
bewiesen, dass sie ihren Beruf ernst nimmt und
dass sie trotz der vielen bestehenden Drinks
immer noch bestrebt ist, Neues und Gutes zu schatten

Fortbildung und Ausbildung dieses Sirebens
ehrt die Manner, welche dieser Fachgruppe
vorstehen.
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Verband Schweizer. Verkehrsvereine.
Wie wir dem Kreisschreiben des Vorortes

Biel vom 6. April an die Sektionen entnehmen,
hat die Eingabe des Verbandes an die Nationale
Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs
eine befriedigende Erledigung gefunden, indem
die vom Verband gewünsditen Veriretungen in
der Verkehrszenfrale nunmehr zugestanden wurden.

Der V.S.V.V. wird im Vorstand der
Verkehrszentrale vertreten sein durch den
Verbandspräsidenten Hrn. Direktor H. Lanz, in der Fahrplan-

und Verkehrskommission durch Hrn. A.
Diem, Sekretär der bernischen Handelskammer,
in der Propaganda- und Publizitätskommission
durdi die H. H. G. Graber, Direktor des
Verkehrsbureau Zürich, und Verbandssekretär W.
Jaeger, Vorsteher des Verkehrsbureau Biel.
Durch diese erfreulidie Entwicklung wird der
wünschenswerte engere Kontakt zwischen den
beiden Insfifutionen hergestellt und zugleidi
deren Zusammenarbeit im Interesse der schweizer.

Fremdenverkehrsbestrebungen gefördert.
Die diesjährige ordentliche Delegiertenversammlung

des Verbandes Sdiweizer.
Verkehrsvereine ist auf Samstag und Sonntag,
den 11./12. Juni in Appenzell festgelegt. Der Vorort

ersucht die Verbandssektionen um Bekannte
ihrer Wünsche, Anträge und Anregungen zuhanden

der Traktandenliste, insbesondere auch
hinsichtlich der früher aufgegriffenen Frage betreffend

„Förderung der Propaganda in der
Schweiz". Wir halten es für angezeigt, von diesem

Ersuchen orientierungshalber auch in unserem
Blatte Kenntnis zu geben.

Verkehrsverein der Zenlralschweiz.
Die Generalversammlung dieses Vereins fand

am 5. April unter Vorsitz von Herrn Zentralpräsident
H. Haefeli im Hotel du Nord in Luzern sfaft

und war aus allen Teilen der Innerschweiz stark
besucht. In seinem Eröffnungswort gedachte der
Vorsitzende der im Berichtsjahre (1926) verstorbenen

Mitglieder und des Anfangs 1927 verschiedenen

Direktors des Zentralbüreau S. H. V.,
Herrn A. Kurer. Er machte sodann versdiiedene
orientierende Mitteilungen über die Tätigkeit des
Vorstandes und der Verkehrskommission sowie
über den Vereinsbestand mit 295 Mitgliedern und
18,420 Gastbetten.

Die Jahresrechnung mit Fr. 16,777 Einnahmen
und Fr. 16,733 Ausgaben wurde unter Dddiarge-
erteilung an den Vorstand genehmigt. Als
Rechnungsrevisoren für 1927 beliebten die
bisherigen: H. H. Locher-Luzern und Gamma-Was-
sen. Die Mitteilungen betreffend Preisnormierung

und Preiskontrolle wurden ohne Diskussion
zur Kenntnis genommen, während die Ankündigung

der Neuedition des grossen „illustrierten"
Hotelführers des S. H.V, für eine auf mehrere
Jahre berechnete Periode zufolge der fehlenden
Preisangaben auf geteilte Ansichten stiess, ob-
schon die Hauptkosten der Ausgabe vom
Zentralverein getragen werden sollen. Meinungsdifferenzen

trafen ferner zutage bei Behandlung
des Antrages der zcnfralschweizer. Verkehrsanstalten

auf Anbringung eines grossen
Propagandagemäldes vom Vierwaldstättersee im Bahnhof

Basel, dodi wurde der dafür vom Verein
angeforderte Beitrag von Fr. 1200.— mehrheitlich
genehmigt, desgleichen die Subvention von Fr.
500.— an die von Mitte April bis Anfang August
in Paris (Boulevard des Capucins) vorgesehene
Lichtreklame.

Lieber die erfolgreiche Tätigkeit der
Fahrplankommission referierte deren Sekretär, Herr W.
Miller. Er konnte auf verschiedene Erfolge
bezüglich der internat. Wagendurchläufe, Ve'rkehrs-
verbesserungen auf der Entlebucher-Linie etc.
hinweisen. Die Subvention an die Fahrplankommission

wurde in der bisherigen Höhe von Fr.
6000.— bewilligt und die Erneuerung der Mitgliedschaft

bei der schweizer. Verkehrszenfrale auf
weitere drei Jahre beschlossen mit einem
Jahresbeiträge von Fr. 500.— Ebenfalls genehmigt
wurden die nachgesuchten Subventionen an den
Regatta-Verein, den Renn-KIub und die zenlral-
schweizerisdie Springkonkurrenz, sowie im
Anschluss der Erhöhung der ausserordentl.
Mitgliederbeiträge zum Zwecke vermehrter Reklame
zugestimmt. — Das Budget pro 1927, das in
Einnahmen und Ausgaben Fr. 18,850.— vorsieht, fand
Genehmigung und zum Schluss wurden bei der
Bestellung des Vorstandes die im periodischen
Austritt befindlichen H. H. Giger, H. Haefeli, Hür-
bin und A. Müller bestätigt und als neues
Vorstandsmitglied Herr G. Treyer vom Hotel Zuger-
hof in Zug erkoren. Als Präsident wurde Herr
H. Haefeli mit Akklamation wiedergewählt.

I Saison-Eröffnungen |
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Vitznau: Park Hotel, 7. April.
Brunnen: Hotel Mylhenstein, 13. April.
Baden: Grand Hoiel, 14. April.
Thun: Hotels Bellevue & Du Pare, 14. April.
Interlaken: Grand Hotel Victoria, 16. April.
Kehrsiten: Hotel Schiller, 16. April.
Brunnen: Grand Hotel, 21. Mai.

Altbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.

Neue elektr. Misch-, Sieb- und
Vakuumentstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität). II ttIKU

Firma: A. Rlkli>Egger, Tee-Import en gros, Fftttigdl
Direkteste Verbindunz mit den Produzentenlandern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon-Ii



Arosa. t-s-) Die eigeniliche Wintersaison (im
strengen Sinnt liegt hinter uns. Ein Blick auf die
Statistik gibt interessante Aufschlüsse über den
Gang derselben. Am 31. März meldete diese nodi
1336 gleichzeitig anwesende Gäste (299 Schweizer

und 702 Deutsche). In der Zeit vom 1.

Dezember bis 31. März hielten sich insgesamt 9272

Fremde in Arosa auf (1926: 7808, 1925: 7666). Davon

entfallen auf den Monat Marz allein 3393

Personen (1926 : 2958, 1925: 3150). Das Total der
vier ftauptmonatc ergibt 242,974 Logiernachte
(1926: 240,689, 1925: 242,261). Der Dezember steht
mit seinem Ergebnis wert hinter den beiden
Vorjahren zurück. Dagegen haben der Januar,
insbesondere ober der Februar und der März
wesentliche Fortschritte gezeigt. In dieser
Beziehung ergibt sich folgender Vergleich: Dezember

1926 : 43,554 Logiernächte (1925: 49,909, 1924:
51644), Januar 1927 : 70,901 (1926: 70,420, 1925:
70,313), Februar 1927 : 71,414 (1926 : 65,749, 1925:
64,718), März 1927 : 57,105 (1926 : 54,611, 1925:
55,586). Der durchschnittliche Tagesbesuch belief
sich somit auf 2008 Personen (1926: 1989, 1925:
2002). Die höchste Tagesfrequenz fiel in diesem
Jahr mit 2662 Personen auf den 9. Februar, 1926

mit 2483 auf den 8. und 1925 mit 2400 ebenfalls
auf den 8. Februar. Seit 1922 hat sidi diese Zahl
mehr als verdoppelt; sie betrug damals am 11.

Februar 1286 Gäste.

Kleine Chronik
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Einsiedeln. Die in der letzten Nummer hier
publizierte Mitteilung ist dahin zu ergänzen, dass
Herr C. Bruhin-Vieux, bisher in Vemex-les-Bains
(Pyrenäen), auf 1. Mai nachsthin als Direktor und
Mitleilhaber in die A. G. Hotel Pfauen in
Einsiedel eintritt.

Zolleinnahmen. Die Zolleihnahmen betrugen
im Monat Marz 17,885,410 Fr. Von Anfang Januar
bis Ende Marz beliefen sie sich auf 46,261,606 Fr.
gegenüber 50,057,751 Fr. in der gleichen Periode
des Vorjahres. Es ergibt sich somit für das erste
Quartal 1927 eine Mindereinnahme von 3,796,145
Franken.

Luzem. Das Hotel Cecil am National-Quai
(Besitzer Riedweg-Disler, früher Hotel Victoria)
hat seine Pforten am 26. März wieder geöffnet.
Es wurden über den Winter verschiedene
Verbesserungen vorgenommen, wie: Einbau von
Privntbadezimmern, Einrichtung von Kalt- und
Warmwasser-Toiletten etc. Die Cecil Bar mit
„Dancing" wird am 16. April (Ostern) eröffnet.

Brunnen. Das Hotel Metropole hat während
des Winters versdiiedene bauliche Umänderungen

und Neueinrichtungen getroffen. Es wurden
45 Zimmer mit fliessendem Wasser versehen,
sowie ein neues Vestibule erstellt. Die Installationsarbeiten

wurden durch die Firma A. Blum, Brunnen,

der Innenausbau durch E. Sprenger, Architekt

in Schwyz, ausgeführt. Die Eröffnung des
Hotels findet auf Ostern statt.

Prag. Unter dem Namen „Carlton" soll hier
ein modernes Grosshotel mit 350 Zimmern und
250 Badezimmern erbaut werden. Die Eröffnung
ist angeblich auf den Monat Juni 1928 vorgesehen.

Ein neues Spielkasino in Nizza? Wenn sich
gewisse Zeitungsmeldungen bewahrheiten, dürfte
dem Spielkasino in Monte Carlo in absehbarer
Zeit in nächster Nachbarschaft eine recht gefährliche

Konkurrenz erwachsen. Der amerikanische
Financier Frank J. Gould soll den Bau eines
Spielkasinos in Nizza projektieren, das 50
Millionen Franken kosten und ein moderner Prachtbau

mit allem erdenklichen Luxus werden soll,
der das Kasino von Monte Carlo an Ausstattung
weit übertreffen werde.

Fremdensfatistik in Preussen. Wie der Berliner

„Börsen-Courier" meldet, soll in Preussen
auf 1. Juli lf. Jahres die amtliche Fremdenstatistik
eingeführt werden, die sich auf die Zahl der
Fremden, der Uebernachtungen und des
Herkunftslandes der einzelnen Gäste erstrecken
wird. In Berlin gelangte die Neuerung schon auf
1. April zur Einführung, nachdem einschlägige
Erhebungen schon seit Jahren durch das statistische
Amt der Stadt durchgeführt wurden.

Vom Reichsverband Deutscher Hotels,
Restaurants und verwandter Betriebe. Dieser
Verband hat durch Beschluss seines Verwaltungs-
rales einen Abwehrfonds geschaffen, der durch
fieiwillige Beiträge der Mitgliedschaft geäufnet
und der finanziellen Kräftigung des Reichsverbandes

dienen soll, um ihn in Stand zu setzen,
bei grossen, plötzlich auftauchenden wichtigen
berufspolitischen Fragen die Interessen des
Gastgewerbes tatkräftig wahrzunehmen. Bereits
Hegen namhafte Zeichnungen aus allen Kreisen
der Verbandsmitglieder vor, ein Beispiel starker
und verständnisvoller Solidarität, das über die
Grenzen Deutschlands hinaus Beachtung und im
Notfalle Nachahmung verdient.

Glion. Hier starb im Alfer von 56 Jahren unser
Mitglied Herr C. Benoit, Besitzer des Hotel des
Alpes und Begründer des Verkehrsvereins Glion.

Pferde- und Viehversicherungs - Gesellschaft
Bern. Diese im Jahre 1925 gemäss Titel 27 des
Schweiz. Obligationenrechts mit einem volleinbe-
zahlten Garantiekapital von Fr. 200,000.—
gegründete Genossenschaft hielt am 26. März
im Hotel Ruof in Bern ihre diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. — Der Vorsitzende,
Herr G. R. Aeschlimann, begrüsste die Versammlung

mit dem Hinweis darauf, dass, obwohl die
Gründung in eine Periode tiefgehender
allgemeiner wirtschaftlicher Depression fiel, die
Geschäfte sich in normaler Weise entwickeln. —
Jahresbericht, Jahresrechnung und Bilanz wurden
einstimmig genehmigt und dem Verwaltungsrat

unter Verdankung Entlastung erfeilt. Die Anträge
des Verwattungsrates betr. Verwendung des
Rechnungsüberschusses von Fr. 12,380.80 wurden
einstimmig guigeheissen. Nach der statutarisch
vorgeschriebenen Einlage von 40% oder 4952.30
Fr. in den Reservefonds werden den Anteilscheininhabern

3% als Verzinsung des Garantiekapitals
zugesprochen, während der Rest von Fr. 1428.30
als Rückvergütung an den Organisationsfonds
verwendet wird. Als Kontrollstelle wurde auf die
Dauer von drei Jahren neuerdings die Spar- und
Leihkasse in Bern bezeichnet.
©OS®®S®®S&c3®©®9®®®®®9©®@©®9©®9EQ

Flugwesen
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Fliegerschule in Lausanne. Im Laufe dieses
Frühjahrs wird durch die Gesellschaft „Alfa" auf
dem Aerodrom Blecherette bei Lausanne eine
Fliegerschule eröffnet, die schon letztes Jahr
einige Schüler in der vom eidg. Luftamt
vorgeschriebenen Weise ausgebildet hat. Die Ausbildung

endet mit der Abnahme von Prüfungen,
welche zur selbständigen Ausübung der Aviatik
berechtigen.
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Die Preiserhöhung der Speiseöle und deren
Ursachen.

(Mitteilung aus Lieferantenkreisen.)
Olivenöl. Die letzte Olivenernte ist ganz

unbefriedigend ausgefallen. In einigen
Produktionsgebieten ist das Ergebnis eine Mittelernte, in
manchen dagegen eine Missernte, sodass man im
Zeichen des Oelmangels steht. Die Vorräte der
letztjährigen Ernle sind überall aufgebraucht.
Spanien als eines der grössten Produktionsländer

für Olivenöl mit einem Eigenbedarf von
150 Millionen Kilos hat ein teilweises Ausfuhrverbot

erlassen, wonach jeder Exporteur dasjenige
Quantum Olivenöl, das er aus Spanien ausführt,
aus einem andern Produktionsland wieder
einführen muss. Es ist nicht ausgeschlossen, dass
auch andere Länder in den nächsten Monaten die
Ausfuhr von Olivenöl beschränken oder verbieten
werden. Wie sich das Ergebnis der letzten Ernte
überblicken Hess und die Erkenntnis durchbrach,
dass sie schlecht war, setzte Ende Dezember
plötzlich eine Hausse ein. So waren z. B. die in
Nizza geforderten Preise für feine Vierge-
Olivenöle in Schweizer Franken umgerechnet im
Dezember 255, im Januar 270, im Februar 300, im
März 310. Diese Haussebewegung wird nach
Erachten der Fachleute noch den ganzen Sommer
durch anhalten.

Arachidöl. Die feststehende Missernte in
Olivenöl und die dadurch hervorgerufenen hohen
Preise führten wie immer in vermehrtem Masse
dazu, den Ausfall in Olivenöl durch Arachidöl
wett zu machen. Die gesteigerte Nachfrage
brachte erfahrungsgemäss höhere Preise. Diese
haben aber noch weitere Ursachen. Einmal die
stark prononcierte Hausse im Saatenmarkt, be-
einflusst auch durch die Besserung des Kurses
des englischen Pfundes. Dann die chinesischen
Wirren, die bekanntlich einen Umfang angenommen

haben, welcher die internationalen Märkte

und die damit zusammenhängenden Faktoren,
wie Erhöhung der Versicherungs- und Transportraten

etc., beeinflusst hat. Bekanntlich ist
China in normalen Zeiten nicht nur ein bedeutender

Abgeber von Saaten, sondern auch von Oel-
produkten wie Soya, Sesam und ähnlichen. Auch
hier wirkt ein bedeutender Ausfall ganz merkbar
auf das Aradiidöl zurück. Die Preise, zu denen
zur Zeit Oliven- und Arachidöl angeboten werden,

entsprechen noch nicht denjenigen Notierungen,
welche gegen Eindeckung auf heutiger

Preisbasis in den Produktionsgebieten
angewendet werden müssten. Es sind Durchschnittspreise,

errechnet auf Grund bereits vorgängig
der Höchstpreise getätigter Abschlüsse. Es
scheint sicher und geht aus vorstehenden
Ausführungen hervor, dass Preisrückschläge für die
nächsten Monate nicht in Betracht kommen.

Audi der optimistisdie Hotelier wird daher
klug handeln, den heutigen Angeboten seine
Beachtung zu schenken, um eine günstige Gelegenheit

zum Einkauf zu benützen.
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Geschäftliche Aufträge nach Polen.

Herr Dr. G. Pozzi, Rechtsanwalt in Davos-
Platz und Sekretär des Bündnerischen Hotelier-
Vereins, teilt uns mit, er werde sich anfangs Mai
in geschäftlichen Angelegenheiten nach Polen
begeben und einige Zeit dort aufhalten. Als
ehemaliger Sekretär der Gemischten Kommission
für Öberschlesien verfügt Dr. Pozzi über ausgedehnte

Beziehungen in Polen und ist bereif,
geschäftliche Aufträge, ReaHsierungen von Forderungen

schweizer. Firmen etc. zur Erledigung
entgegenzunehmen.

Auf persönlichen Wunsch des Hrn. Dr. Pozzi
machen wir diejenigen Hoteliers, die eventuell,
derartige Aufträge für Polen zu erteilen haben,
auf diese Gelegenheit aufmerksam, mit der Bitte,
sich mit ihm in direkte Verbindung zu setzen.

Briefkasten der Redaktion
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Berichtigung. Im Artikel „Die Schweizer
Mustermesse in Basel" der letzten Nummer hat
sich in Spalte III, Zeile 39 der zweiten Blattseite
ein Druckfehler eingeschlichen. Statt
„Westminster"-Teppiche soll es daselbst „Attminster"-
Teppiche heissen. Unsere Leser haben den
Fehler zweifellos bereits in diesem Sinne
korrigiert.

Wegleitung
für die Verteilung der Trinkgelder

und Bedienungszuschläge
ist gegen Einsendung von 20 Cts. in Form
einer kleinen Broschüre erhältlich bei der

Expedition der „Hotel-Revue",
Postfach Basel 2.

J n d i g o Die Moos-Blaue ist berühmt. Sie macht die Wäsche
reinweiss und klar. Sie wirkt geradezu Wunder. Wer

sie erstmals verwendet, staunt.

Man verlange Muster.

Waschblaufabrik: Moos, Basel

IMestre - Im
Disponible pour la saison.

Excellent repertoire.
Cnse postale 5200. LAUSANNE.
3390 L. 5556

Des musiciennes
anglaises

dipiom6e et experimentdes, piano,

violon. violoncello et
Soprane. ddsirent engagement
pour mois d'Aoüt dans un hotel

oil plusieurs hotels suisses.
Services donnds cn ^change de
pension et dßpenses de voyage.
S'adrcsser ä Mile. Sladden,
13 Bath Road, London W. 4.

2005

Musik
Feines

In allen guten Hotels erhältlich.

TSOTTAVino Vermouth fino
Zu huiuhan durch all. bttum Weinhandlunjen und UkBrfabriken.

Preiswürdige, behagliche

Peddig-Rohrmöbel
nahirweiss oder gebeizt.

Wetterfeste
Boondoot-Rohrmöbel

Weidenmöbel
Gestöbte-Rohrmöbel

in allen Farben
LlCflCrtOhle

Krankenrtdhle.
Besuch, Mustersendungen und

Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & de.
Rohrmobetfabrik Kirchberg (Ben)

Duo
(Piano. Geige) für sofort oder
Saison frei (event. Trio). Off.
unter Chiffre B. D. 2152 an
Rudoll Mosse, Basel 1. 3093

CP'
<e-
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Unsere Spezialität:
BewährteHotelQualitäten

BSSIBBSSBD
Gesucht

für die Sommersaiaon (Juli und
August) nach dem Oberengadin

ein erstklassiges

DUO
Klavier und 1 Violine, event.
Trio. Offerten mit Gehaltsan-
sprüchcn, Referenzen und wenn
möglich mit Photographie an

Hotel Post. Sllvaplana.

mmmmmmmmmmmm
Inserieren Ihr Erfolg!

Kochherde

OBERHOFEN
THUNE P.SCE

Bestecke und filberwaren

Spezial-Artikel für Hotels, Restaurants,
Bars, etc. Reparatur und Wiederversil¬

berung auf allen Marken

Paris - St-Denis
Usines in
Milan - PeseUX (Neuchätel)

ffiretnden
kommen

Wollen Sie sich vollen Verdienst
sichern, so ersetzen Sie die
veralteten Wiegevorrichtungen.
Genaueste Economatkontrolle und
rasches, präzises Wiegen ohne
jede Manipulation verbürgt die

TOLEDO
VOLLAUTOMATISCH
eichamtl. konzessioniert, ohne
Federn, ohne Steine oder Gleit¬

gewichte.
Unverbindliche Aufklärung durch die
TOLEDO A.G., BASEL

(Abt ti.) Küchengasse 16

JkodJMgefö&gr?

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen
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i Ueber die Eisenbahnpreise. O.T. Die Fach-
zeihing „Verkehr und Bäder", herausgegeben von
der Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung

und vom Allgemeinen Deutschen Bäderverband,

stellte in ihrer Nr. 12 d. J. eine Vergleichung
der Eisenbahnpreise in verschiedenen Ländern
an, woraus wir folgendes in tabellarischer Form
auch zur Kenntnis unserer verehrlichen Leser
bringen. — Die Tabelle berücksichtigt die
Fahrpreise bei 100 und bei 500 km Entfernung. Die
Preise sind in Markwährung ausgesetzt. Bei
den angegebenen Fahrpreisen der Deutschen
Reichsbahnen ist die Verkehrsabgabe (Verkehrssteuer)

bereits eingerechnet. In Bezug auf
Deutschland ist ausserdem zu berücksichtigen,
dass es auf der Deutschen Reichsbahn auch noch
eine 4. Klasse gibt, in der man die Strecke von
500 km sogar nur für 16.60 Mark zurücklegen
kann, was für die weniger bemittelte Bevölkerung

eine nicht zu unterschätzende Vergünstigung
ist. In Entfernungen über 500 km macht sich

eine verhältnismässig grössere Verbilligung der
Fahrpreise geltend in den europäischen Ländern,
die den sog. „Zonentarif" in Anwendung bringen,
wie dies z. B. bei den geographisch tanggestreckten

skandinavischen Ländern der Fall ist. Was
speziell die Schweiz anbelangt, so sind die
Fahrpreise den andern rubrizierten Ländern gegenüber

eher niedriger: Bei einer Entfernung von
100 km haben nur Deutschland und die Niederlande

niedrigere Preise und bei einer Entfernung
von 500 km ist der schweizerische Fahrpreis für
alle drei Wagenklassen billiger als in allen
andern rubrizierten Ländern. Die Statistik ist aus
uns unbekannten Gründen nicht vollständig
wiedergegeben: Die Position „Schweiz, II. Klasse
bei 500 km Entfernung" ist eine Ergänzung
unsererseits. Man wird wohl annehmen dürfen,
dass die mit einem versehenen Positionen
günstiger als die deutschen lauten würden.

Land 100 km Entfernung 500 km Entfernung
I. KL IL KL III. Kl. L KL H. KL HL KI-

Norwegen 22,57 6,64 82,81 41,41 24,39
Schweden 2034 10,17 6,78 64,41
Dänemark 14,85 935 530
England 1330 10,70 8,00 6630 53,50 40,—
Sehweit 12,15 8,50 6,07 48,60 37,40 2430
Schweiz (in Frank.) 15,- 10,50 730 66.- 42,- 30,-
Niaderlande 11,— 830 530
Deutachland 10,80 7,50 5,- 54,- 37,60 25,—

Auslandsverbindimgen nach dem Berner Oberland.

(pr.) Mit Inkrafttreten des neuen Fahrplanes
wird der Schnellzug Paris - Pontarlier - Bern,
Paris ab 21.50, beschleunigt und erreicht in Bern
den Anschluss von Schnellzug 138 nach Interlaken

und Mailand. Es ergibt sich während der Dauer
der französischen Sommerzeit für diese
Nachtverbindung bei gleicher Abfahrt in Paris eine
um '/« Stunden frühere Ankunft in Interlaken.
Mailand wird um 2K Stunden früher erreicht. —
Die Verbindung England - Schweiz - Italien über
Laon auf den Zug 138 wird ganzjährig täglich

eingerichtet mit Abgang in London um 16.00
Uhr (über Calais). Der direkte Wagen nach Mailand

über Delle - Bern in dieser Verbindung
verkehrt demzufolge nun auch in der Vor- und
Nachsaison täglich. Zugleich wird dieser Wagenlauf

bis und ab Brindisi ausgedehnt. — Der
Wagenlauf I. bis II. Klasse Basel - Mailand in
Zug 144 wird ausgedehnt: Altona - Hamburg-
Frankfurt - Basel - Bern - Mailand. — Der
Schnellzug 312 (Basel) - Bern - Interlaken erhält
Speisewagen auch Bern - Interlaken. — Der im
Sommer laufende direkte Wagen Interlaken -
Hamburg in Zug 307 verkehrt nun nach Dresden
über Basel - Frankfurt - Leipzig. (Im Herweg in
Zug 318 hat dieser schon jetzt ab Dresden
verkehrt). — Der Schnellzug Mailand - Paris und
Boulogne (jetzt 145, neu 143) wird etwas früher
gelegt. Er erreicht ganzjährig in Beifort den
Schnellzug Basel - Boulogne über Laon, London
an 15.30. Damit wird die bisher in drei Varianten
gebotene Verbindung von Italien nach England
vereinfacht. Insbesondere ist die Vermeidung
des in der Vor- und Nachsaison nötig gewesenen
Umweges über Paris als ganz wesentlicher Fort-i
schritt für die Löfschbergroute zu bewerten.

Osterfahrten der Jungfraubahn.
Zugsverbindungen:

Interlaken Ost ab 8.43, 13.50
Jungfraujoch an 12.10, 17.10

„ ab 14.40
Interlaken Ost an 17.50

Für Ostern ermässigie Fahrpreise:
Interlaken Osf-Jungfraujoch

Einfache Fahrt Fr. 19.40 statt Fr. 38.—
Hin- und Rückfahrt Fr. 32.— statt Fr. 57.—

Publizitätsdienst der S. B. B. Zum Sektionschef
für Publizität bei der Generaldirektion der

Bundesbahnen ist gewählt worden Herr Rene
Thiessing, bisher kommerzieller Inspektor und
Stellvertreter des Chefs der Sektion für
Publizitätsdienst. Herr Thiessing war früher Redaktor

an unserem Blatte und trat dann im Jahre
1910 als Beamter in den Pubtizitätsdienst der
S. B. B. Wir wünschen ihm in seinem neuen Amt
viel Glück und Erfolg.

_

Winterverkehr der Südostbahn. Wie mitgeteilt
wird, hat die Südostbahn während der letzten
Wintersaison nach den verschiedenen
Sportplätzen ihres Verkehrsgebietes 12,000 Personen
befördert.

Schweiz. Strassenverkehrsliga. (Mitget.) Der
Zentralvorstand der Schweizerischen
Strassenverkehrsliga trat Mittwoch, den 6. April, in Bern
zu einer Sitzung zusammen. Er besprach dabei
die Frage der Verdoppelung der Subvention für
die Alpensirassen an che Bergkantone. Er stellte
fest, dass che über diese Materie am 15. Mai zur
Abstimmung kommende Vorlage vollständig seinen

Auffassungen entspricht und beschloss,
dieselbe seinen Mitgliedern und dem Volke zur
Annahme zu empfehlen. Die Schweizerische Stras-
senverkehrs-Liga wird audi zum Entwurf eines
Bundesbeschlusses Stellung nehmen,, welchen
die Oberpostdirektion dem Bundesrat über den
Postverkehr auf den Alpenstrassen vorzulegen
beabsichtigt.

Postverwallung. Das definitive Rechnungsergebnis
der Post pro 1926 verzeichnet einen Ein-

nahmenüberschuss von Fr. 13,465,000.— gegen
Fr. 11,976,000.— im Jahre 1925. Der Saldo der
Gewinn- und Verlustredinung zugunsten der
allgemeinen Staatsrechnung erreicht 5,5 Millionen
Fr. gegen 4,4 Millionen Fr. im Vorjahr.

Postkurs Glarus - Klönfal. Die Postverwal-
hat die Schaffung eines Autopostkurses von Glarus

nach Vorauen im Klöntal beschlossen. Die
Verkehrsverbindung dauert vom 15. Juni bis 15.
September. Zurzeit ist die Führung in der glar-
nerischen Tagespresse zur Bewerbung
ausgeschrieben. Mo.

Wallenseestrasse. Zufolge grosser Umbau-
arbeiten ist gegenwärtig der Durchgangsverkehr
auf der Strasse Mühlehorn - Wallensiadt
unterbrochen. Die Bundesbahnen stellen während
der Zeit dieser Arbeiten für den Transport von
Automobilen besondere Eisenbahnwagen zur
Verfügung. Bei Frachtgutbeförderung beträgt
die Taxe für die Strecke Weesen - Wallenstadt
Fr. 20.—, die sich beim Verlad in Mühlehorn oder
Murg entsprechend reduziert.

Neue Reiseliteratur. Unter dem Titel „Frühling
und Herbst in der Schweiz" gibt die Schweizer.
Verkehrszentrale einen neuen Prospekt in

deutscher, französischer und englischer Sprache
heraus. Der Prospekt umfasst vier Seiten, von
denen die erste dem Titelbild reserviert ist,
während die anderen drei durch Text auf die
Frühjahrs- und Herbststationen am Genfersee,

im Wallis, im Tessin, am Tluinersee, am Vicr-
waldstättersee, am Zürichsec, am Zugersee, am
Wallensee und am Bodensee hinweisen.

Health Resorts of Switzerland, Spas,Mineral Waters, Climatic Resortsand Sanatoria. — Soeben erscheint im
Verlag Julius Wagner in Zürich die englische
Ausgabe des „Schweizer. Baderbuches",
herausgegeben im Auftrage der Schweizer.
Gesellschaft für Balneologie und Kl.roaiologie
unter dem Protektorat der Schweizer.
Verkehrszentrale, des Verband Schweizer.
Badekurorte und des Schweizer Hotelier-Verein. Als
verantwortliche Redaktoren zeichnen Dr. med.
E. Mory-Adelboden, Dr. med. H. Kelter-Rhemfel-
den, Dr. med. R. Jaeger-Ragaz. — Wie die
bereits letztes Jahr erschienene deutsche Edition
ist auch die englische Ausgabe flott ausgestaltet
und präsentiert sich mit dem schönen Bilder-
schmuck in gediegener, ansprechender Auf-
machung. Das reichhaltige Material ist nicht mehr
wie früher nach geographischen Gesichtspunkten,
sondern nach der Art und dem Charakter der
Heilquellen, klimatischen Kurorte und Sanatorien
zusammengestellt. Die Autorität der Redaktion
und ihrer fadimännisehen Mitarbeiter verbürgt
eine objektive Behandlung des weitsdiichtiqen
Arbeitsgebietes, wodurch eine zweckmässige
Orientierung der Aerzteschaft zur Beratung der
Kranken und Erholungsbedürftigen gesichert ist.
Den schweizer. Heilbädern und Kurorten wird
das Werk im englischen Sprachgebiet erneut
viele Freunde und Gönner werben und ihnen
neue Gaste zuführen, da von dem Buch ohne
weiteres eine Belebung unseres Bäder- und
Kurbesudies erwartet werden darf. Das „Schwei-
zer. Bäderbuch", dessen Verbreifung im Ausland
durch die schweizer. Verkehrszentrale und ihre
Vertretungen besorgt wird, kann broschiert oder
gebunden beim Verlag Julius Wagner, Zürich,
bezogen werden.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Malli Ch. Magne

Hotel Wagner
bei Bahnhof. Schiff und
Post. Vornehmes Fa-
imlienhotel. Fliessendes
Wasser. Jeder Komfort.
C. Wagner, Enten ilmer.

JLv voll laseizfes Jfiaus
ist in den seltensten Fällen ein Geschenk des Zufalls — in
der Regel der hart erstrittene Erfolg Ihrer Arbeit. VTM
in der vorteilhaften Eimer - Packung ist Ihr bester Helfer.
Funkelnde Korridore und Steintreppen, Toiletten und Bade^
zimmer, hundert wichtige Dienste in Office und Küche

machen VIM im Hotel unentbehrlich.
Spezialpackung für Grossverbraucfier:

5 kg Eimer Fr. 6. —, 10 kg Eimer Fr. 12. —, franko Talbahnstation.
Zu jedem Eimer einige abfüllbare Streudosen gratis!

Seifenfabrik Sunlight A.=G. Ölten

n 4-8

a

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

15,000 Anlasen
ausgeführt

WIN-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 444

BOU VIER

v FRERES,

SWISS CHAMPAGNE

s.
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ANCiENNE MAIS0N SUISSE
: Fondue Iii Uli I Neuehätel ;•

EXPOSITION DE BERNE 1914
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Institut
Widemann

Geneve
"La Grande Boissiere"

Leiter: Dr. jur, Rene Widemann
(früher in Basel)

Internat und Externat. Zur Erlernung des
Französischen. Höhere Handelsschule.

Sport. Park von 38000 m®.

Verlangen Sie den Prospekt

P. 30528 X.

Seriöse
Kaufgelegenheiten

Besonderer Umstände wegen

ganz günstig zu ver¬
äussern:

Restaurant
in grosser Ortschaft bei
Zürich. Praktische,
modernste Einrichtung.
Erforderliches Kapital 30,000 Fr.
Guter Industrie- und Vcr-

kehrsplatz.

Hotel-Kurhaus
In der Innerschweiz» mit 90
Betten. Nur Fr. 170,000.—.

Hotel
mit 21 Betten. Zentralheizung,

an prächtiger Lage
von Wengen (Berner Ober¬

land). 2 Saisons.

Gasthof
an der Linie Wil-St. Gallen,

in grossem Industrieplatz,

mit 12 Zimmern,
grossem Saalbau. Goldgrube

für regsame Leute.

Hotel-Restaurant
Nähe Bahnhof, in erster
Verkehrs- und Industriestadt

der Zentralschweiz.
Schone Lokalitäten, Kegelbahn

etc Erford. Anzahlung
25,000 — Fr.

Hotel Restaurant
in grosserem I3e?irksha.ipt
ort des Zürcher Oberlandes,
3 Wohnungen, einige
Fremdenzimmer, Tanzsaal.
Assekuriert für Fr 160,000 —
Preis Fr. 128,000— bei

bescheidener Anzahlung.
Nähere Auskunft kostenlos
durch A, Maeek-Kusskr.
Luzern. Pilatusstr. 3a. 2985

Musik
Feines

Duo
(Piano, Geige) für sofort
oder Saison frei (ev. Trio).
Offerten unter Chiffre B.
D. 2152 an Rudolf Messe,
Basel 1. 3093

Ml! Iii Ml!

Kontroll-
Kassen

nur erstklassige
Maschinen, sämtliche

Reparaturen,
Einbauen weiterer
Zählwerke
überraschend billig
bei G. Brenner,
Kontrollkassenhaus
Zürich, Seefeldstraße

99, Tel. Hott. 4751

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Pension
am Vierwaldstattersee wegen

Todesfall

zu verkaufen
Idj> llische Lage am See.
Dampfbootstation. Abwechslungsreiche

Spaziergänge. Daselbst
Sage auf Abbruch event. Ncu-
Erstellung, geeignet fur irgend
Industrie!!. Gewerbe. Näheres
durch Anfrage an Chiffre Z. G.
334 Rudolf Mosse, St. Gallen.
Z. G. 334 3091

lungere Witwe, (Hoteliers-
Tochter), angenehme Erscheinung.

deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht Stelle
zur weitem Ausbildung als
Gouvernante in gutem Hanse.
Ansprüche bescheiden. Event.
Beteiligcng an kleinem, seriösem

Geschäft nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre

J. H. 239 Fr. an die Schweizer
Annoncen A. • G.. Frauenlefd.

0067
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Waschmaschine
System Sulzer, Mod. 1920/182.
35 k* Trockenwäsche fassend,
lür Damofanschluss. in sehr
Eutern Zustand zu verkaulen.

Waschanstalt Lenzburs A. Q.
in Lid.

t A.: U. Lahnr. FiirsMecb.
Lemfeorr. P 9ST A (5553)

Gewinn
erhohen durch Ordnung in
Ihrer Buchhaltung l
Einrichtungen, Nachträge,
Abschlüsse, Bilanzen etc.
besorge diskret nnd billigst.
Anfragen erbeten unter
Chiffre JHc. 1682 Z. an
Schweizer-Aunonccn A.-G,
Zürich. IHc. 1682 Z.

Zu verkaufen eine

Passuasdie „Werna"

nur einige Male gebraucht, mit
2 Zylindern (t noch in Orig.-
Packung), sonstiger Preis Fr
122.50. zu nur Fr. 90.—.
Anfragen unter Chiffre K. R. 2022

an die Schweizer Hotel-Revue.
Bast* 2»

Besseres, rentables

Hotel
zu kaufen gesucht
Anzahlung bis Fr. 70,000 —
Agenten verbeten. Angebote

sind erbeten unter
Chiffre M. K. 2984 an die
Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

Gesucht:

fur Bcrghotel. 70 Betten, Sai
son 1. Juni bis Ende Augast.
Fr. IQÜ0—, Berner Oberland.
GefL Offerten unter Chiffre
S. .1. 2020 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Erstklassige

Musik
(Violine und Klavier), reiches
Repertoire, sucht Engagement
für Hochsaison. Offerten au
Ida Steiger» Schcuchzerstr. 82,

Zffrfcti & (OFc 50606 2 4)31

rdv Iseur-coraptable
1. Battieux. Serrtferes-Neuchätol
so recommattde ponr rorgani-
sation et la mise d jonr. bilans

de

comptabilites
hötelieres

et industrielles. 25 ans d'ex-
p6rience. cxcetlentcs references
de professionnels. Discretion

absoluc. (2865s)

Zu verkaufen
vorteilhaften Bedingungen

schönes, fast neues

Saison-
Hotel

Kanton Freiburg. Offerten
unter Chiffre N S. 2823 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiia

gesucht
Kräitl&cr Jfingliug im. Alter von
17 Jahren, sucht Kochlchrstelle
in der franzos. Schweiz oder
Gnntbünden- Gute Schulzeugnisse

vorhanden, Eintritt nach
Uebcreinkunft. GefL Offerten an
Walter Burke. Than - Bcrncck

(Kt. St. Gallen). 2027

iiHUiiiwnHiuiiHnimiiiiiuuiiiiiiiiii

Apprenti-
Cuisinier

Jcune homrnc, 17 ans, parl.mt
fraacais et allemand» ayant deja
fait 1 annde d'apprenttssagc de
cuisimer cberche place ou il
pourrait terminer son apprentis-
sage. Excelientes r6f£rcnccs.
S'adresser Boucherle-Churcu-
terlc J. Maeder, Coiomblcr
5539 (Nenchätel). V. 351 N.

UaIaI Wäicherei-1Old"Maschinen
fertigt als Spezialität

Maschinenfabrik & Gfesserei
Netstal A.-G.

NetStal (KL Glarus)

Les envois se foot en cartons de 5 dz. port du, mats
fragile a ootre duarge, et caisscs de 30 dz. franco.
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Ecole höteliere de Cour-Lausanne.
La Direciion de l'Ecole professionnelle de

la Sociele suisse des höieliers ä Cour-
Lausanne nous communique qu'elle a dejä regu
plus de 30 demandes d'admission pour le
Cours professionnel qui commencera le 1er
scptembre prochain.

Pour la votation populaire
du 15 mai.

Lc 15 mai prodiain, le peuple suisse aura
ä sc prononcer sur la loi federale reglemen-
iant la circulalion automobile. Le projet touche
dans une forte mesure aux interets de I'indus-
tric suisse des etrangers. Pour gagner des
partisans dans nos milieux, Ies adversaires de
la loi ont lance beaucoup d'asserfions inexac-
tes, notamment aussi en ce qui concerne la
question de l'assurance des automobilistes
etrangers. Ces inexactitudes ont pu provo-
quer quclque embarras dans Ies propres rangs
de l'liöicllerie. Pour renseigner et rassurer
nos milieux hoteliers, nous nous sommes mis
en rapports avec l'organe competent de notre
pays, afin d'en obtcnir des eclaircissements
sur l'importance de la nouvelle loi pour
l'industrie höteliere suisse. Voici la reponse qui
nous a etc communiquee et avec laquelle nous
ouvrons dans nos colonnes la discussion sur le
projet de loi federale, si gros de consequences.
C'est nous qui avons traduit cet article, ecrit
en allemand dans l'original. La redaction.

Est-ce que la loi sur la circulation
automobile est favorable aux interets de l'hötel-
lerie, et par consequent, en premiere Iigne,
a ceux de l'industrie des etrangers? — Oui,
si elle facilite le irafic automobile. — Les
adversaires de la loi n'y ont trouve jusqu'a
present qu'une aggravalion des condiiions
de ce trafic ; ils ont meme predit qu'elle
causerait un futur boycott de la Suisse. Nous
disons que c'est ä tort.

La loi demande en effef que desormais
J'auiomobilisle etranger, s'il veuf circuler en
Suisse, fasse la preuve, lui aussi, qu'il est
an benefice d'une assurance couvrant sa
responsabilite en cas d'accident. Cetle charge
est-elle insupportable L'etranger pourra
remplir le devoir de l'assurance au moment
de son entree en territoire suisse, au bureau
de douane, oü il doit en tout cas s'arrefer. II
devra declarer combien de temps il pense
rosier en Suisse et pour cette duree, qu'il
aura la precaution d'evaluer largement, il
acquitiera le montant de sa prime d'assu-
rance. D'apres les calculs de specialistes,
celle prime s elevera ä environ 6 francs pour
cinq jours, 18 francs pour deux semaines,
30 francs pour un mois, 40 ä 45 francs pour
deux mois. Des prolongations eventuelles
pourront etre Ires facilement operees au lieu
de son sejour en Suisse.

Si l'etranger est dejä assure aupres d'une
compagnie suisse reconnue, il n'a qu'ä
presenter a la frontiere un document prouvant
I'existence de cette assurance. Afin que les
ccrlificats d'assurances d'automobilisfes con-
traelees aupres de compagnies etrangeres
soient aussi consideres comme valables en
Suisse, on pourra conclure des arrangements
de garantie, analogues ä ceux qui ont ete
pi is dejä pour les triptyques. Ce sera la une
tädie ä remplir par les associations d'auto-
mobilistes, en collaboration avec l'hotellerie,
l'Office du lourisme et les compagnies d'as-
siuances ; cetle aclivile sera certainement
plus profitable que des critiques prematurees
sur les vexations imposees aux etrangers.
L elranger sera tout heureux de pouvoir,
moyennant le payement d'une taxe minime,
nullemenl comparable aux autres depenses
si diverses qu'il fera pendant son sejour en
Suisse, acquerir la certitude que durant tout
ce sejour, la conscience tranquille, il n'aura
plus ä se preoccuper de sa responsabilite et
que ses propres interets seront garantis sansautre en cas d'accident. Et l'hotellerie suisse
saura aussi apprecier 1'avaniage que cette
« kurtaxe » federale assurera ä diaque per-
sonne victime en Suisse d'une automobile
ctrangere une indemnite convenable, qu'il ne
sera pas necessaire datier reclamer ä
1 etranger.

Mais la loi sur la circulation automobile
garantit aux visiteurs de la Suisse, en retour
de cette imposition eventuelle unique et peuelevee, toule une serie de compensations.

ne premiere compensation directement cor-respondante sera la suppression des taxes
pergues par d'assez nombreux cantons pourla traversde de leur territoire. La loi, il est
vra,, ne contient pas ä cet egard une disposition

nouvelle; cette suppression est nöan-

moins assuree, puisque desormais la
Confederation aura la possibilile d'irr,poser l'ou
verture graluile de routes de grand passage.
Pourquoi ne fait-on pas connaitre aux etrangers

cette future cessalion de sejours et de
taxes vraiment onereux, parce que les

depenses se repetent parfois ä diaque entree
dans un autre canton? Est-ce que 1'on agit
dans l'interet de l'hotellerie et en solidarife
avec elle lorsque, au lieu de souligner ce
point, on recommande le rejet de la loi, sous
pretexte que ces taxes illegales pourront
coniinuer ä etre pergues? L'exemple du can-
ion des Grisons n'a-t-il pas demonire ä
l'hotellerie l'importance que peut avoir pour elle
l'ouverture des routes ä l'automobile?

Et quels grands avantages n'offre pas,
precisement aussi pour le mouvement touris-
tique, l'unification des prescriptions sur la
circulation, apportee par la nouvelle loi! Si
le projet etait rejete, le concordat, qui se
desagrege aujourd'hui dans toutes ses parties

et auquel du reste n'ont adhere que vingt
cantons, ne manquerait pas alors d'achever
de s'ecrouler. Au cours d'un voyage de quel-
que longueur en Suisse, le conducteur d'un
vehicule automobile ne savait jamais exac-
tement de quels lois et reglements il relevait,
ni s'il ne se rendait pas amendable et punis-
sable.

A eile seule dejä, la disposition elevant ä
50 kilometres ä l'heure l'allure maximum
normale constitue un immense progres. Le fait
que la loi regie egalement les rapports de
l'aufo avec les autres vehicules utilisant la
chaussee et ordonne leur eclairage pendant
la nuit augmente tres considerablement la
securite de la circulalion. Et toutes ces
prescriptions unificatrices ne sont pas favorables
aux automobilistes etrangers seulement, mais
aussi ä ceux du pays. Or nous ne voulons
pas oublier que finalement l'industrie höteliere

ne vit pas exclusivement de sa clientele
elrangere.

Enfin l'hotellerie suisse ne se laissera pas
reprocher de ne pas mettre aussi dans la
balance, lorsqu'il s'agit d'un projet de loi
federale, ä cöte de ses interets, les interets
de la communaute en general, surtout si ces
derniers ne sont en aucune maniere en oppo-
silion avec les siens propres. Elle doit con-
siderer avec satisfaction que l'on va creer de
l'ordre dans un domaine aussi important que
celui de la circulation routiere, et cela sans
imposer ä l'un ou l'aufre des milieux du
peuple des exigences inequitables. Dans la
presse et dans des circulaires, on s'est plaint
de l'elevation intolerable des primes d'assu-
rance par suite de l'aggravation de la
responsabilite. II y a ici un bon conseil ä suivre.
Que diaque proprietaire drauto s'adresse
simplement ä sa compagnie d'assurance et
lui demande de declarer, en s'engageant par
cette declaration, quelle serait l'elevation
absolue de la prime en cas d'acceptation de
la loi et quelle serait l'augmentation qui se
produirait en tout cas aussi dans l'eventualite
d'un rejet. Cette reponse demontrera que sur
ce point egalement les adversaires de la loi
se sont permis de lourdes exagerations.

A la derniere heure, une nouvelle etoile
a encore fait son apparition dans le firmament.

Ou bien peut-etre n'est-ce qu'un feu
follet trompeur? — Nous voulons parier de
I'initiative pour une loi sur la circulation
s'appliquanf ä tous Ies usagers de la route.
Pour deux motifs, nous ne tenons pas ä abor-
der ce sujet aujourd'hui dejä. Tout d'abord,
parce qu'il n'est pas du tout certain que
I'initiative aboutisse. Et d'autre part parce
qu'on peut tres bien etre partisan de cette
initiative et qu'on peut, qu'on doit meme voter

en faveur de la loi sur la circulation
automobile, dans la conviction que celle-ci
sera precisement necessaire si I'initiative
echoue. Si meme elle reussit, la loi devrait
etre utile comme etape de transition, notamment

en vue de l'eventualite oü I'initiative
aboutirait maintenant, mais oü la loi qui en
resulterait serait rejefee. Seul votera contre
la loi celui qui veut conserver l'etat de choses
acluel et ne rien connaitre d'autre. Mais cela
s'appelle agir contre les vrais interets de
l'hotellerie et contre ceux du pays.

« Le 3 mars dernier se sont rencontres ä
Paris M. Trullson, president de l'Union
Internationale Höteliere, et M. G. Barrier, president

de l'Alliance Internationale de l'Hötel-
lerie, ä l'effet de rechercher les moyens d'ar-
river ä un «modus vivendi» permetiant ä
chacun de ces deux groupements de travail-
ler, dans la sphere de leurs attributions res-
pectives, en vue de l'interet superieur de
l'hotellerie internationale.

«MM. Moyaerts, secretaire general, et
Menabrea, secretaire general adjoint de l'A.
1. H., se rendront le 3 mai ä Cologne, oü ils
rencontreront MM. Intra, president-directeur,
et le Dr. Bloemers, secretaire general de I'LL
I. H., afin de mettre au point l'accord de
principe intervenu, lequel devra ensuite etre
ratifie par les deux groupements precites.

«II est vraisemblable que M. Gabler, de
Iegue du Reichsverband des hotels d'Alle
magne, M. le Dr. Seiler, delegue suisse, et
M. le Directeur Dr. Max Riesen, assisteront ä
l'entrevue et prendront part ä la discussion. »

Alliance Internationale
de l'Hotellerie.

Nous apprenons par la « Belgique Höteliere
» que la prodiaine reunion du Conseil

executif de l'A. I. H. se tiendra le 18 juin ä
Zermatt.

Sous le tilre : « Entenle cordiale höteliere
» on lit dans le meme organe hotelier

biuxellois:

Manuel des automobilistes suisses.
Nous avons attire l'attention de nos lec-

teurs, en decembre dernier, sur le projet de
publication d'un nouvel ouvrage intitule:
« Schweizer. Automobilisten-Führer », congu
par l'agence de publicite Oberli, ä Berne.
Nous avions alors laisse ä nos societaires le
soin de juger si cette publication etait bien
necessaire, etant donne qu'il existait dejä en
Suisse trois guides pour automobilistes.

L'ouvrage signale alors est sorti de presse
ä la fin de mars, avec le litre modifie de
« Schweizer. Automobilisten - Handbuch ».
Vraisemblablement l'editeur Iui-meme s'est
rendu compte de l'impossibilite d'appliquer
le nom de « guide » ä un petit imprime aussi

: mesquin sous tous les rapports. Mais le litre
de «manuel » est encore inexact, car des
machines il n'est sorti qu'un «carnet» de
vingt pages au total, y compris la couver-
ture ; ce n'est done lä qu'une caricature —
et pas meme une caricature reussie — d'un
veritable manuel. Nos lecteurs approuveront
saris reserve ce jugement quand ils sauront
que Ies seize pages de texte de ce soi-disant
manuel, qui pretend renseigner Ies automobilistes

sur les hotels, les garages, les
ateliers de reparation, etc. de la Suisse, ne con-
tiennent que la nomenclature de 169 maisons,
etablies dans 97 localiies. Nous mentionne-
rons ä ce propos un fait pour le moins
curieux, qui confirme encore notre appreciation

: d'importants centres de trafic man-
quent totalement dans la plaquette en question;

une serie de villes comme Bäle> Geneve,
Neuchätel, St-Gall, Lucerne et Lausanne n'y
sont representees que par une ou deux
maisons. Bref, les annonciers qui ont fait de la
publicite dans ce «manuel» n'en seront
guere enchantes 1 Iis comptaient naturelle-
ment accrottre ainsi leur clientele; mais
leur cälcul sera d'autant plus faux que la
grande majorite des automobilistes suisses
ne seront vraisemblablement jamais tentes
d'emporter avec eux ce minuscule cahier, ni
meme de le consulter seulement, car en cas
de besoin il les laisserait la plupart du temps
dans l'embarras.

Notons encore qu'une case normale, avec
une annonce de quatre ä cinq lignes d'im-
pression, ne coüte que la «bagatelle» de
55 francs par an et qu'en outre l'editeur s'est
fait passer d'emblee la commande pour trois
annees. Nous sommes ici encore une fois en
presence, par consequent, d'un cas typique
de chasse ä l'annonce, comme nos lecteurs
n'en connaissent que trop. II est derisoire en
effet d'appliquer ä ce livret l'appellation de
«'guide » ou meme de « manuel ». II est pro-
fondement regrettable qu'un certain norribre
de membres de noire Sociefe, auxquels on
pouvait supposer plus de capacite de
jugement, se soient fait mentionner dans cette
pauvre publication.

Nous ne toucherons pas ici la question de
savoir si les commandes de publicite faites
dans ces conditions, et notamment la clause
de l'engagement d'inserer pendant trois ans,
ne sont pas attaquables en droit, etant don-
nes Tinsuffisance noioire de ce « manuel » et
son manque d'harmonie avec les indications
du formulaire de commande d'insertion. Nous
penchons pour une reponse affirmative et
nous invitons nos societaires intöresses ä
consulter sur ce point notre Direction.

Au surplus, en tout cas, ä l*avenir, qu'au-
cune publicitö d'hötel ne figure plus dans ce
prdtendu « manuel »

La responsabilite de l'hotelier.
Le « Syndicus » de la Federation des

hoteliers, restaurateurs et debitants d'Alsace et
de la Basse-Lorraine publie dans l'organe
de cette association, la « Gazette Höteliere »,
de Strasbourg, un article dont nous ex-
trayons les donnees Ies plus interessantes
pour nos lecteurs.

II rapelle tout d'abord qu'en principe les
hoteliers sont responsables pour Ies objets
apportes par les clients qui logent chez eux.
Pour se degager de cette responsabilitö,

1 l'hotelier ne peut invoquer que la force
majeure. En cas de vol dans un hotel, la loi
suppose «a priori» un defaut de surveillance

de la part de l'hötelier. Si ce dernier
n'arrive pas ä fournir la preuve d'une faute
grossiere de la part du client, par exemple
celle de laisser la clef ä la' porte d'une
chambre au lieu de la confier au bureau ou
au portier, il est en tout cas declare responsable.

Voici un exemple de la jurisprudence cou-
rante en France. II est tire d'une sentence
d'un tribunal parisien, en date du 10 decembre

1926.
Cause ä juger : Lorsqu'un rapport de police

etablit qu'un vol commis par effraction
d'une malle laissee dans une chambre a eu
lieu au prejudice d'une personne habitant
dans l'hötel, il en resulte ä la charge de
l'hotelier un defaut de surveillance qui engage
sa responsabilite.

Nous reproduisons ici le texte du jugement

;

Epoux M. contre epoux B.
Le tribunal:
Attendu que, par exploit d'huissier en date

du 29 octobre 1926, les epoux M. ont fait citer
les epoux B, tenanciers du meubte sis...,
rue..., ä Paris, pour les entendre condamner ä
leur rembourser la somme de 1500 francs, re-
presentant la valeur d'objefs, vetements, linae
et bijoux qui leur ont ete soustraits le 8 octobre
dans la chambre N° 4, au 2me etage de l'hötel
qu'ils occupaient depuis quelques jours;

Attendu qu'il resulte des debats que, le matin
de ce jour, M. avait quitie l'hötel de bonne heure
et la dame M. vers sept heures et demie; que
celle-ci affirme avoir accroche la clef au tableau
de l'hötel; que le soir vers six heures, en ren-<
trant, elle constata que tout etait en desordre
dans sa chambre; que les deux malles qui s'y
trouvaient avaient ete fouillees et qu'on lui avait
derobe un complet noir d'homme, une robe noire
en crepe de _.Chine, un corsage blanc en soie,
une paare de draps,' une mbntre en argent pour
homme, une chaine de montre en or pour
homme, un briquet argente, une montre en or
pour femrne avec bracelet Fix, une öpingle de
cravate d'homme moniee avec une boucle
d'oreille en or;

Attendu que B. se renferme dans une dene-
gation absolue, niant tout; qu'il objecte que rien
n'etablit que la dame M. ait accroche la clef de
sa chambre au tableau; qu'il a fait citer un te-.
moin, la dame Mz. qui, entendue dans les formes
legales et apres avoir prete serment de dire
la verite, a declare que le 8 octobre elle avait
quitte l'hötel derriere la dame M. et qu'elle
n'avait pas vu cette dame remettre la clef au
bureau ; mais qu'on ne peut ajouter foi süffisante

ä cette deposition ;
Qu'il suffit du reste "de lire le proces-verbal

de constat dresse par le service de la police
pour en conclure que, malgre les denegalions
du deferideur, le vol a ete commis ; qu'en effet
le proces-verbal constate que les deux malles
avaient ete ouvertes, que l'une d'elles avait
fracturee et qu'elle porte les traces de fortes
pesees ; que le logeur consulie a fait connaitre
qu'ä neuf heures, lorsqu'il prit äü" tableau les
clefs pour faire les chambres, celle du N" 4 n'y
etait d-eja plus et qu'il a constate qu'elle se
trouvait ä l'exterieur de la porte;

Que la conclusion du rapport mentionne qu'il
y a tout lieu de -supposer que l'on se trouve en
presence d'un specialiste du vol dans les hotels,
operant le matin, avant que le personnel de
l'hötel ne soit mis en eveil;

Que ce constat etablit le vol et du meme
coup. Ie defaut de surveillance;

Que la responsabilite du tenancier est prou-
vee ;

Attendu que les eproux M. ont ete constants
dans la declaration des objets volös, dans leur
enumeration comme dans l'esiimation de leur
valeur; que nous possedons Ies elements nöces-
saires pour apprecier Ie montant du pröjudice;

Pour ces motifs,
Condamne Ies epoux B, conjointement et soli-

dairement, ä rembourser aux epoux M. la somme
de 1310 francs, representant la valeur des objets
soustraits,

Les condamne en outre, et sous la meme
solidarife, ä tous les frais et depens de l'ins-
tance.

L'auteur de l'article ajoufe Ies explications
suivantes:

« En declarant les aubergistes ou hoteliers
responsables, comme depositaires necessai-
res, des effets apportes par les voyageurs
qui logent chez eux, Ie but du legislateur a
ete de faciliter le recours de certaines per-
sonnes exposees, dans Ie mouvement incessant

des höfeis, ä etre volees facilement,
sans etre en mesure de se proteger, et son
intention certaine a et6 de venir en aide Ä



fous les clienfs qui n'oni ni la possibility ni
le droif d'exercer une surveillance dans l'eta-
blissement qu'ils habilent.

« La pr£sompiion de faule et de responsable

eiablie par les arficles 1952 et 1953
du Code civil franqais est telle que l'hotelier
ne peut s'en degager qu'en invoquant la
force majeure. II doit prouver que le vol a
öle commis dans des circonstances de
nature ä dejouer sa surveillance.»

* »*
II n'est peut-etre pas inutile, ä ce propos,

de rappeler brievement les prescriptions
legales en vigueur en Suisse.

L'article 487 de notre Code des obligations

statue :

«Les aubergistes ou hoteliers sont respon-
sables de toute deterioration, destruction ou
soustraciion des effets apportes par les
voyageurs qui logent chez eux, ä moins qu'ils
ne prouvent que le dommage est imputable
au voyageur lui-meme, ä des personnes qui
le visitent, l'accompagnent ou sont ä son
service, ou qu'il resulte soit d'un evenement de
force majeure, soit de la nature de la chose
deposee.

«Toutefois, la responsabilite en raison
des effets apportes est restreinte ä la somme
de mille francs pour chaque voyageur, si au-
cune faule ne peut etre impuiee ä l'hotelier,
ni ä son personnel. »

II appartient ä l'hotelier de faire la preuve
que sa responsabilite est degagee par suite
d'un evenement de force majeure, ou bien
par suite d'une faute du voyageur ou de ceux
qui l'accompagnent. Ainsi qu'on peut s'en
rendre compte par le jugement ci-dessus,
cette preuve est parfois ires difficile ä ap-
porter, de simples temoignages n'etant pas
foujours consideres par un tribunal comme
absolument probants. On ne saurait done
assez recommander au personnel de preter
la plus grande attention ä tout ce qui se
passe dans l'höfel, afin d'etre en mesure d'en
rendre compte eveniuellement par la suite
avec une complete certitude.

II y a lieu en outre de noter, en Suisse,
une distinction de grande importance.

Si le tribunal prononce qu'il y a eu faute
de la part de l'hotelier ou de son personnel,
l'hotelier est responsable pour la valeur en-
iiere des objets voles, detruits ou döteriores.

Si par contre le tribunal estime que la
preuve d'une faute de la part de l'hotelier ou
de son personnel n'a pas dte faite, l'hotelier
n'est responsable que pour une somme de
mille francs au maximum et par voyageur.

Les effets remis ä la gare au portier de
l'hötel, de meme que ceux qui sont transpor-
16s ä la gare par les soins de l'hotel jusqu'au
moment de leur remise au voyageur, sont
consideres comme etant ddjä ou encore &
l'hötel et l'hotelier en est responsable d'apres
les prineipes exposes plus haut. II n'en est
pas de meme des bagages oublies ou Iaisses
en depöt ä l'hötel.

Precisons que ces regies s'appliquent
exclusivement aux bagages ordinales des
voyageurs. La loi contient des dispositions
speciales en ce qui concerne les objets de
prix et les valeurs.

Une promenade
ä la Foire d'echantillons.

La Foire suisse d'echantillons ä Bale vient de
fermer ses portes. II n'est pas trop tard cepen-
dant pour en parier encore. Nous y avons fait
au dernier moment une visite qui a confirme ei
renforce notre impression premiere : la Foire de
Bale est devenue pour la Suisse une manifestation

economique de premier ordre ; eile constitue
une demonstration eclafante des capacites hors
pair de nos diverses industries. Le succes
commercial de la Foire a ete particulierement grand
cette annee. Les affaires, pour beaueoup d'ex-
posarifs, ont ete bonnes et nombreuses; el'es
representent des mois d'occupation certaine, des
milliers et des milliers de journees de travail
assure pour notre main-d'ceuvre suisse.

Evidemment, nous ne chercherons pas ä
rendre compte ici des efalages des 1054 expo-
sa-nts de la Foire de 1927; e'esf un petit arcticle
que nous ecrivons et non pas un iivre.

Gravissons tout d'abord I'escalier monumental
qui mene aux etages du bätiment principal.

Au deuxieme etage sont installees des maisons
d'ameublemenfs et de vannerie. A gauche de la
«Salle rouge », un grand local attire notre attention.

II contient la süperbe exposition de tables
et de chaises de la Fabrique de meubles de
Horgen (GlarisL Un hotelier trouverait lä de fort
jolies choses, ä la fois solides et de bon style,
(Fun travail tres soigne, pour garnir ses salons,
son restaurant et son vestibule.

A deux pas, c"est la salle occupee par la
Fabrique d'objets en porcelaine de Langenthal, bien
connue dans I'hotellerie suisse. Nous la retrouve-
rons ailleurs encore dans l'enceinte de la Foire,
car ä la fabrication de la vaisselle fine eile a
ajoute cel'le de la porcelaine ä cuire et celle des
isolateurs pour conduites electriques ä basse et
ä haute tension. L'exposition de vaisselle est
magnifique. Les formes comme les couleurs et
fous les motifs de decoration sont bien dans la
note moderne, tout en restant d'un gout parfait.
L'ensemble est cFune ienue artistique irrepro-
chable.

Fn nous glissant derriere les coulisses de la
« Salle rouge », qui serf tanföt d'immense restaurant,

tanföt de salle de bal, de concert ou de
theatre, nous atteignons I'interessante collection
de meubles en jonc, de malles d'osier, etc. de la
maison Veuve Otto Weber, ä Rothrist (Argovie).
Un ameublement ä la fois tres pratique et fort
elegant pour les vestibules, les terrasses et les
jardins.

Ad. Schultheis & Co., Zürich
WSschereimaschinenfabrik

Schön geplättete Wäsche
erhöht die Annehmlichkeit Ihrer Gäste. Mit der abgebildeten
Plättemaschine, gebaut nach den neuesten Erfahrungen, mit elektr. Heizung
und eingebautem Elektromotor, verleihen Sie Ihrer Wäsche Glanz und

Wärme. Mit Offerte stehen wir zu Diensten.

Hospes
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Das Ciosetpapier fQr Ihr Hotel, garantiert 400
Coupons in der Grösse 12X14,5 cm, tadellos
perforiert. 100 Rollen Fr. 37.50. Kiste gratis. Franko

nächste Talbahnstation.
G. Kollbrunner & Co., Bern, Paplerhandlg. ea gros.

Eigene^ vielfach prämierte Brennerei von
reinem Schwyzer-Rirsch

Arnold Dettling, Brunnen
Peine Asti- u. Chiantiwcine • Kirschdesiitlation
Gegründet llij Tel 6}
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Achat
de lits

Une institution de bienfaisance
recevrait des offres pour l'a-
chat de I4 lits ä une place
(bois ou fer), nropres et en
bon 6tat, livrables oour le ler
juin orochain. — Adresser les
offres sous H 184 L ä Public!-
tas, Lausanne. (5552)

Ena»
geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leichtfassllcber

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant. 500 Referenzen
Spezialschule für Englisch

„Rapid" la Luxem 80
Prospekt gegen Rückporto.

RIVIERA-
OLIVEN-3L
ARACHID-3L

die in Kennerkreisen
hochgeschätzten
Spezialitäten des

Olivenölhauses

Brack & Eich
Aarau

Lieferanten erster Hotels.

Bitte Hotelpreisliate
verlangen.

Apräs un coup d'oeil d'ensemble sur les nom-
breux stands d'articles de sporfs, de joueis,
d'objets d'arf et de cäramique du 1er etage, nous
descendons dans la Halle I, au rez-de-chaussee,
oü se retrouvent les memes articles, avec en plus
les instruments de musique et accessoires, l'hor-
logerie et la bijouterie, les installations de
bureaux, le papier, le materiel d'enseignement, les
produits des arts graphiques et la grande exposition

collective des maisons d'edition.
Tout pres de I'escalier, nous examinons les

cabines telephoniques «Antiphon» de la maison
Blaser et Fils ä Zuridi. L'une d'entre elles porte
dejä l'ecriteau : «Vendu ä l'hötel Adler ä
Lugano». Celle fabrique a decouvert un contact
special qui donne toule securite contre le danger
d'incendie. Les plus grands hotels de la Suisse
et de l'ötranger ont fait l'acquisition de cabines
semblables. Malgre la difficulty du change, la
maison en a exporte en France, par exemple
pqur le Continental, le Meurice et d'autres eta-
blissements parisiens de luxe.

Tout aupres, c'est la Societe anonyme Peha,
ä Bale, qui s'est specialisee dans la decoration
des vitrines et dans tous les genres d'articles de
reclame et de propagande.

Puis voici le stand de M. A. Trivelli, de Ste-
Croix, le fabricant de machines parlantes marque
«Luxophone ». Le choix est complet, depuis le
simple appareil de famille ef 1'appareil qu'on peut
empörter en voyage jusqu'au grand meuble de
salon, eveniuellement avec mouvement dlec-
trique, sans oublier les jolis albums pour disques.

Apres un coup d'oeil admiratif sur une
deuxieme exposition de la Fabrique de porcelaine de
Langenthal, peut-etre un peu moins luxueuse,
mais tout aussi reussie que la premiere, nous
passons,_ avarvt de quitter cette premiere halle,
devant l'exposition des ediiteurs de journaux et
periodiques divers. Nous y remarquons speciale-
menf les belles publications de la maison Otto
Walter, S. A. ä Ölten: le «Sonntag» aux arfis-
fiques illustrations, )'« Echo Suisse », les « Monat-
rosen», etc. II y a lä egalement de charmantes
productions, d'une execution tres soignee, pour
la decoration murale des appartements. Les
livres si interessanfs du romancier populaire
Achermann figurent en bonne place, en attendant
de prendre le chemin de nos bibliotheques.

Mordant sur la grande galerie de la Halle II,
occupee par plus de 60 exposants, nous nous
arretons devant le stand de la Fabrique de
disinfectants, d'insecticides et de produits pour
les nettoyages A. Ziegler ä Zuridi, encore une
firme bien connue dans les milieux hoteliers,
notamment pour sa cire ä parquets ä base d'eu-
oalyptus ou h l'essence d'aiguiltes de pins, dont
les proprietes hygieniques et antiseptiques sont
vraiment remarquables.

Mais voilä que la circulation devient impossible.

Y a-t-il un accident Rassurons-nous.
C'est simplement un stand que toufes les pas-
santes prennent d'assaut, parce qu'on leur y
distribue genereusement des tasses et des
echantillons de cafe aromatise, cadeaux qui sem-
blent combler d'aise ces encombrantes degusta-
trices. En jouant peu galamment des coudes,
nous finissons par nous frayer un chemin pour
continuer notre ronde.

Sans trop nous arreter devant les produ.is de
la chimie et de la pharmacie, nous faisons rapide-
ment le tour de la galerie. Mais avant de redes-
ccndre, nous tombons en arret devant un stand
"1 nous parait devoir interesser l'hoiellerie.

celui de la maison Keller & Cie, Fabrique doproduits dnmiques et de savons ä Stakten, dansltmmental. En effet, dans le prospectus qu'on
me gl.sse obhgeamment figurent des references
de plusieurs hötels, grands restaurants et buffetsde gares qui se deelarent fort satisfaits des
articles de nettoyage et de blandiissage faurn:s
par cette rnaison. Une innovation toute recentcest a signaler; e est le «Triumph une cire pourcarrosseries d autos, meubles et objets en
metal, specialement pour les tables de restaurants

oü eile ne laisse pas cette d6sagreable
couche de graisse qu'on y remarque trop
souvent.

Passons ä la Halle II, dont nous avons diiaadmire depuis la galerie la belle ordonnance et
es enormes dimensions. Toute une foule s'agite
lentement dans cette enceinte, avec de frequents
arrets devant les mobitiers luxueux, les instruments

de musique qui repandent des flots d'har-
monie lorsqu'il ne leur prend pas la fafaisie de
jouer rous a la fois, devant les articles en cuir,les objets d habillement et les produits textiles.
Cette halle est I une des plus oppreciees du
public, quorque moins interessante pour l'hötel-
lerie que la Halle III.

Mentionnons cependant la grande exposition
de la Fabrique de meubles Meer et Cie ä Huttwil,
qui a dejä plus de 50 ans d'existence et qui öftre
un choix de chambres ä coucher et de salons de
toute beaute et aux prix les plus divers. A une
forte impression d'arf s'ajoufe pour l'observateur
Celle du « reel », celle de la fabrication conscien-
cieuse de meubtes faits non seulement pour
orner, mais pour durer.

En passant par le stand Völlmy et lenny,
meubles en jonc et articles de vannerie ä Rhein-
felden, maison qui presenle des articles de joli
style et de solide travail, nous arrivons ä la belle
exposition de la Fabrique suisse de linoleum
Helvetia, ä Giubiasco, pres de Bellinzone, qui pro-
duit diaque annee plusieurs cenfaines de milliers
de metres carres de linoleum. Les fournitures de
haute qualife de cette maison son trop connues
dans toute l'hötellerie suisse pour qu'il soit
necessaire de leur consacrer une mention
speciale.

Et nous voilä devant la monumentale exposition
collective de la Chambre syndicate des in-

dustriels de la laine, ä laquelle ont pertieipe
plus de 40 maisons diverses : qrossistes,
filatures, fabriques de drap et teinfureries, notamment

la S. A. des heritiers de N. Pedolin, ä
Corie, dont les produits sont tres estimes dans
les milieux hoteliers.

Ici nous suspendrons notre promenade, en
jetant encore un coup d'oeil attentif aux produits
de l'industrie textile, qui occupenf cette annee ä
la Foire une veritable d'honneur. II a fallu en
effet leur reserver la plus qrande partie de foule
la Halle IL Nous traversons la jolie Halle des
Colonnes, avec son restaurant et ses bureaux, et
nous nous arretons pour la suite de cet article
sur le senil de la Iroisieme halle, oü nous trouve-
rons une foule de pro-duits d'un usage courant
dans l'industrie hoteliere.

Montreux Splendid
entiärenient transform^ et remis ii ncuf. Eau cliaude et froido
dans toutes les chambres. Appartements avec bain et Cabinet
de toilette prive. Grands locaux de fetes et de reunions.
Pensions denms fr. 12.— (P. 13454) M. Jtilcn.

en pur fit et mi-fil, 155 cm dc large, au metre ou encadres ä diverses
longueurs. Inscription du noin dc l'etablisseinent.
Ces iinges sont meilleur marclie que les linges eponge en colon,
sechent heaucoup plus vite. se lavent plus facilement; ils sont
extremement agreables a l'usage et depuis bon nombro d'annees se
trouveut en usage regulier dans les grands etablissoments do bains
ä Baden, Rheinfelden, etc. Spileialite de notre fahrique. Nous en-
verrons des linges entiers soit ä l'examen soit ü l'essai avec un fort
rabais d'echantillon.

Tissage de Toiles fil et Mi-fil
MÜLLER & Co.
LANGENTHAL (Berne)

Orient-Teppiche
Neue, grosse Sendungen sind
eingetroffen. Wir stehen mit
Auswahl-Sendungen gerne zu
Diensten. Unsere Preise sind
bekannt vorteilhaft. Für jedes

Stück volle Garantie.

Jelmoli s.a. Zürich
Direkter Einkauf im Orient.
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zu Fleisch
Saucen

und Salaten

eine wahre Delikatesse!
Alleinige Fabrikanten: Helvetia Langenthal.



Pro Lemano. L'assemblee g6n6rale annuelle
de l'Union romande du tourisme (Pro Lemano)
oura lieu le samedi 21 mai ä 15 heures, au
Restaurant des Deux-Gares, ä Lausanne. A Vordre
du jour: procäs-verbal, rapport du comity,
comptes et budget, nominations siatutaires,
divers et propositions individuelles.

Leysin. L'assemblee generale des Sanatoria
populaires de Leysin (Soci6ld de I Asile de Ley-
sin) a cu lieu lc 31 mars au Sanatorium des
Alpes vaudoises. M. Verrey, president, cn enu-
mdrant les faits saillants survenus pendant
Tonnde 1926, a dvoqud le souvenir du Dr Bur-
nand, qui, apres 15 ans de soins devoues, a ac-
ccptd la direction du Sanatorium Fouad, ä
Helouan. Le Dr Morin, charge de prendre la
direction mddicale des deux sanatoria populaires,
a exposd l'organisation mddicale actuelle de ces
dtablissements, la nouvelle rdpartition du travail,
l'extension considdrable prise par les ceuvres
philanthropiques de Leysin. Le Dr Cardis et le
Dr de Weck, mddecins adjoints, ont rendu
compte des rdsultats medicaux. Le Dr Jaquerod,
enfin, a donnd des ddtails interessante sur la
morchc du preventorium pour jeunes filles me-
nocecs de fubcrculose. Dons la discussion qui
suivit, le professeur Demieville a apporte des
encouragements precieux, et Mme Dr Olivier
s'est felicitee des bonnes relations qui existent
entre les sanatoria populaires de Leysin et les
diffdrentes oeuvres antituberculeuses du canton.
Le nombre des malades adultes et enfants
dependant actucllement des sanatoria populaires
est efenviron 400.

Questions professionnelles

Catalogues et prospectus. Tous les jours le
courrier nous apporte un las d'imprimes van-
tant d'innombrables articles dont nous n'avons
pas l'emploi immediat. De formats fort diffe-
rents, ces reclames sont encombrantes et diffi-
ciles ä classer, ce qui fait qu'elles echouent au
panier. Un beau jour cependant, nous nous ren-
dons compte qu'il serait interessant pour nous
d'avoir sous la main les renseignements concer-
nant telle mardiandise pour laquelle on nous
avait adressd un prospectus. Nous n'aurions
qu'ä commander une douzaine de cartonniers
que nous pourrions etiqueter selon nos besoins:
vins, liqueurs, cigares et cigarettes, verrerie,
porcelaine, lingerie, etc. Nous Y classerions
alors catalogues et prospectus que nous retrou-
verions aisement au moment oü nous en aurions
l'emploi.

Les salaires dans l'hotellerie beige. Voici,
d'oprds une communication de la Bourse offi-
cielle du travail de Belgique, le taux des salaires
ä appliquer dans l'industrie hoteliere de ce pays.
Noturellement ces tarifs se comprennent en
francs beiges, a) Par jour, avec nourriture:
argentiers, 12 ä 15 fr.; caviers, 12 ä 15 fr.;
chasseurs, 2 fr. 50 ; commis, 15 ä 20 fr.; couteliers, 12
ä 15 fr.; femmes de charge, 12 ä 15 fr.; filles de
cuisine, 12 6 15 fr.; filles d'office, 12 ä 15 fr.;
fourniers, 12 ä 15 fr.; officicrs, 15 ä 20 fr.; plon-

geurs, 12 & 15 fr.; pompiers, 15 ä 20 fr.; valssel-
liers, 12 ä 15 fr. — b) par mois, avec nourriture :

buffetieres, 250 ä 300 fr.; buffetiers, 250 ä 300 fr.;
caissieres, 300 fr.; cuisinieres, 500 ä 600 fr.; cui-
siniers, 1000 ä 1500 fr.; femmes de chambre, 90

fr.; interpretes, 90 fr.; liftmen, 90 fr.; portiers, 90

fr.; valets de chambre, 90 fr. — c) Les garqons
restaurateurs-limonadiers reqoivent 2 fr. 80 ä
5 fr. 80 par jour, sans nourriture. — La nourriture
est 6valuee ä 7 fr. par jour; le logement et la
nourriture ä 10 francs.

Informations Oconomlques

On reclame le monopole du beurre. Une
assemblee de delegues du parti argovien des
bourgeois et pa^ysans, reunie ä Brugg, apres
avoir entendu un'expose de M. le conseiller
national Gnaeggi sur la crise agricole, a vote une
resolution favorable au monopole d'importahon
du beurre pendant une periode limitee.

Chiffres eloquenfs. Dans le courant du mois
de mars, on a enregistre en Suisse pas moins de
70 faillites, tandis que le nombre de sursis
concordataires s'est eleve ä 26. Depuis le debut de
1'annee, on compte en Suisse 170 failMtes et 74

sursis concordataires. Ces chiffres, mieux que
tout commcntaire. soulignent la gravite de notre
situation economuque et le marasme qui sevit
dans les affaires.

Les fabricants de cigarettes vont se reunir ä
la fin du mois pour examiner la situation creee
par le projet d'augmentation des droits d'entree
sur le tabac. On sail qu'aux termes du projet
les qualites fines seront particulierement impo-
sees. Les fabricants s'attendent en consequence
ä voir diminuer encore la vente des cigarettes
de luxe et de qualite superieure, la consom-
mation devant se porter toujours davaniage sur
la cigarette ä bon marche. On craint que
l'industrie des bonnes marques de cigarettes ne
tombe dans une situation difficile.

Commerce de gros. L'Union sutese des mai-
sons de gros a tenu son assemblee annuelle ä
Bale, ä l'occasion de la Foire d'echantillons. Le
rapport presidentiel releve que l'idee du
commerce libre a fait de nouveaux et importants
progres. Les consequences de la guerre et de
l'apres-guerre se font encore sentir. Durant
l'exercice ecoule, 588 maisons ont fait faillite en
Suisse, contre 754 1'annee precedente. Les sursis

concordataires ont passe de 325 en 1925 ä
371 en 1926. Le Dr Locher, directeur de la
«Sesa», a presente un rapport sur les chemins
de fer, la circulation automobile et la « Sesa».

Les vins strangers. Sur les marches des vins
du midi de la France, les prix sont toujours fer-
mes, quoique les affaires demeurent calmes, sur-
tout pour les bordeaux. — En Italie, le marche
reprend de l'activite pour les vins de qualite ä
degre eleve, qui sont maintenant assez recher-
ches et s'ecoulent ä de bons prix. Dans les vins
courants, les affaires sont beaucoup plus calmes,
bien que les producteurs les offrent ä des prix
mod6res. — En Espagne, e'est encore la fermete
des prix, avec continuation de la tendance ä la
hausse. Les affaires ont efe animees au
commencement d'avril sur toutes les bourses vini-
coles. Les exportations se dirigent tout parti-
culierement vers la France.

La crise du vin. Le comitd central de la Fd-
ddration suisse des negociants en vins, reuni ä
Berne, a examine dans sa seance du 4 avril la
crise que subit depuis longtemps dejä la vente
des vins du pays. Diverses possibilites ont ete
examinees et toutes les mesures ont ete envi-
sagees pour faciliter l'ecoulement des vins. Des
ndgociations seront engagees immediatement
avec d'autres groupements professionnels inte-
resses ä la vente du vin. La Federation des
negociants espere que ces pourparlers aboutiront
ä un resultat positif, afin que la crise du placement

puisse etre combaitue ou reduite d'une
faqon sensible egalement dans l'interet de l'agri-
culture suisse.

La Societe de l'industrie des hotels, ä Geneve,
a tenu son assemblee generale ordinaire ä l'Hö-
tel de la Metropole, le 4 avril. Le rapport du
coriseil d'administration fait ressortir que l'Hotel
Metropole, le seul qui reste ä la societe, a tres
bien travaille en 1926. Les benefices constituent
en effet un record, atteignant 127.799 fr. 35, contre

87.465 fr. en 1925, 81.724 fr. 35 en 1924 et
29.120 fr. en 1923. Le rendement net de l'hotel
passe de 73.000 fr. en 1925 ä 101.000 francs en
1926. L'hötel est toujours inscrit dans le bilan
pour 1,4 million, somme ä laquelle s'ajoutent les
350.000 francs du compte mobilier et les 66.000
francs du compte d'exploitation. Les frais d'en-
tretien de l'immeuble ont ete pariiculierement
eleves. Si malgre cela les resuliats obtenus sont
aussi satisfaisants, le conseil y voit un retour de
l'industrie des hoteis ä des conditions d'exploitation

plus normales et un veritable encouragement
pour l'avenir. L'assemblee a vote un divi—

dende de 6 %, sans lucher ä la reserve generale,
qui reste fixee ä 630.000 francs.

La designation des vins. On lit entre autres
dans une circulaire du Departement federal de
l'interieur aux gouvernements cantonaux: Un certain

nombre d'associations viticoles, tant de la
Suisse occidentale que de la Suisse Orientale,
ont attire notre attention sur la concurrence de-
sasfreuse et deloyale que font ä la viticulture
suisse les vins etrangers. Elles exposent Ieurs
raisons d'admettre que les quantites
considerables de vins et de moüts de vins strangers
importes en Suisse ne soient que partiellement
vendus sous leur veritable denomination, le resie
etant employ^ pour des coupages ou vendu
directement comme vin suisse. Des jugements
rendus par les tribunaux des cantons paraissent
confirmer ces apprehensions. — La repression de
cette concurrence deloyale trouve une base
legale dans les dispositions des articles 240, 248
et 262 de l'ordonnance reglant le commerce des
denrees alimentaires, du 22 fevrier 1926. A teneur
de l'article 240, la designation generale de « vin
blanc » ou de « vin rouge » est reservee aux vins
du pays, tandis que les vins etrangers et les
coupages doivent etre designes comme tels. L'article
248 prescrit au vendeur l'obligation d'apposer sur
les tonneaux, les bonbonnes, etc., ainsi que sur
la carte des vins, les designations des vins etrangers

ou coupages. L'article 262 donne aux agents
du controle la possibility de rechercher, dans les
cas suspects, l'origine et la provenance des vins
par le moyen des livres et des factures. — Ces
dispositions n'etant pas appliquees avec la meme
rigueur dans tous les cantons, le Departement
federal invite les gouvernements cantonaux ä
porter ces prescriptions de l'ordonnance fede-
rale ä la connaissance des interesses par la voie

des feuilles officielles canlonales et des iour-
naux, ä exiger plus de severite de la part des
organes cantonaux et communaux de controle et
ä faire rapport sur les resuliats obtenus.

Nouvelles diverses |
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Faido. L'hötel-pension et restaurant Fransioli
ä Faiido, qui etait gere depuis plus d'une annee
par M. C. tsotta, de St-Gall, a ete repris ä bail,
depuis le 1er avril, par Miles Ciossi.

Un deces. Notre confrere « J. H. R. », de Paris,
annonce la mort recente de M. Charles Cue-
noud, proprietaire de l'hötel de Russie ä Monte-
Carlo, anciennement proprietaire de l'hotel
Continental ä Lausanne.

Au Service de publicity des C. F. F. La Direction
generale des C. F. F. vient de nommer cnef

de section au Service de publicity de la Division
commerciale M. Rene Thiessing, jusqu'ici inspec-
teur et remplaqant du chef de section. Nos trys
cordiales felicitations.

Un paquebot comme hotel. Afin de surmon-
ter les difficultes de logement probables ä
Amsterdam durant les Jeux olympiques de 1928,
l'Association olympique britannique envisage,
dit-on, de louer un paquebot qui serait ancre
dans le port et qui remplirait toutes les
conditions requises d'un hotel.

Voleurs de fteurs. Au corfts d'une ronde de
nuit au Montreux - Palace, un agent de la Secu-
ritas a surpris en flagrant delit de vol trois jeunes
gens qui s'etaient introduits dans les jardins de
l'hotel et y derobaient des plantes en vases; ils
avaient dejä reussi ä empörter trois vases. Ces
individus n'en sont pas ä leur coup d'essai. La
Direction du Palace a depose une plainte.

Amateurs de billard. Deux negociants de
l'Etat americain de Michigan poursuivent depuis
huit ans, sans avoir encore obtenu un resultat
definitif, un match de billard. Pour etre vain-
queur, fun des deux concurrents doit avoir une
avance de 100 points sur son adversaire. Les
epreuves ont lieu chaque vendTedi de 17 heures
ä minuit. f es deux joueurs en sont ä leur 2990me
Partie. L'i n des matcheurs a maintenant une
avance de 68 points.

_
Chäteau-d'Oex. La « Societe immobiliere des

Hotels Berthod » a vendu l'Hotel Berthod et une
Partie du terrain attenanf ä Mme Berthod, veuve
de M. Paul Berthod, ancien directeur du Grand
Hotel ä Chäteau-d'Oex et cousin des freres
Berthod, fondateurs de la societe. Mme Berthod
a ete elle-meme depuis plusieurs annees loca-
taire de l'Hotel Beau-Sejour ä Chäteau-d'Oex.
Elle a pris posesssion de son nouvel immeuble
le ler avril, suivie de tous ses pensionnaires. La
maison portera desormais le nom de « Hotel du
Pare». Connue dejä des 1850, agrandie en 1868
et 1875, la « Pension Berthod » jouit depuis fort
longtemps d'une excellente reputation.

La Norvege et l'alcool. Le Storthing norve-
gien a adopte un certain nombre d'amendements
ä la loi sur la vente et la consommation des
liqueurs conseilles par le resultat du recent
referendum sur la prohibition. Celle-ci est main-
tenue. Toutefois les treize villes oü existaient
des societes legalemeni constituees pour la
vente ei la circulation des liqueurs avant l'intro-
duction de la prohibition sont autorisees ä re-
constituer ces societes sous reserve du consen-
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Wanzen
vernichtet jedermann leicht mit dem pat. „Vulkan-Gas"absolut sicher und radikal. Dieses Mittel wird wio eine
Kerze am Docht im Zimmer angezündet. Die sich dann
entwickelnden Gase töten das Ungeziefer in den klein-
sten Fugen und Ritzen, denn sie dringen überall hin, woLuft Ist. jeder Misserfolg ist darum ausgeschlossen.
„Vulkan-Gas" ist amtlich geprüft, absolut gefahrlos und
unschädlich für die Einrichtung. Unmerklich für andere
anzuwenden. Der Raum kann sofort wieder bewohnt
werden. Ein Zeugnis von Tausenden:

„Wir haben letztes jähr in einer grossen Anzahl vonZimmern das «Vulkan-Gas» zur Vernichtung von Wanzen
angewendet und sind mit dem Erfolg vollständigzufrieden. Das Mittel ist einfach anzuwenden und das

Beste, das wir bis heute gefunden haben.
Bern, 15. Februar 1927.

Gipser- und Malcrgcnosscnschaft Bern."
Ein „Vulkan-Gas" kostet Fr. 4.50, diskret verpackt,

gegen Nachnahme, und ist berechnet für ein Zimmer mit
Betten. Gebrauchsanweisung liegt bei. Prospekt auf
Verlangen gratis. — Alieinvcrtricbsstcllc für die Schweiz:

Bilger & Co., Herbergsgasse 1, Basel
Wo alles andere versagt, hilft „Vulkan-Gas".

A.-G. Möbelfabrik
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Kadi - Volontär

wo er die feine Küche erlernen
könnte. Eintritt 1. Mai, event,
nach Uebereinkunft. Offerten
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JH. 1031 Fr. an die Schweizer-
Annoncen A. - G.. Frauenfeld.

Personenwagen vermehren

Ihre Einnahmen.
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Nobs ft Co. Thun.
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Lavabo „Simplon"
en gres, avec batterie „Monobloc" combinee
au vidage exteneur (aysteme brevete) Installation

recommandee pour Hotels, Pensions, etc.

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

LAUSANNE, GEN&VE, VEVEY

Articles sanitaires
Daliages et revetements ceramiques en gros

Exposition permanente

„AKO"
Bleich-Waschmittel
erzeugt schneewelsse Wäsche, entfernt alle Flecken und
ist in Desinfektionswirkung unübertroffen. — Vorteilhaft,

billig und arbeitersparend.

KELLER &
Chemische und Seifenfabrik

STALDEN
(Emmen tat).



tic etLe service de publicite des C.F.F.
Par Rene Thiessing,

Chef de la secfion de publicity.

Lors du iransferf du chemin de fer du Jura-
Simplon ä la Confederation, en 1903, les Chemins
de fer federaux reprirent aussi l'Agence de
Publicite de cette compagnie; par la suite, ils
adjoignirent une section de publicite au Bureau
de statistique, ä Berne, jetant ainsi les bases
d'un service qui devait se developper, au cours
des ans, grace ä une organisation energiquement
menee, et devenir un rouage important de leur
administration. 11 convient de relever le merite
des hommes de 1903 qui, conscients de la
necessity d'une propagande SYstematique ä l'eiran-
ger et guides par l'idee nationale qui avait preside

ä l'etatisation des chemins de fer, se sont
decides ä creer le Service de Publicite qui prit
tres tot la direction de la propagande touristique
suisse ä l'etranger. D'utiles rapports ne tarde-
rent pas ä s'etablir avec les organisationsjouris-
tiques existantes (Societe Suisse des Hoteliers,
Union des Societes de Developpement et
Association des Entreprises de Transport). Les Chemins

de fer federaux avaient prouve en effet
que, s'inspirant du role que leur assignait leur
participation au trafic touristique du pays tout
entier, ils avaient la ferme intention d'accomplir
leur täche de propagande en collaboration
confiante avec les autres interesses et dans un
esprit d'absolue neutrality. Cette conception
conduisit, en 1904 dejä, ä l'institution de l'a

«Commission consultative pour le Service de
Publicite », dans laquelle toutes les associations
iouristiques etaient representees et qui joua peu
ä peu le role d'une commission suisse de
propagande.

Ce n'est point la lache de cette breve orientation

d'entrer dans des details sur l'essence
meme de la reclame. Tous, nous en constatons
chaque jour la puissance ; elle nous entoure dans
les rues et nous poursuit jusque dans les mai-
sons ; et, avec notre consentement ou ä notre
insu, nous nous laissons influencer par les
cris de ce «marche sans marchandises » qui ne
connait plus de limites, ni dans Tespace, ni dans
le temps. La reclame est devenue un facteur
indispensable de la concurrence economique ; elle
veut ä la fois creer des besoins et s'imposeraux
depens de la concurrence ; mais en tant qu'elle
augmente d'une maniere generale l'offre et la
demande, elle fait egalement le jeu de la
concurrence, dans une certaine mesure.

La propagande generale en faveur du tou-
risme suisse, telle que Tont developpee les
Chemins de fer federaux, ä l'etranger, a pour
but d'augmenfer le nombre des visiteurs de notre
pays en eveillant leur interet pour les voyages
en Suisse. Elle cree en meme temps le contre-
poids necessaire aux efforts analogues des
autres pays de tourisme que seule une mentalite
etroite considers d'ailleurs comme de simples
concurrents. Car, abstraction faite de Tappoint
que toute propagande touristique apporte ä l'en-
couragement des voyages en general, une com-
munaute d'interets tres marquee lie certains pays
ä d'autres continents ou groupes de nations.

Les Chemins de fer federaux placent le but
de leur activite propagandiste au delä de l'inte-
ret propre des chemins de fer; ils entendent
concourir au progres de la vie economique qui
subit, dans une certaine mesure, l'infjuence du
tourisme; chaque encouragement de l'economie
nationale agit ä son tour favorablement sur le
trafic ferroviaire; c'est pourquoi les Chemins de
fer federaux sont directement et indirectement
interesses au developpement du tourisme.

Nous constatons que toute reclame qui ne
repose pas sur la superiority de l'offre qujelle
comporte finit par s'user. Le prix, la qualite, la
reclame sont les facteurs decisifs de la luite
economique; souvent c'est la reclame qui
decide du succes ou de l'echec d'une entreprise.
Plus la reclame est capable de puiser ses argu-
menls dans la supermrite meme de ce qu'elle
offre, plus eile est efficace et « vraie ».

Consideree ä ce point de vue, la propagande
touristique du Service de Publicite a une fache
enviable. Son premier devoir est de mettre en
evidence par tous les moyens les elements qui
caracterisent la Suisse comme pays de tourisme:

D'abord, les innombrables beautes de ses
'Alpes, que les grands esprits des siecles passes
ont revelees ä l'humanite; puis la situation privi-
legiee qu'occupe la Suisse au centre de l'Europe
ei grace ä laquelle ce pays a vu, dans des temps
tres recules dejä, des peuples, des armees
etrangeres, des pelerins, des marchands et des
etudiants passer ses cols, ce qui procura ä ses
habitants Toccasion de participer au developpement

du trafic; puis l'important reseau de voies
ferrees, consfruites souvent au mepris des dangers

de la nature, reseau dont l'avantage le plus
marquant consiste dans l'electrification des
lignes principales et d'un grand nombre de lignes
secondares ; ensuite la puissance curative de ce
pays alpestre, ses sources minerales et les ex-
cellentes conditions qu'il offre pour la pratique
des sports, dont les plus importants sont les
sports d'hiver ; puis toutes les installations qui
rendent ä l'etranger son sejour agreable: hotels
et etablissements exemplaires, installations spor-
iives modernes, routes et chemins bien entre-
tenus ; de plus, dans les villes, des manifestations

artistiques et des facilites d'education de
toutes sortes ; partout dans le pays des ecoles
publiques et privees tres developpees ; partout
aussi un sens parfait de l'hygiene et du contort;
et enfin une population ayant l'habitude de 1'ele-
ment etranger et qui est devenue polyglotte
grace ä ses trois langues nationales et ä son
goüt des voyages.

C'est sur ces bases que s'appuie la reclame
des Chemins de fer federaux, ce sont ces parti-
cularites qu'elle s'efforce de faire connaitre.
Nous avons appele cette fache enviable, parce
qu'elle peut se baser sur des avantages reels;
mais elle Test aussi en raison de la double va-
leur que le tourisme represente pour notre pays.
Nous avons releve son utilite au point de vue
de l'economie nationale; il ne faut pourtarrt pas
negliger non plus sa valeur ideale, la preparation
d'un terrain approprie ä l'echange international
des biens intellectuels, et approprie aussi, apres
une guerre comme celle qui vient de ravager le
monde, au rapprochement des nations autrefois
ennemies. Dans cet ordie d'idees, le tourisme
peut soutenir efficacement l'activite tradition-
nelle de la Suisse en matiere de politique
internationale. Si Geneve et Locarno ont acquis une
signification vraiment symbolique pour la nou-
velle orientation politique de l'Europe et pour le
role que l'histoire et la volonte de ta Suisse as-
signent ä notre pays, le tourisme peut reven-

diquer le merite d'avoir toujours travails dans
ce sens.

• •
Passons maintenant ä l'organisation du Service

de Publicite, ä ses methodes de travail et
ä sa situation dans l'administration. Tout d'abord,
nous croyons avoir demontre la necessity de ce
service. En fait, les depenses qu'il occasionne
et qui se sont multipliees depuis 1903 peuvent
etre considerees comme necessaires et produc-
tives. Elles sont consacrees, nous l'avons vu, ä
une arme commerciale maniee dans le seul but
d'augmenter le trafic. Leur montant s'etablit,
d'une part, d'apres les capacites financieres de
l'administrafion; d'autre part, d'apres l'impor-
tance du but ä atfeindre.

Jusqu'ä la reorganisation de l'administration,
introduite par la revision de la loi de rachat et
de l'ordonnance d'execution, le Service de
Publicite resta attache au Bureau de Statistique.
II ne s'agissait du reste pas d'une unite orga-
nique, mais simplement de la reunion, en une
seule main, de la direction de deux services
disfincts. Le ler avril 1924, le «Service de Publicite

et Statistique» fut dissous ; la Statistique
fut attribute au Secretariat General et la Publicite

forma, avec les deux services des tarifs, la
Division commerciale. Ainsi la Publicite a change

de departement. Primitivement elle dependaii
du Departement des Finances, puis au depart
du Directeur General Colomb, passa provisoire-
ment sous les ordres de la Presidence, pour
etre finalement incorporee au Departement
Commercial et du conientieux.

Dans son organisation interieure le Service
de Publicite se compose d'un bureau central, ä
Berne, et des agences. Celles-ci sont les pion-
niers de ta propagande exterieure, on les a done
pourvues de tout ce qui leur est necessaire pour
remplir leur fache ; leur situation dans les gran-
des capitales acquierf une importance speciale
par la consideration dont jouit l'entreprise
qu'elles represented.

La täche des agences comprend ta propagande

sous ses differentes formes, d'apres les
directives du bureau central de Berne ; les ren-
seignements touristiques (informations genera-
les, questions d'horaires et de tarifs) avec, pour
but final,l'etablissement de plans de voyages et
la vente des billets ; les relations avec les
administrations ferroviaires etrangeres et les bureaux
de voyages prives dont plusieurs sont directement

interesses ä l'augmenfation du trafic vers
la Suisse par la vente des billets et par des
arrangements contractuels avec l'hotellerie suisse.

Lorsque les C. F. F. reprirent 1'exploitaiion
des chemins de fer etatises, il existait une seule
agence, celle de Londres; parti de debuts tres
modestes, ce bureau devait arriver, par son
developpement, ä etre un appui important du
lourisme suisse. Puis en 1903 ce fut l'installation
de l'Agence de Paris, transferee en automne
1924 sur les grands boulevards, pour pouvoir
etendre mieux encore son activite sur le Paris
cosmopolite; elle est ainsi entree dans une
phase nouvelle, laissant enfrevoir des succes.

L'annee 1908 vit ta creation d'une agence ä
New-York et d'une representation dans le
Bureau international de tourisme ä Berlin; cette
derniere fut transformee en une agence inde-
pendante, en 1916, au milieu de la guerre. Puis
en 1924 suivit l'ouverture du « Bureau suisse du
Tourisme » ä Vienne ; ce bureau, rattache ä la
Chambre suisse de commerce, et qui fut cree
d'entenie avec l'Office suisse du tourisme, a le
caractere d'une agence officielle des C. F. F.
Enfin, depuis 1913, les Chemins de fer federaux
entretiennenf un Bureau de renseignements au
Caire, confie ä des compatrioies etablis lä-bas,
et qui deploie une activite tres utile, sous une
direction competente. Toutes les agences,
exception faite du Bureau du Caire, sont chargees
de la vente des billets pour les voyages ä
destination de la Suisse.

La direction immediate des agences est dans
les mains des chefs d'agence, qui sont les con-
seillers et les organes execuiifs de l'administration

dans toutes les questions de propagande
concernant leurs pays respectifs. Leur situation
est independante dans la mesure qu'exigent 1'ac-
complissement de leur täche et I'adaptation de
['organisation d'une agence aux besoins chan-
geants du tourisme et aux conditions speciales
auxquelles il faut satisfaire.

La surveillance generale des agences et le
confrole de leur activite dependent du bureau
central de Berne et, dans les questions qui de-
passent ses competences, du Service Commercial

ou du Departement commercial. Cette
organisation assure la continuity necessaire de la
gestion des agences et, pour autant que cela est
desirable, l'unite des directives et des competences.

Le Bureau central procede ä l'etablissement
annuel du budget destine ä la Direction

Generale, apres avoir soigneusement pese les
besoins indiques par les agences et les avoir
concilies avec les besoins du Service dans son
ensemble. Le Bureau central s'occupe des questions

touchanf le personnel des agences; il
propose les nominations et les licenciements, et met
ä la disposition des agences le personnel de
saison, pris en general parmi les employes
disponibles du service des gares. Les demandes
affluent, naturellement, pour ces places tempo-
raires, car elles tentent beaucoup de jeunes
gens desireux d'etre transferes plus ou moins
longtemps ä l'etranger, soil pour y etendre leurs
connaissances linguistiques, soit pour voir des
pays nouveaux.

Dans le domaine de la propagande, la täche
principale de la Section de Publicite consiste ä
approvisionner les agences en materiel de
propagande de tout genre, materiel qui leur est
indispensable pour leur service de renseignements

et pour leur publicite. A elle incombe, en
general, le soin de preparer et d'editer les
publications d'ordre technique (horaires et tarifs) qui
correspondent ä leurs besoins. Leur approvi-
sionnement en materiel de propagande locale ou
regionale est, en principe, t'affaire des interesses

(Societes de Developpement, Entreprises de
transports, etc.)

Parmi les autres travaux de publicite qui sont
du domaine du Bureau central, il faut mention-
ner encore la conclusion de conventions avec
les entreprises de transports etrangeres en vue
d'une propagande reciproque, la participation
aux expositions, au point de vue de la propagande

touristique suisse en general, l'organisation
du service metäorologique, Tapprovisionne-

ment en photographies, cliches pour projections
lumineuses, films, materiel d'expositions de toutes

sortes, la publicite par la voie de la presse,
etc.

C'est naturellement aussi ä la Section de
Publicite qu'il appartient d'entretenir des rela¬

tions avec les autres interesses au tourisme
suisse, dans le but d'arriver ä une action
propagandiste commune.

Le Service de Publicite a en outre ä s'occu-
per des affaires suivantes : affichage et reclame

??s-. bresse Pour les trains speciaux ä farif
reduit; demandes d'affichage gratuit dans les
Rar5s-.et _,dans 'es voitur«; surveillance de
1 activite des Bureaux officiels de renseignements

des gares. Ces affaires ont plutöt un
caractere de propagande interne, mais il est facile
de voir les rapports qui existent entre les deux
dernieres et la propagande ä l'etranger. II
convient surtout d'insister sur l'importance du
service de renseignements dans les gares pour
I'encouragement du tourisme. Avant ta guerre,les voyageurs etrangers s'adressaient plutöt aux
Bureaux de renseignements locöux pour obtenir
des renseignements de toutes sortes sur leur
voyage de retour, leurs excursions ; mais,
depuis la guerre, ce meme public, surtout celui qui
traverse la Suisse, s'adressc de plus en plus aux
Bureaux officiels de renseignements des gares.
Ceci amena necessairement le Chef principal de
l'exploitation ä se mettre en rapport avec le
Service Commercial pour les mesures ä prendre
en vue de la reorganisation de ces bureaux
officiels. Leur mise ä contribution par le public
suisse et etranger favorisera leur developpement
graduel et finira par les transformer en verita-
bles « agences internes ». — Pour etre complef,
notons encore les differents affermages (biblio-
theques des gares, affichage commercial, distri-
buteurs automatiques, reclame dans les voitures)
dont le Service de Publicite est appele ä s'oc-
cuper; ils ont aussi certains points communs
avec la propagande touristique.

On a peut-etre eu I'impression, en lisant ce
qui precede, que les directives qui regissent
l'activite du Service de_ Publicite ne sont point
rigides. En effet, les iäches de ta propagande,
ses formes et ses methodes varient sans cesse
et on demande naturellement aux organes de la
publicite qu'ils sachent se plier aux circonstan-
ces et s'adapter aux besoins qui changent.

(ä suivre).

La circulation frontaliere
italo-suisse.

De nombreux touristes se rendant au Tessin
pensent, avec erreur, que le visa des passeports
ayant ete supprime ä partir du ler mai 1926 entre
la Suisse et l'ltalie, ils peuvent passer la fron-
iiere sans piece d'identite.

II faut rappeler cependant que les regies
suivantes sont encore en vigueur et strictement
appliquees :

1. Les Suisses qui sont en possession d'un
passeport valable peuvent passer la frontiere
sans visa. Ceux qui n'ont pas de passeport peuvent

se procurer une carte mensuelle au Secretariat

de leur commune de domicile et coöfant
2 francs ; cette carte doit porter la Photographie
du possesseur; elle donne le droit de traverser
la frontiere pendant la duree d'un mois. Les
bureaux de l'Office des voyages de la « Suisse-
Italie » ä Lugano et ä Locarno peuvent donner
des cartes de touristes aux Suisses, mais ces
cartes ne sont valables que pour 5 jours ef don-
nent le droit de visiter les localites des lacs de
la Haute-Italie. Ces cartes doivent etre visees
par le consul d'Italie et porter la Photographie
de leur possesseur. En outre, un document (acte
d'origine) doit etre presentö.

Des cartes journalieres ne peuvent plus etre
delivrees et les cartes frontalieres mentionnees
plus haut sont indispensables pour traverser la
frontiere et sans elles, il est impossible de visiter

les localites italiennes des lacs de la Haute-
Italie (Pallanza, Stresa, Bellagio, Cadenabbia,
etc.) ni aucun autre endroit situe en territoire ita-
lien.

2. Les etrangers pourront recevoir au bureau
de l'Office des voyages italiens (Enit) de la
« Suisse-Italie » ä Lugano comme ä Locarno, sur
presentation du passeport, une carte de tourisme
qui, y compris le visa italien, coute fr. 2.50. Ces
cartes sonf valables pour 5 jours.

Une nouvelle edition des tarifs-voyageurs.
Les travaux concernant la nouvelle edition du
iarif interne pour le transport des voyageurs et
des bagages des chemins de fer federaux sont
si avances que le nouveau tarif pourra entrer en
vigueur tres prochainement.

Passages ä niveau. La signalisation des
passages ä niveau a fait de nouveaux progres l'annee

derniere en Suisse. Les plaques friangulai-
res conventionnelles sont successivement
introduces comme signal avance sur les routes. Sui-
vant les arrangements internationaux, elles portent

le dessin d'une barriere pour les passages
ä niveau gardes et celui d'une locomotive pour
les croisements non gardes. Les barrieres elles-
memes sont signalees par un systeme d'eclai-
rage direct, de lentilles lumineuses ou de reflec-
teurs. Des ameliorations ont ete apportees
egalement aux signaux automatiques annonqant
l'arrivee des trains aux passages ä niveau. En
attendant une reglementation internationale
uniforme, les progres de la signalisation des
passages ä niveau ä l'etranger sont etudies en
Suisse avec une attention soutenue.

Les Thurgoviens et l'auto. Une assemblee
populaire convoquee ä Weinfelden par tous les
partis politiques de Thurgovie, apres avoir en-
tendu un expose de M. le conseiller federal
Haeberlin sur la loi concernant les automobiles,
a vote une resolution en faveur de la loi. Cette
resolution releve notamment qu'en consideration
du developpement considerable de la circulation
des automobiles, il est necessaire de regier par
une loi föderale la circulation automobile, la res-
ponsabilite et les assurances. Ce^ projet de loi
est un compromis entre les interets contradic-
toires des pietons et des automobilistes. C'est
pour cette raison que l'assemblee recommande
t'acceptation de la loi.

Le trafic automobile en Valais. D'apres une
recente ordonnance du gouvernement du Valais,
le trafic en general et la circulation des
automobiles enparticulier sont regies d'une maniere
nouvelle sur les routes du canton. Les autos de
tourisme peuvent marcher au maximum, en cam-
pagne ä 60 km., en montagne ä 30 km. et dans
les localites ä 18 km. La circulation des autos
est completement interdite la nuit entre 21 h. et
5 h. Une taxe est prelevee pour les parcours
en montagne. Les sejournants etrangers dans
les stations valaisannes beneficient d'une taxe
reduite. La circulation des camions automobiles
et des remorques avec bandages pleins est
interdite. Pour les camions et autocars, la vitesse

moyenne est de 30 km. en campagne et 12 km.
dans les localites.

Nos lignes aöriennes. Malgre les mauvaises
conditions atmospheriques du debut de l'ete
1926, l'exploitation des lignes aeriennes suisses
s est remarquablement developpee et ameliorec.
Si l on compare les chiffres de l'ete dernier avec
ceux de l ete 1925, on constate que la regularity
moyenne de toutes les lignes a passe de 70 ä
88,9 % et la ponctualite de 61,4 ä 90,6 %. Quelques

lignes ont atteint une regularity de 99 ä
100 %. Au ler janvier 1927, nos services aeriens
disposaient de 32 appareils. L'activite de l'avia-
tion civile sur nos sept lignes aeriennes, la part
suisse d'une ligne exploitee en « pool », les ecoles

de pilotage, la Photographie aerienne, les
vols sportifs, les vols d'agremeni, etc. accuse
pour 1926 un total de 6270 vols (4019 en 1925), de
3811 heures de vol (2357) et de 424.300 km. par-courus (273.400). Sur les lignes exploitees en
Suisse par des entreprises etrangeres, on a
compte 1887 vols, 2930 heures de vol et 369.20A:
km. parcourus. II ne s'est produit en Suisse en
1926 aucun accident d'aviation dans les services
reguliers. Dans les autres services, un accident
a cause des blessures legeres ä un pilote et ä
quatre passagers.

Le tourisme ä Prague. La ville de Prague a
ete visitee l'annee derniere par 232.865 person-
nes, ce qui est presque le double du chiffrc dc
1920. Les etrangers, au nombre de 49.680, sc
recrutaient notamment en Allemagne, Autriche,
Russie, Pologne, Hongrie, Roumanic, Yougosla-
vie, Angleterre, France, Amerique.

Propagande par le film. La compagnie « Ufa »

vient de terminer un nouveau petit documcn-
taire touristique intitule « Ueber Berg und Tal»
(Par monts et par vaux). Le film portc le sous-
litre « Courses en Suisse », et montre quelques
jolies contrees de la Suisse, comme Lucerne,
l'Oberland bernois, le Cervin et d'autres pay-
sages connus pour leur beaute.

(«Revue suisse du cinema»).
Les etrangers ä Montreux. La Sociöte de

developpement de Montreux et environs communi-
que que pendant les trois premiers mois de cette
annee 8460 personnes sont descendues dans les
hotels et les pensions du Cercle de Montreux,
au lieu de 8465 pendant le trimestre correspondent

de. 1926.

Le tourisme en italie. Suivant les statistiques
de 1'« Enit», 17.287 passagers ont debarque dans
les ports italiens en janvier et fevrier 1927. C'est
une augmentation de pres de 3.000 personnes sur
le nombre des arrivees par mer en janvier et
fevrier 1926. En ce qui conceme la nationality, plus
de 10.000 arrivants etaient des etrangers. La plus
forte augmentation s'est manifestee pour l'Ame-
rique du nord, avec environ 700 passagers de
plus que l'annee derniere pendant la meme
Periode. La plupart des passagers ont ete
transporter par la marine marchande italienne, qui
contribue ainsi fortement au developpement du
mouvement touristique en Italie.

Le mouvement des etrangers ä Bäte en 1926.
Suivant la statistique des arrivees, Bale a requ
en 1926, au total, 218.525 etrangers, soit seule-
ment 792 de plus qu'en 1925. II y a eu des
diminutions sur l'annee precedente pendant les mois
de janvier, mars, avril, mai, juin, octobre et no-
vembre. Fevrier et decembre accusent une
legere augmentation. Les trois mois de l'Expo-
sition de la navigation interieure ont valu une
augmentation de 5639 visiteurs par rapport aux
mois correspondants de 1925. C'est done un:-
quement grace ä l'Exposition internationale que
Bale n'a pas eu ä enregistrer pour 1926, comme
les autres grandes villes de la Suisse, une forte
diminution du mouvement des etrangers.

Statistique genevoise. Sont descendues dans
les hotels et les pensions de Geneve pendant le
mois de mars : Suisse 7546 personnes, France
1254, Allemagne 1203, Grande-Bretagne 577,
Etats-Unis 538, Italie 290, Hollande 209, Aufriebe
166 .Espagne 122, Tchecoslovaquie 113, Belgique
102, Pologne 88, japon 59, Suede 52, Hongrie 46,
Grece 45, Argentine 39, Roumanie 38, Danemark
37, Turquie 35, Bresil 34, Russie 27, Yougoslavie
27, Portugal 24, Canada 22, Chili 17, Etats baltes
16, Norvege 16, Bulgarie 15, Perse 15, Afrique 14,

Mexique 10, Uruguay 10, autres Etats de l'Europe
16, de I'Amerique 29, de l'Asie 14, Australie 8,

divers 4. — Total : 12.877 personnes, au lieu de
8.744 en mars 1926. On enregistre done une
augmentation de 4.133 dans le nombre des visiteurs.
C'est un heureux Symptome pour la saison 1927,

Le telephone supplante le teiygraphe. En 1926,
le trafic telegraphique interne a diminue,
cependant que, d'autre part, le trafic telephonique
se developpait de faqon rejouissante. Le trafic
telegraphique avec l'etranger ne s'est pas non
plus maintenu au niveau de l'annee derniere.
Par contre, le trafic tölephonique international
fait des progres. L'augmentation des abonnes
au telephone est de 7935. Le nombre total des
conversations locales et interurbaines etant sou-
mises ä la taxe s'est eleve ä 164.827.448 francs
contre 156.246.097 francs en 1925, y compris le
trafic international terminal ef de transit.

Specialities:
Asparagus
Ananas

Peaches

Oxtongues
Salmon

Catchup

Famous Libby's Fancy Santa Gara Dried Prune*

The brand you can trust



tement de l'auforite communale. II resle inter-
dit de servir des boissons alcooliques ä des

personnes ögees de moins de 21 ans, el la con-
sommalion n'est aulorisee qu'enire 15 el 23 heu-
res. Le gouvernement se reserve de decrdter
des mcsures applicables aux tourisles heberges
dans les hotels. La poste n'est pas aulorisee a

transporter des colis contenant des liqueurs,
mais il n'est pas interd'rt de les faire transporter
par d'autres moyens.

La Ffite des vignerons. La «Confrerie des

Vignerons», de Vevcy, qui s'appelait autrefois
l'«Abbaye de l'Agriculture», puis la «louable
Confrdrie de saint Urbain », a pour mission, de-
puis le Moyen-Age, de surveiller la culture de
la vigne et de recompenser les vignerons dili-
gents. A partir du XVIme siecle, la venerable
Confrerie organisa, le jour de la distribution des
rdcompenses, une fete populaire avec cortege
ou « parade ». Des la fin du XVIlIme siecle, cette
fete prif une ampteur telle qu'on en parla bien
ou delä du petit pays oü elle se c61ebrait. On
vint de loin admirer cette artistique et somp-
tucuse glorification de la vie champetre. La
manifestation s'espapa peu ä peu, 6 cause des
grands frais d'organisation. Les dernieres fetes
ont et6 c61ebr6es en 1791, 1797, 1833, 1851, 1865,
1889 et 1905. La fete de 1833 couta 50.000 francs
et attira dix mille spectaieurs ; en 1889, il y eut
300.000 francs de frais et 80.000 spectateurs ; la
fete dc 1905 exigea 500.000 francs de depenses
ct attira 100.000 personnes ä Vevey. Le budget
de la procliaine fete qui aura lieu du ler au 9

aoüt s'^l^ve ä un million de francs. On saif que
chaque Fete des vignerons a sa partition musi-
cale et son livret inedits.

L'embellissement des villes et des villages. Le
Departement vaudois de l'agriculture, du
commerce et de l'industrie consacre ä cet interessant
sujet ses quatre «©nferences radiophoniques
hebdomadaires du mois cFavril. Le 5 avril, le
dief-iardinier de la Ville de Lausanne a parle de
la decoration generale des vitles et des villages ;

le 12, un pepinidriste a traite la question des
arbres et des arbustes d'ornement; le 19, le
sous-chef jardinier de Lausanne enlretiendra ses
auditeurs des plantes annuelles et vivaces les

plus recommandables pour la decoration florale
en ville et en campagne ; enfin, le 26, le jardinier
du Jardin botanique de l'Universite de Lausanne

parlera de la decoration florale des murs et des
rocailles. Ces conferences sont diffusees de 20

heures ä 20 h. 30 au studio du Champ de l'Air
par la Societe romande de radiophonie. La
publication des ces quatre conferences dans une

petite brochure serait vivement ä souliaiter, car
cet ouvrage pourrait rendre d'importants
services ä la cause du tourisme, aux autorites
locales, aux societes de developpement, aux
hotels, etc. N'oublions pas que dans les pays tou-
ristiques concurrents on s'cfforce de toutes ma-
nieres de realiser chaque annee de nouveaux
progres dans le domaine de la decoration des
villes et des villages.

Legations et consulats

Representation tchecoslovaque. Un consulat
honoraire tchecoslovaque a ete cree ä Geneve,
avec juridiction sur les cantons de Geneve, Vaud
et Valais. Le Conseil federal a accorde l'exe-
quatur au titulaire de ce nouveau poste, M. Leon
Gouy-Odier, avocai ä Geneve.

Representations etrangeres. Le Conseil federal

a accorde l'exequatur ä M. Jose Dias dos
Santo Ccelho, nomine consul honoraire du
Portugal ä Geneve. — M. Anselmo Diaz, ministre
plenipotenfiaire de la Republique de Cuba ä
Berne, egalement accredits ä La Haye, a pre-
sente au Conseil federal ses lettres de rappel,
son gouvernement ayant decide de creer en
Suisse une legation cubaine autonome.

0®S©®S®®9©©«©®S®®S©®SO©0©©S<©<3<S>©6>

I Boite aux lettres de la Direction I
Relations d'affaires avec la Pologne. M. le

Dr G. Pozzi, avocat ä Davos-Platz et secretaire
de la Societe des hoteliers des Grisons, nous
communique qu'au debut de mai il se rendra
pour affaires en Pologne, oil il sejournera quel-
que temps. En sa qualite d'ancien secretaire de
la Commission miixte pour la Haute-Silesie, M. le

Dr Pozzi a en Pologne des relations Ires eten-
dues et il est dispose volontiers ä se diarger de
la liquidation d'affaires, dans ce pays, pour des
maisons suisses. Sur le desir personnel de M.
Pozzi, nous portons cette information ä la con-
naissance des hoteliers, en priant les mieresses
eventuels de s'adresser ä lui directement.

est en vente au numero dans les

librairies de gares et les kios-

ques ä journaux des

principals villes et stations

de saison.

*

Prix du numero: 40 cts.

GLANZ-ETERNIT

Moderne

Wandverkleidung
für

Badezimmer
und als Rückwände hinter

Zimmertoiletten
für Veranden, Restaurants, Haus-
elngänge, Korridore. Sehr dekoratives

Materials sauber, hygienisch,
unempfindlich gegen Kälte, Feuchtigkeit

und Hitze. Glanz-Eternit
wird In verschiedenen Farben her¬

gestellt.
Prospekt u. Kostenvoranschläge

unverbindlich durch

Glanz-Eternit A.-G., Niederurnen
Kt. Glarus

tsocoü^

für die

waren von jeher eine Spezialität

derCfflarke

mmmi

A.G.LINDT S 5PRÜNGLI
KILCHBERG B.ZÜRICH

Erstellung kompletter Einrichtungen / Patent 115,956 / Renovationen
niM.tr F-r^noKt KEGELBAHNBAU MORGENTHALER & Cie.lllustr. Prospekt

Pläne und Beratungen BERN lind ZDRICH Spezlal - Abteiig.
der Blllardfabrlk

2 komplette neuzeitliche VOGA-Gas-Gronküchen
in ZÜRICH

Stadthof-Posthotel
1 Grossherd Nr. 1325, Piattcnmass: 5420 X 930 mm

Geschirr-Rost über dein Herd.
1 Etagen-Brat- und Backofen Nr. 1007.

1 Donncl-GrÜI Nr. 1313.

1 Gnskochkesscl Nr. 124S. 100 Liter Inhalt.
1 Kippkessel Nr. 1213, 60 Liter Inhalt.
1 Plonee Nr. 1326, mit 2 Becken.
1 Ergänzungs-Tischhcrd Nr. 1208, mit 4 Kochstellen.

mit

Restaurant zum Schützengarten
1 Grosskiichenhcrd Nr. 1342. Plnttenmass: 3740 X 1190 mm.
1 Duplex-Etagen-Brat- und Backofen Nr. 1008, mit 4

Röhren.
1 Kippkesse! Nr. 1217. 150 Liter Inhalt.

1 Kippkessel Nr. 1217, 100 Liter Inhalt, Reinnickcl.
1 Grillapparat Nr. 1317.
1 Wärmetisch Nr. 1054.
1 Plongc Nr. 1326.
1 Geschirr-Rost über dem Herd. (475k)

wenn Sie für die Unterhaltung" Ihrer Gäste etwas tun

wollEn, was Ihrem Hotel - Vestibule, der Hall, dem Tea-room

oder SaLon einen neuen Reiz verleiht, so erwerben Sie

einReprodukTionspiano aus dem Musikhaus Hüni Zürich

Ein einwandfreiEs elektro-pneumatisches Piano ersetzt

Ihnen nicht nur die Wlusik-Kapelle, es bietet ihnen mehr,

weil es zu jeder beliebigen Zeit zur Verfügung steht.

Wenn Ihnen die Ueberzeu^Sung von der Zweckmässigkeit

solcher elektrischer KunstspieliNstrumente fehlt, so

verlangen Sie unverbindliche sowie kCJstenlose Zustellung von

Katalogen und Zeugnissen. Auch ist meiN Vertreterbesuch

unverbindlich. Occasion
zu Fr. 5000,—

Musikhaus Hüni - Zürich /
bei der Hauptpost

IMOBERSTEG & CIE.
LEINENWEBEREI HllttWÜ TISSAGE DE TOILE
Hotelwäsche
mit Namenelnwebuns

Linges d'Hötel
avec Inscription

hoi
bedienen sich am besten
und vorteilhaftesten in der

GROSSHETZGER El

JULES BACHMANN
CHARCUTERIE • LUZERN

Fabrikant der vorziigl.
Produkte der Konservierung:
Marke „Löwe". Modernster

Betrieb von größter
Leistungs fähigkeit

VERLANGEN SIE PREISLISTEN

se trouve dans les bons Hotels

wird als das
Feinste

in Speiseölen anerkannt.
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzölo
weise man energisch zurück. Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

„Hotel-Revue"-lnserate sind nie erfolglos

enova

Sie erreichen

Süd-
Zentral-
Nord-

bequem und vorteilhaft mit der

Navigazione Generale IIaHa

Generalvertretung:

„SUISSE-ITALIE" A.-G.
Zürich, Bahnhofstrasse 80

Filialen und Agenturen
auf allen grösseren Plätzen der Schweiz

Besorgung von Plätzen,
(Auskunft und Beratung kostenlos)



Wumuöße&tm,
sind gesund und Ihren Gästen

sicher sehr bekömmlich. Wir
garantieren fur gute, einwandfreie

Herstellung. Machen Sie
einenVersuchmit einem ^'/skg-

Eimer - eswird nicht der letzte sein

ROCO-Gmfiiüfim
Amdauifexekknäf

le meilleur
Scotch Whisky

Demandez ächantillons aux agents
exclusifs pour la Suisse

LAMBERT PICARD & CO.
LAUSANNE

Teer-St "Asphalt-"®
TTlakadam

Qartenwege
solid, tcocken.unkcautfeei

SCHWEIZ. STRASSiNBAU-
UNTERNEHMUNG A.-G.
ALPNACH BERN ZURICH

BAHNHOFPLATZ LAUPENSTR. 8 STEINWIESSTR. 40
TEL. i 7 TEL.« BOLLWERK 34-,33 TEL.» H. 43.61

LAUSANNE
RUE D'ETRAZ 20

TEL.« 20.28

ÖLTEN
SOLOTHURNERSTR. 4

TEL.« 7.66

BASEL
RHEINLÄNDERSTR.

TEL» SAFRAN 23.90

AGENTUREN
IN

SOLOTHURN - GENF - LUGANO - LOCARNO

/OyyVj v Zivet gniederfcissung;
1

m tünch4* > Mi/itärstr. 108

•> ' I 3&>xrt?>£CcLderi after- Q/rt
3cL£ou^{je£ouLes2.
y3o-nji^jx^tcyr^e/2.

ä <$~Le-p cLv-Gutuxieji

TtfC.w rrrTERrÖRTcH _
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Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grössten Erfolg!
^Jä>»J»ßM3SD&>JDSD8>üSDfi>»93fi>SDJto§WD8D®>»itoSMD5ÖSS4DS^^
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Ein Raum von Berner
ist etwas Besonderes
Viele Räume, die ich vor Jahren

ausgestattet habe,sind auch heute
noch die Freude des Besitzers.

Verlangen Sie unverbindlich meine Vor¬
schläge oder meinen Besuch

Atelier für Architektur und Raumkunst

ZÜRICH 7
Casinoplatz

_ _a

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen!

99„ISLAND
die ideale Glacemaschine

In 10 Sekunden
Gefrorenes.

Sie können sofort bedienen
und ohne weitere Umstände
auch mehrere Sorten her¬

stellen.

Schwelzerfabrikat

Verlangen Sie Prospekte,
Referenzen und Vorführung

durch

Rickert, Dintl & Co., Zürich
Telephon Hottingen 6967

Champagne

MAllfcR
460

DIREKTION
gesucht von jüngerem Fachmann, gut präsentierend, mit umfassenden
Kenntnissen und mehrjähriger Praxis. Nur absolut selbständiger Posten
kommt in Betracht. Erste Referenzen zur Verfügung. Kaution. Pacht
oder Uebernahme nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter Chiffre
K. Z. 2004 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Buchecker & Co., Luzern
Spezialhaus

für gediegene neuzeitliche Hotel- und Wirtschafts-Gläser

Inserieren bringtGewinn

Spezial-Angebot
für dieses Schlafzimmer

in erstklassigem Eichenholz, hell mattiert,
sorgfältige Arbeit.

1 — 2 Bettladen
1—2 Nachttischli mit Marmor
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegelaufsatz
1 Spiegelschrank
1—2 Stühle, dazu passend
1 Handtuchhalter

Einerzimmer
ios—
62-

250-
295—

14-
5-

Zwelerzimmer
216-
124-

265-
310—
28-

5—

734- 948-
Bei Abnahme kompletter Zimmer mit 5% Rabatt.

Betteinlagen zu Spezialpreisen für Hotels von Fr. 270- an.
Lieferung erfolgt solange auf Lager franko Jede Talbahnstation.

Angebot freibleibend. Günstige Zahlungsbedingungen.

J. Meer&Cie.
Möbelfabrik, Huttwil

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Blrmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich
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Avis important £
timbre-poste ä toutes les offres en reponse
a des insertions dans Ie „Moniteur du
personnel", autrement nous ne pourrions pas
nous charger de leur transmission aux in-
t£ress6s.

Les offres doivent etre envoyees dans un
enveloppe sur laquelle on indique seulement
le chiffre de l'annonce en question et oü l'on
colle tr£s I6g6rement Ie timbre-poste pour la
transmission ä l'annonceur. Une autre
enveloppe ext6rieure, portant seulement l'adresse
de r„Hötel-Revue" (sansindication du chiffre),
peut contenir plus'eurs offres, chacune ren-
fermee dans son enveloppe speciale, avec
chiffre et timbre-poste pour sa transmission.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent ßtre adress6s ä la

Revue Suisse des Hotels
Bdle

Etagen-Gouvernante gesucht, energische, tüchtige, zur Aus-
hüfe für einige Monate in Passantenhotel der

Westachwelz zur Rcmplacicrung der Hausfrau. Hintritt Ende April
oder t. Mai. Offerten mit Bild, Altcrsangabc sowie Geliaits-
ansprflehe erbeten Chiffre 1239

Qcsucht auf kommende Saison nach Graubünden, Sonnuer-^ und Wintersportplatz: absolut tüchtiger. Ökonomischer
Altein-Chef, in allen Partien der feinen Küche und Patisserie
bewandert. Nur prima Referenzen können berücksichtigt wer-
dcn. Offerten mit Zeugnissen an Chiffre 1206

^osucht für die Sommcrsaison: tüchtige Offlcc-Gouvcrnaiito
(erste). Offerten mit Zeugnis-Kopien event. Photo an

Verwaltung Parkhotel Waldhnus-Fllms. (1083)

(Sosucht Ihr erstklassiges, mittclgrosses Hotel Im Engadin,
Sommer- und Wintersaison: 1 tüchtiger Küchenchef, 1

jüngerer Aide de cuisine, 1 Patlsslcr, 1 Kaffcekochln. 1

Serviertochter für Fremden-Restaurant, (englisch sprechend). 2
Saaltöchter, I Gliitterln für Fremdenwäsche, 1 Llngerlemad-
chcn. Offerten erbeten an Chiffre U00

Qesucht für Grand Hotel Im Berncr Oberland per Mitte/Hude
Juni: 1 tüchtiger Oberkellner; 3 gewandte Saaltöchter

für ä part Service: 1 Hallcntochtcr, 1 I. Cafdköchln: I Ar-
gontlcr; I Wäscherin; 2 Glätterinnen, Offerten nn Clnff. 1209

gesucht für die Sommcrsaison: je ein tüchtiger, sclb^ta.i-
diger Sauclcr und Patfssler, 1 Aide de cuisine, 1 Cassc-

rollcr, 1 Kaffee- und Angestclltcnköchln. 1 Economat-Gonver-
nantc. Bewerber mit erstkl. Referenzen wollen sich mit
Angabc den Alters und Gehaltsansprüclicn melden an T)ir.
Grand Hotel et Surselva, Waldhaus-FHms. (1207)

gesucht für Sommersaison in Hotel 120 Betten, Graubünden:
1 tüchtiger Chel de cuisine, 1 Oberkellner. 1 Glätterin,

1 Wäscherin, 1 Cnsseroller. Chiffre 1205

gesucht für Sommcrsaison in Hotel-Kurhaus der Zentral¬
schweiz: tüchtiger Küchenchef, event. Chef - Köchin,

entremctskuudlg; 1 Saaltochter, franzosisch sprechend, Koch-
tohrtochtcr. Kochvolontür-Patlssler, Llngfcre-Glättcrln, Allein-
portlcr. Eintritt 15. Mai oder 1. Juni. Offerten mit Photo,
Zeugnisabschriften und Altcrsangnbcn an Chnfre 1226

gesucht für Motel (40 Betten) der Zentralschwciz: tüchtige.
selbständige Köchln für die Saison. Hoher Lohn. Offerten

und_Zeugnisse Chiffre 1231

gesucht fur Hotel der Zentralschwelz: tüchtige, exakte\\ ascherln. 1 Kafleeköchin. Saaltöchter und 1 Haus-
bursche. Eintritt Monat Mai. Chiffre 1229

für Orosshotel der franz. Scliweiz per 1. Mai oder
früher tüchtigen Tapezierer und ebensolchen Mohel-

scnrolncr-Poljercjj fahresstellcn. Chiffre 1228

gesucht für die Sommersaison: Eine tüchtige OHIce-Econo-
mat-Gouvernante. mehrere Saaltochter und Zimmermädchen,

Glätterinnen, \V ascherln fur Fremdenwäsche, Argentier,
«ml Offlccmadchuu. Cell. Offerten mit Gehaltsansprüchen au

Kurhaus I enk I. S. (Beiner Oberland). (12TI)

gesucht für kleineres, gut gehendes Hotel im Berner Ober¬
land solider, tüchtiger Koch (Alleinkoch). Angebote mit

Zeugnissen und Gchiltsansprüchcn erbeten. Chiffre 1237

gesucht für Sommcrsaison, Eintritt Mitte bis Ende Juni*
Sekretär für Journal. Nachtportlcr. Liftler. Saaltochter,

Antangssiultöchtcr. Zimmerkellner, EUgenportlcre, 1. Kaffee-
köchln. Glätterinnen. Wäscherin, Stopferin, Argentier und
Fass-I latler. Offerten mit Zeugniskopicn und Photo an

__ Chiffte 12-14

gesucht: Größeres Hotel-Unternehmen im Wallis, sucht für
* • "l£.^om,"crs*'son ganz tüchtige und erfahrene Obcrglät-tenn, fähig ein Crossen Atelier zu leiten und wenn möglichetwas ital. sprechend. Ferner einige tüchtige, auf feine Frem-
denwüsche eingeübte Glätterinnen, Ohne gute Zeugnisse vonlängerer Tätigkeit im Fache unnütz sich ?u melden Offerten
üUeucnlsscii.

_ __ Clniire 1Ü70

ßesucht in erstklassiges, kleineres Hotel in C.raubunden
40 Helten, nnt Sontmer- und Winter-Saison, bestempfoh-

Icnc. entremetskundige Chef-Köchin oder Alleinkoch. EintrittMitte Juni, event, schon Mai. Ferner l Kaffcekochln und 1

selbständige, nette Saaltochter. Offerten mit Zeugniskopicn
Gehaltsansorüchen an Chiffre 1225

gebucht In erstklassiges Hotel der Zentratschweiz (mit Som-
!ncr: 11 Winterbetrieb): einen tüchtigen, englisch

sprechenden L Chol de rang, ferner I Kaffee-Köchin. Offerten mitAas* n* Chiffre 1230
geweht nach Graubünden: tüchtigen, gutempfohlener. pa-

Seoie Mtlchenchelj eine gewandte Obcrsaal-
^•a"oc5*®r» Zimmermädchen, Küchenmädchen, eine

vihin neben Chef zur weiteren Ausbildung. Nur gutempfohlenes Personal sende Oficrten mit Zeugniskopien und
2°t0-^ - Chiffre 1193

gesackt nach Montreux, Hotel Splendide & Grand Restau-
«i*r»Arac!~j l! tflc,hrtlse* Restanratlonsbetrieb bewanderte

Sen ieriochter. Vertrauens- nod Jahressteile.
Chiffre 1223

Qesucht nach St. Moritz für Haus I. Ranses. eine sprachen-
1 hi,.«. nicht unter 35 Jahren, und
ten ff* Bubiköpfe ausgeschlossen. Otfer-«« mit Photo. Zeugnisabschriften und Altersangabe erbeten.

Chiffre 1221

gesucht nach Wengen (Berner Oberland), in mittelgrosses^ Hotel von 45 Fremdenbetten: tüchtiger, sparsamer Alleinkoch,

entremets- und etwas paüsseriekundig; treues, flinkes
und sehr sauberes und zuverlässiges Zimmermädchen; arbeitsames

und sehr sauberes, williges Kiichenmädchen neben
Chef. Offerten mit Zeugniskopien, Referenzangaben, Photo etc.
erbeten. ___ Chiffre 1236

gesucht per 15. Juni in Hotel mit 60 Betten, Sommer- und
Wintersaison, einen tüchtigen, soliden Küchenchef, zur

Führung einer fein soignierten Küche. Monatslohn Fr. 500.—.
Auch für älteren Mann passende Stelle. Chiffre 1212

Qesucht per sofort ein jüngerer Aide de cuisine, Anfangsge-
halt 80—100 Fr per Monat. Hctel Continental, Basel. (1238)

Qesucht von mittelgrossem Hotel mit Sommer- und Winterbetrieb

Sekretdr-Chei de rdceptlon-Stellvertretung des
Prinzipals. perfekt englisch sprechend, in allen Zweigen des Hotel-
betriebes, inkl. Küche, praktich erfahren. Offerten mit Zeug-
niskopien, Photo und Gehaltsanspruchen erbeten. Chiffre 1219

gesucht tüchtiger, solider Küchenchel (Chefkoch) von
verträglichem Charakter, entrenietskundig, welcher eine fein
soignierte Küche zu fuhren versteht. Eintritt 1. Mai. Saison
4—5 Monate. Monatssalair Fr. 450.— bis Fr. 500 —. Anmeldungen

mit Zeugnisen und Photo von nur bestetnpfohlenen
Bewerbern erbeten. Chiffre 1242

gesucht zu sofortigem Eintritt Küchenchef fur allein, nebent Lehrling, in mittleres Haus. Jahresstelle. Offerten mit
Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen an Chiffre 1247

gouveroante d'olfice est demandöe dans hotel Ier ordre de
^"Suisse romande. Envover copies de certificais et photo.

Chiffre 1240

|/atfeeköcbln von Grand Hotel der franz. Schweiz gesucht.
Jahresstelle. Nur tüchtige Kraft kommt in Frage.

Anmeldungen mit Zeugniskopien und Altersangabe erbeten.
Chiffre 1243

|/iichcnbursche gesucht für sofort in Passantenhotel. Offer-^ ten an Chiffre 1246

Patfssler, tüchtiger, solider, für erstklassiges Haus im En-r gadin, mit Sommer- und Wintersaison gesucht. Eintritt
Ende Mai, Anfang Juni. Gefl. Offerten mit Zeugnissen an
Postfach 21035 Pontrsslna, (1233)

Caallehrtochter gesucht per sofort in gutes Hotel der West-
** Schweiz. Französisch erwünscht. Offelten an Chiffre 1245

Cekretarin-Kassierin. Erstklassiges Haus im Oberengadin sucht
mit Eintritt auf Anfang Juni tüchtige Sekretärin-Kassierin,

die bereits in ersten Häusern tätig war. bei Zufriedenheit
Winierstelle. Gefl. Offerten mit Bild und Zeugniskopien
erbeten^ Chiffre 1232

Sekretärin gesucht in Jahresstelle zu baldigem Eintritt, drei
** Hauptsprachen in Wort und Schrift, Maschinenschreiben,
etwas Buchhaltung. Vertrauensstelling. Offerten mit Zeugms-
kopien, Photo und Gehaltsansprfiche erbeten Chiffre 1241

Vertrauensposten. Gesucht für Sommersaison in Bcghotel
der Urschweiz ein Fräulein, mittleren Alters, tüchtig und

erfahren in smntl. Hotel- und Restaurationsbetrieb, als Stütze
des Patrons. Erforderliche Sprachen: Deutsch, Französisch
und Englisch. Offerten mit Bild und Zeugniskopien erbeten.

Chiffre 1235

Wäscherei- und Llngcrie-Gouvcrnantc, gesucht v. Grand-
*• Hotel d. franz. Schweiz. Nur ganz tüchtige Kraft kommt
in Betracht. Jahresstelle. Anmcld. mit Zeugniskopien,
Gehaltsansprüchen, Altersangabc. Chiffre 1210

llliiillllllllllllllllllllllllllllllllllillllllilllllllilllllill

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numero doivent etre adresses a

l'Hofel- Bureau Bäie
Nr.

6091 Scrviertoditer fur lea-Room. Obersaaitochtcr fur Bahn¬
hof-Restauration. fur alle Englisch unbedingt notwendig,
tüchtige Glatt binnen. Küchen- und Office-Gouvernante,
für erstkl. Hotel-Unternehmen Wallis, Sommersaison.

6104 Tüchtige Oberglätterin, Vestlbuletochter. Restaurant-
tochtcr, sprachenkundig, 2 Saaltöchter, Hotel 250 Betten,

Sommersaison. Graubünden.
6128 Köchin, Fr. 180.—, L Juni, klein. Hotel, Grindehvald.
6133 Economat-Gouvemante, Lingcrie-Gouvemante, 4 Saal¬

tochter. Argenticr, I. Saaltochter, deutsch, franz., engl.,
Hotel 250 Betten, Sommersaison, Wallis.

6154 Patissier. Eintritt Juni, angehende Köchin, neben Chef,
Portier, der auch Gartenarbeiten besorgt, Kücheninad-
chen. Hotel 40 Betten, Sommersaison, Thunersee.

6188 Chefkochin 1 Mai bis 1. Oktober, Saisongehalt Fr.
1000 —, kleineres Hotel. Berner Oberland.

6199 Etagenportier. Kaffeeköchin, junger Koch, Kiichenmäd¬
chen, Hotel 70 Betten. Sommcrsaison, Berner Oberland.

6216 Küchenchef. Oberkellner. Aide de cuisine, Saaltochter
Zimmermädchen. Glätterin, Hotel 100 Betten, Sommersaison,

Graubünden.
6223 Kaffee-Angesteltenköchin, Kochin neben Chef, Cassero-

Iier, Kiichenmädchen, Sommcrsaison, mittleres Hotel,
Engelberg.

6228 Porticr-Hausbursche. Anfang Mai, Zimmermädchen, Ende
Mai. Saaltochter, Anfang Juli, Saallehrtochter, Köchin,
nach Ucbereitikunft, Hotel 60 Betten, Sommersaison,
Thunersee.

6283 Kochin neben Chef, Patissier, Officemädchen, Hotel 60
Betten, Sommersaison, Berner Oberland.

6300 Oberglättcnn, 3 Kiichenmädchen, 2 Saalkellner, 2 Zim¬
mermädchen, Lingcricmädchen. Commis-Saucier, I. Com-
mis de cuisine, Tournant, Hotel 180 Betten, Sommersaison,

Kt. Obwalden.
6314 Junge Kochin, Fr. 160.— bis 200.—. nach Uebereinkunft,

kleineres Hotel, Interlaken.
6315 I. Aide de cuisine, II. Aide de cuisine, Patissier, I. Glät¬

terin, I. Lingöre, Zimmermädchen, Kellermeister-Kontrolleur,
Hotel 130 Betten. Sommersaison, Graubunden.

6325 Kassier-Journalfuhrer, Sekretär-Volontär, englisch spre¬
chend.- Hotel 250 Betten, Sommersaison. Graubünden.

6330 Angehende Kochin. Küchenchef, jdng. Oberkellner, nach
Uebereinkunft. mittleres Hotel. Sommersaison. Wallis.

6334 lere somincliöre, francais, anglais, allemand, 25 jum,
cuiMiiiörc. a cötö du chef, 1 juillet. Hotel 100 lits,
Valais.

6376 Tüchtiges Zimmermädchen, etwas franz. und englisch
sprechend, angehende Glätterin. Anfang April, Hotel
36 Betten. Vicrwaldstdtterscc.

6379 Tüchtige Chefköchin, Zimmermädchen. Küchenmädchen,
Wäscherin, Portier. Hotel 25 Betten. Sommersaison.
Kanton Uri.

63S6 Tüchtige Wäscherin. Saaltochter, Saallehrtochter.
Officemädchen, Küchenmädchen. Hotel 40 Betten.
Sommersaison. Graubünden.

6398 Saaltochter. Casserolier. Lingöre. Serviertochter III, Kt-,
Restauranttochter, englisch sprechend. Bahnhofbuffet,
Berner Oberland. Sommersaison,

6403 Kochin. mittl. Hotel, Interlaken,
6407 Officemädchen, Kuchenmädchen. Kurhaus 110 Betten,

Sommersaison, Berner Oberland
6427 Economat-Gouvemante. Ofiice-Gouvernante. 3 Zimmer¬

mädchen. 4 Saaltöchter. I. Kaffeekochin. Personalköchin,
Küchen madchen. Tellerwäscher. Gärtnerbursche,
Hausbursche. I. Glätterin. II. Glätterin, Wäscherin. Hotel
220 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

6445 Saaltochter, Aide de cuisine, Zimmermädchen, Anfang
Juni, Hotel 35 Betten. Sommersaison. Berner Oberland,

6487 2 Zimmermädchen. 25. Mai, 2 Zimmermädchen 25. Juni,
Kaffec-Haushnitungsköchin, Patissier-Entremetier, Aide
de cuisine. Ende Juni, Casserolier, nach Uebereinkunft,
Hotel 80 Betten, Sommersaison. Berner Oberland.

6495 Chef de cuisinc. Chef-rotisseur. nach Uebereinkunft,
Sanatorium 150 Betten, franz Schweiz. Jahresstelle.

6506 Office-Kurchenbursche, Argcntier, Wäscher. Hotel 100
Betten. Tessin, Jahresstelle.

6508 Chefkochin, sofort. Hotel 30 Betten, Tessin.
6509 Lingeriemädchen. sofort, grösseres Passantenhotel Basel.
6510 Kochlehrtochtcr. 1. Mal, tüchtige Kochin. 1. September,

Hotel 20 Betten. Tessin.
6512 Gouvernante d'ötagc. löre avril. remplacement oour un

mois. böte! 165 lits. Lac Lüman.
6513 Tüchtiger Küchenchef, Küchenmädchen, Casserolier. Sai¬

son 1. Juni bis 1. Oktober, Hotel 60 Betten,
Zentralschweiz.

6518 Köchin neben Chef Zimmermädchen, servicekundig.
Restauranttochter. 1. Mal, Alleinkoch. 1. Juni.
Kochlehrtochter, Hotel CO Betten, Wallensee.

6523 Kaffee-Haushaltungsköchln. Schenk-Ofticeburschc. nach
Uebereinkunft, Hotel 80 Betten, Sommersaison, Berncr
Oberland.

Nr.

6532 Kaffee-Haushaltungskochin. Casserolier, Küchenmädchen.
Officemädchen. Zimmermädchen. Obersaaltochter. Stütze
der Hausfrau. Hotel 80 Betten. Sommersaison. Berner
Oberland.

6539 Jüng. Etagen-Gouvernante, tüchtige Economat-Gouver-
nante. Juni, Hotel 120 Betten, Sommer- und Wintersaison,

Engadin.
6545 2 Küchenmadchen, nach Uebereinkunft, mittleres Hotel,

Grindelwald.
6548 Saucier. Fr. 1200.— bis 1500.—. Entremötier, Fr. 700.—

bis 800.—. Gardemanger, Commis-Saucier, Hotel 190 Betten.

Sommersaison, Berner Oberland.
6553 Saucier, nach Uebereinkunft. Hotel 250 Betten. Berner

Oberland.
6556 Küchenchef. Hotel 80 Betten. Sommersaison. Thunersee.
6557 Selbst. Saaltochter, deutsch, franz. und etwas englisch

sprechend, sofort. Hotel 30 Betten. Jahresstelle. Wallis.
6558 Saucier. Patissier. Aide de cuisine. Casserolier, Hotel

120 Betten. Sommersaison. Graubünden.
6562 Jüng, Koch, Fr. 600— bis 700— pro Saison, 15. Juni

bis 15. September. Hotel 30 Betten. Wallis.
6564 Saucier. Fr. 1000—, Entremötier. Fr. 700— bis 800—,

Hotel 120 Betten. Qraubunden.
6566 Chef de cuisine. Fr. 300 —, 8. April, Küchenmädchen,

sofort, kleineres Hotel, Basel. Jahresstelle.
6567 Kochlehrtochter, sofort. Hotel 70 Betten, Vierwaldstät-

tersee.
6573 Tüchtiger Casserolier, 3 Saaltöchter, Hotel 150 Betten,

Sommersaison, Zentralschweiz.
6575 Kaffeeköchin, sofort. Hotel 110 Betten. Vierwaldstätter-

see.
6577 Office-Gouvernante. 1. Mal, Hallenkellncr. sprachenkun¬

dig. 1. Juni, grosses Hotel. Interlaken.
6579 Jüng. Oberkellner, sofort, Passantenhotel 90 Betten,

Graubünden. Jahresstelle.
6580 Tüchtiger Chef de rang. Hotel 90 Betten. Jahresstelle,

Graubunden.
6581 Koch oder Köchin, Küchenbursche. Kochlehrtochter. Kaf¬

feeköchin, Zimmermädchen, deutsch und franz.
sprechend, servicekundig, Officemädchen. Hotel 30 Betten.
Sommersaison. Berner Oberland.

6588 Kaffeeköchin. Etagen-Portier, Officebursche. Economat-
Gouvemante. Küchenbursche. 3 Saaltöchter. Hotel 130
Betten. Genfersee. Jahresstelle.

6600 Aide de cuisine, Kaffee-Haushaltungsköchin, 3 Saal¬
tochter, 2 Saallehrtochter, 3 Zimmeimädchen, selbständige

Sekretärin. Saison Mai bis September, Hotel 100
Betten. Berner Oberland.

6612 Erstkl. Oberkellner, Hotel 200 Betten. Sommersaison,
Wallis.

6614 Erster Chef de rang, gut präsentierend, Kaffee-Haus-
haltungsköchin, nach Uebereinkunft. erstkl. Hotel, Luzern.

6616 Aide de cuisme. Juni, Hotel 60 Betten, Thunersee.
6618 Patissier-Entremetier Fr. 1200.— bis 1500.—, Mai, tüch¬

tiger Saucier. Juni, erstkl. Hotel, Interlaken.
6622 Sekretärin, 3 Sprachen korrespondierend, sofort, Hotel

190 Betten, Berner Oberland.
6624 I. Lingöre. jg. Entremetier, nach Uebereinkunft, Hotel

100 Betten, Sommersaison, Graubünden.
6633 Saallehrtochter. Serviertochter-Anfängerin, Hotel 40

Betten. Ostschweiz. Jahresstellen.
6638 Wäscherin, Officemädchen. Kuchenmädchen, Hotel 110

Betten. Sommersaison, Berner Oberland.
6640 Tüchtige Saaltochter, Hotel 75 Betten, Sommersaison,

Graubunden.
6641 Casserolier, Hotel 90 Betten, Sommersaison, Berner

Oberland.
6643 Selbst. Kochin, 15. Mai bis 15. Oktober, kleinere Pen¬

sion. Bern.
6644 Etagenportier, etwas englisch sprechend, 25- bis 30jährig,

Zimmermädchen für I. Etage, etwas englisch sprechend,
22- bis 30jährjg, Passantenhotel. Interlaken.

6646 Casserolier, Kaffee-Haushaltungsköchin, Ende Mai, Aide
de cuisine, Juni, Hotel 74 Betten, Zentralschweiz,
Sommersaison.

6651 Kochlehrtochter, Hotel 50 Betten, Jahresstelle, Gen¬
fersee.

6653 Office-Gouvernante, Ende April, erstkl. Passantenhotel,
Bern. Jahresstelle.

6654 Sekretär-Kassier, nach Uebereinkunft, Hotel 100 Betten,' Graubünden.
6656 Bureaufraulein, Patissier-Aide de cuisme, Gärtner, Chauf¬

feur, 2 Kuchenmädchen, Wäscherin, nach Uebereinkunft,
Hotel 70 Betten, Sommersaison, Berner Oberland.

6667 Chef de reception. Chef de cuisme. Patissier, I. Aide du
cuisine. Concierge, Sommelier d'ötage, I. Lingöre, II.
Lingöre. 3 femmes de chambres, 4 filles de Salle, Casse-
roliers, entree ä convenir, Hotel 100 lits, Ct. de Vaud.

6687 Tüchtige Sekretärin, deutsch, franz., englisch korrespon¬
dierend, Vertrauensstelle, geübte Maschinenschreiben^
baldigst, erstkl. Passantenhotel, Bern.

6690 Sekretär-Aide de röception, 2 Saalltochter, Etagenpor¬
tier, wenn möglich englisch sprechend, 2 Küchenmädchen,

Anfangs-Zimmermädchen, Lingeriemädchen,
Etagen-Gouvernante-Stütze, Nachtportier, nach Uebereinkunft,

Hotel 170 Betten, Sommersaison, Berner Oberland.
6699 Kaffee-Haushaltungsköchin, sofort, ev. Jahresstelle, Ho¬

tel 170 Betten. Berncr Oberland.
6704 Tüchtige Serviertochter für Restaurant, Argentier, so¬

fort, grosses Restauiant, Basel, Jahresstellen.
6705 Wäscheren, Fr. 120. bis 140.—, sofort. Kurhaus, Tessin.
6708 Selbst. Küchenchef, Fr. 250.— bis 300.—, nach Ueberein¬

kunft. Hotel 52 Betten, Vierwaldstättcrsee.
6709 Bonne fille de salle, de suite. Pension 30 lits, Suisse

francaise.
6710 Sekretärin, tüchtige Kraft, nach Uebereinkunft, Hotel

180 Betten. Zentralschweiz.
6716 Tüchtiger Alleinkoch, Saaltochter, englisch sprechend,

Hotel 60 Betten, Sommersaison, Berner Oberland.
6717 Chefkochin, nach Uebereinkunft. Hotel 33 Betten, Som¬

mersaison, Berner Oberland.
6720 Zimmermädchen, Küchenmädchen. Hotel 50 Betten, Som¬

mersaison. Brienzersee.
6727 Etagenportier, Lingeriemädchen, Wäscherin, nach Ueber¬

einkunft, Hotel 80 Betten, Sommersaison, Thunersee.
6728 Saallehrtochter, Mitte Juni, mittl. Hotel, Interlaken.
6729 Tüchtige selbständige Restauranttochter, sofort, Hotel

50 Betten, Genfersee. Nur Bewerberinnen, die auf
Jahresstelle reflektieren, wollen sich melden.

6734 Selbständige Lingöre, Fr. 100.— monatlich, 15. April,
Jahresstelle.

6744 Obersaaltochter, Fille de salle, Casserolier, Wäscherin,
Jahressteilen, Hotel 100 Betten, Westschweiz.

6750 Zimmermädchen, Saaltochter, Saallehrtochter, Koch¬
lehrtochter, Hotel 42 Betten, Sommersaison, Berner
Oberland.

6754 Junger Sekretär-Chef de röception, sofort, Hotel 170
Betten, Badeort Aargau.

6755 Wäscherin. Kaffeeköchin, 3 Saaltöchter, Hausbursclie,
Mai, Hotel 95 Betten, Berghotel, Zentralschweiz.

6761 Tüchtige Alleinköchin. Fr. 150.— bis 250.—, sofort, Sai¬
son bis Oktober, Hotel 40 Betten, Vierwaldstättersee.

6767 Junger Alleinkoch, sofort, Hotel 30 Betten, Wallis.
6768 Commis de rang. Eintritt baldigst, Passantenhotel, Bern.
6769 Küchenchef, tüchtig und zuverlässig, mit guten Refe¬

renzen, mittelgrosses Restaurant, Basel.
6770 Selbst. Koch, patisseriekundig, Anfang Juni, Hotel 70

Betten, Vierwaldstättersee.
6771 Buffetfräulein. sprachenkundig, Koch oder Chefköchin,

Mitte April, B iffetvolontärin, mit Bureau-Arbeiten
vertraut, Mitte Mai. junge Hilfsköcbin, 15 Juni, Kurhaus,
Berner Oberland.

6776 Chefköchin, Kaffeeköchin. Ende Mai, Zimmermädchen,
Mitte Juni, Hotel 60 Betten, Graubünden.

6780 Hausmädchen, sofort, grosses Hotel, Basel.
6781 Chefkochin, 20. Juni bis September, Fr. 250.— bis 300.—,

Berghotel. Berner Oberland.
6783 Patissier-Aide de cuisine Passantenhotel 75 Betten,

grössere Stadt, Jahresstelle.
6785 Etagenportier, nur gut empfohlener, Hotel 100 Betten,

Badeort, Aargiu.
6790 Tüchtiges Zimmermädchen, franzos. sprechend, sofort,

Hotel 30 Betten. Wallis. Jahresstelle.
6791 Economat-Gouvemante, nach Uebereinkunft, erstklass.

Hotel, Interlaken.
6792 Patissier, Aide de cuisine. Casserolier, nach Ueberein¬

kunft, Hotel 100 Betten, Thuneisee.
6797 Tüchtige Saaltochter, Ende April, mittl. Hotel, Lnzern,

Jahresstelle.
6798 Portier-Hausbursche, tüchtiges Zimmermädchen, etwas

Engfisch, Kochlehrtochter, Küchenmädchen, Mitte Mai,
selbst. Saaltochter, etwas Englisch, Saallehrtochter,
Ende Juni, Hotel 50 Betten, Nähe Interlaken.

6804 Chef de rang. Chef d'ötage, mehrere tüchtige Saal¬
töchter. erstkl. Hotel, Sommersaison. Waliis.

6808 Kaffeeköchin, sofort, grosses Hotel, Genfersee, Jahres¬
stelle.

6S09 Tücht. Küchenchef. Etagenporticr. mittelgrosses Hotel,
Interlaken.

6811 Kafiee - Haushahungsköchin. Economat - Gouvernante,
seihst. Lingöre. gelernte Weissnäherin, nach Uebereinkunft,

grösseres Hotel, Berner Oberland.
6314 Sekretär-Kassier, Saallehrtochter, sofort, Hotel 100 Bet¬

ten, Thunerste.

Nr.

6S16 Glätterin, Rest.-Kassier, sofort, grosses Hotel, Zurich.
6818 Lingöre. Gärtner, Hotel 200 Betten, Vierwaldstättcrsee.
6822 Jüngeres, tüchtiges Zimmermädchen, Glätterin, grosses

Kurhaus. Badeort. Aargau, sofort.
6824 Mahre d'hötel, Saucier, Argentier, Garcon d'office, Ho¬

tel 100 lits. Suisse francaise, Saison d'ötö.
6828 Chef de rang. Chasseur, Liftler. Garcon d'office, Aide

laveur de linge, Hotel 150 lits. Lac Löman.
6832 Chasseur, nach Uebereinkunft, Hotel 140 Betten, Som¬

mersaison. Berner Oberland.
6833 Hausbursche-Portier, jüngerer, deutsch, franzosisch spre¬

chend. sofort, kleineres Hotel, Interlaken.
6S34 Laveur de linge, Portier seul, connaissant les Iangues,

Saison d'ötö, Valais.
6836 Garderobiöre, franz. sprechend, junge Serviertochter,

Englisch erwünscht, Kellerbursche. Küchenmädchen,
Mitte Mai, Hotel 70 Betten. Vierwaldstättcrsee

6840 Portier, nach Uebereinkunft, Hotel 77 Betten, Zentral¬
schweiz

6841 Tüchtiger Alleinkoch, 1. Mai, Hotel 50 Betten, Vierwald¬
stättersee.

6842 2 junge Etagenportiers, 18 bis 22 Jahre, sofort, mittl.
Passantenhotel. Basel.

6845 Chef de röceotion, Warenkontrolleur, 3 demi-chefs, 3
Saalkellner. Hotel 250 Betten, Sommer- und Winterbetrieb.

Graubünden.
6853 2 jüng. Saalkellner, der Lehre entlassen, Hotel 65 Bet¬

ten. franz. Schweiz. Jahresstelle.
6857 Selbst. Lingöre. 1. Juni. Hotel 100 Betten. Graubünden.
6858 Patissier. nach Uebereinkunft. grösseres Hotel. Brien¬

zersee.
6859 Jüng. Buffetfräulein, Lingeriemädchen, sofort, kleines

Hotel, Ostschweiz.
6861 Saallehrtochter. nach Uebereinkunft. Hotel 54 Betten,

Nähe Interlaken.
6862 II, Sekretär, sofort, grösseres Passantenhotel. Zürich.
6865 Gärtner-Casserolier. Köchin neben Chef. Oberkellner.

Hotel 125 Betten, Sommersaison. Kanton Uri.
6867 Saallehrtochter. sofort, grosses Hotel, Badeort. Aargau.
6868 Sekretär-Volontär, gelernter Kellner, sofort, Hotel 100

Betten, Jahresstelle, Tessin.
6877 Buffetdame, Concierge-Conducteur. Etagenportier. Saal¬

tochter, Hotel 47 Betten. Kanton Uri,
6881 Kaffeeköchin. Chef de rang. Chef d'ötage, Commis

d'ötage. Etagenportier. 3 Saaltochter. Aide-Zimmermkd-
chen, Argentier. Casserolier. Anfang Juni, grösseres
Hotel, Thunersee.

6893 Tüchtiger Alleinkoch, 1. Juni. Saisongehalt Fr. 1500.—,
Hotel 60 Betten, Berner Oberland.

6894 Entremetier. Mitte Juni, Hotel 150 Betten. Sommersai¬
son, Graubünden.

6895 Tüchtiger Chef de cuisine, nach Uebereinkunft, Hotel
155 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

6896 Aide de cuisine, sofort. Fr. 150.— monatlich, kleineres
Hotel. Tessin.

6897 Tüchtiger Alleinkoch, Zimmermädchen, Hausmädchen,
nach Uebereinkunft, Hotel 40 Betten. Sommersaison,
Berner Oberland.

6900 Saaltochter. Restauranttochter, Saallehrtochter, Ab¬
waschmädchen. Hotel 40 Betten. Jahresstelle, Aargau.

6903 Obersaaltochter, englisch sprechend. Kochin. Mitte April,
Kochvolontär, Hotel 80 Betten, Vierwaldstättersee.

6904 Journalführerin, Hotel 200 Betten. Sommersaison, Grau¬
bünden.

6905 Zimmerkellner. Sekretär, sprachenkundig, nach Ueber¬
einkunft. grosses Hotel. Luzern.

6907 Sekretär, sprachenkundig, 25. April, Hotel 100 Betten,
Tessin.

6909 2 tüchtige, jüngere Commis de rang, Schweizer, Ein¬
tritt nach Uebereinkunft. Austausch-Stellen für München
und Berlin.

6910 Aide de cusine. nach Uebereinkunft. kleineres Hotel,
Ostschweiz.

6911 Volontärin fur Buffet und Bar, ev. Anfängerin, Servier¬
tochter für Restaurant und Bar, englisch sprechend,
Bureaufräulein. I. Saaltochter, Saallehrtochter.
Zimmermädchen. Etagenportier. Kochlehrling, nach Uebereinkunft.

Jahresstellen, mittl. Hotel. St. Moritz.
6920 Zimmermädchen, sofort, Hotel 70 Betten, Nähe Inter¬

laken
6921 Kaffee - Haushaltungskochin, Kochlehrtochter, Anfang

Juni, Kurhaus 135 Betten, Zentralschweiz.
6923 Chefkochin oder junger Alleinkoch, nach Uebereinkunft,

Hote 60 Betten, Zentralschweiz.
6924 Stütze der Hausfrau, jüngere, intelligente Tochter, so¬

fort. gutes Hotel in Lausanne.
6925 Zimmermädchen, sofort, Passantenhotel, Basel.
6926 Junge Buffetdame, Fr. 100.— monatlich, sofort, grösse¬

res Bahnhofbuffet.
6927 Tüchtige, einfache Serviertochter. Ende April, kleineres

Hotel, Baselland.
6928 Junge Serviertochter, franz. sprechend, gut präsentie¬

rend, erstkl. Restaurant Basel, sofort.
6929 Oberkellner Saaltöchter. 2 Saallehrtöchter, Hotel 90

Betten nach Uebereinkunft, Sommersaison, Berner
Oberland.

6933 Selbständige Köchin, entremetskundig, Hotel 35 Betten,
Sommersa'son, Zentralschweiz.

6934 Saucier, sofort, grosses Bahnhofbuffet, franz. Schweiz,
Jahresstelle.

6935 Zimmermädchen. Chef de cuisine, Bureaufräulein-An-
fängerm, Office - Gouvernante, Restauranttochter, engl,
sprechend, Hotel 100 Betten, Sommer- und Winterbetrieb,

Berner Oberland.
6936 Wäscherin-Glätterin, sofort, Hotel 60 Betten, Badeort,

Aargau.
6937 Kaffee-Angestelltenkochin, nach Uebereinkunft, Hotel

90 Betten, Sommersaison, Berner Oberland
6938 Zimmerkellner, nach Uebereinkunft, Hotel 200 Betten,

Graubünden.
6939 Portier, Liftier, Hotel 200 Betten, Vierwaldstättersee.
6941 Sekretär-Empfangschef. Fr. 200.— bis 250.—, 1. Mai,

Jahresstelle, Passantenhotel 110 Betten, grössere Stadt.
6942 Küchenchef, nach Uebereinkunft, Hotel 60 Betten, Ber¬

ner Oberland, Sommersaison.
6943 Junger Etagenpjrtier. franz. und etwas engl, sprechend,

2 Mai. grösseres Hotel. Interlaken.
6944 Chef de rang. Commis de rang, Kurhaus 200 Betten,

Jahresstellen. Graubünden.
6945 Tüchtiger Aide de cuisine, nach Uebereinkunft, Hotel

70 Betten, Kt. Un.
6946 Chef de cuisine. patisseriekundig, Köchin neben Chef,

Portier. 3 Zimmermädchen, Lingöre, Saaltochter,
sprachenkundig. Saallehrtochter, nach Uebereinkunft, Hotel
80 Betten, Sommersaison. Graubünden.

6955 Lingöre - Maschinenstopferin. Serviertochter für Gast¬
stube, Officemädchen, nach Uebereinkunft, Hotel-Restaurant,

Berner Oberland, Sommersaison.
6958 Warenkontrolleur, nach Uebereinkunft, Hotel 120 Betten,

Sommersaison. Graubünden.
6959 Portier allein. Mitte Mai. 2 Zimmermädchen, Saal-

Volontänn, Officebursche, Küchenmädchen. Hotel 50
Betten. Sommrrsaison. franz. Schweiz.

6965 Tücht. Restauranttochter, sprachenkundig, nach Ueber¬
einkunft. Berghotel 150 Betten, Zentralschweiz.

6966 2 Restauranttöchter, Ende April, gut präsentierend, mit
guten Zeugnissen, erstkl. Restaurant. Basel.

6967 Chef de cuisine, gesetzten Alters, Saaltochter, deutsch
und französisch, sofort, Hotel 80 Betten, Jahresstelle,
Genfersee.

6969 Küchenchef, Mitte Juni. Patissier-Aide de cuisine, Glät¬
terin, Hotel 80 Betten. Sommer- und Wintersaison,
Ober-Engadin.

6973 Sekretär-Journalführer, Nachtportier. Liftier, 4 Saal¬
töchter, Saallehrtochter, 3 Zimmerkellner, 2
Etagenportiers, Kaffeeköchin. 2 Glätterinnen. Stopferin, Argentier,

Passpiatier, Hotel 300 Betten, Sommersaison,
Graubünden.

6992 Etagenportier, sprachenkundig, Economat-Küchen-Gou-
vernante. Restaurant - Hallentochter, sprachenkundig,
Hotel 120 Betten, Sommersaison. Graubünden.

6995 Küchenchef. 1. Juni. Fr. 1800— pro Saison, Saaltochter,
Hotel 70 Betten. Sommersaison, Vierwaldstättersee.

6997 Küchenchef. Fr. 2000.— bis 2500.—, Mitte Mai, Saucier,
Entremetier, Commis de cuisine. Chasseur, Etagen-
Gouvernante. Economat-Gouvemante, Saaltochter, englisch

sprechend. Hotel 155 Betten, Sommersaison. Berner
Oberland.

7005 Küchenchef. Fr. 400.— monatlich. Saison bis November,
sofort, Hotel 80 Betten. Tessin.

7008 Lingöre, 1. Juni, Fr. 80.— monatlich. Aide de cnlsine.
Fr. 200.— bis 250.— monatlich. 15. Junf, grosses
Restaurant. Interlaken.
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Revue Suisse des Höfels

[ Bureau & Reception |

Aidc-Sccrötalre: Suisse francais. 23 ans. notions lang, allem..** ayant fait exc. apprentissage conimerc. et pratique,
cherche place aide-secrdtaire ou poste analogue dans bon
hotel. Cert, et nombr. references ä disposition. Chiffre 235

A sslstant - Manager - Reception clerk Swiss, 35 years good** physique, disting. education, energetic, thorough
knowledge 3 languages, good Italian, experienced Hotel business,
highly recommended, seeks responsible position, two seasons
o- permanent, also abroad. Apply to A. Muller, Idastrasse 7,
Zürich. (199)

Aurcau-Kraft, Anfänger in der Hotelbranche, mit 3 Jahren** Grossbankpraxis und Jurisprudenz-Studium, sucht Stelle.
26 Jahre alt, energisch, mit guten Auftritts- und Umgangsforiren,

tüchtig im Kalkulieren, Buchführung, Korrespondenz
und Kontroll-Arbeiten. Alfandrv, Losone-Locarno. (244)

Aureau-Volontär, z. Z. ohne Stelle. Deutsch, Franzosisch
und ziemlich Englisch, mit guten Referenzen, sucht

Anfangsstelle in Hotelbureau. Chiffre 83

Aureau-Volontär, 20 Jahre. Handeisschulbildung und lU'iäh-
rige Bareaupraxis. Deutsch, Franzosisch und ziemlich

Englisch, mit Diplom und guten Zeugnissen, sucht Stelle in
Hotel Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 282

f&ureauvolontär, junger Deutschschweizer, mit guter Schul-
bildung und Sprachkenntnissen, (Maschinenschreiben),

sucht Stelle Referenzen zur Verfügung. Chiffre 359

£ hef de Receptlon-Dlrecteur, Schweizer, 32 Jahre, org.-fähig,
zielbew., gew., selbst. Korrespondent in deutsch, franz.

4i. engl., im Couponsytem erf., gr., repr., symp. Erscheinung,
best. Auftreten u. gew. Umgangsformen mit internat. Client.,
sucht wenn mögl. Jahresst. Off. an X. Kerber, Sous-Dir.,
Gr Hotel de Menton u. du Midi, Menton (a. M.), France. (109)

£hef de reception, 33 Jahre, sprachenkundig, gewandt und^ tüchtig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 274

£hef de reception. Kassler, Stütze des Prinzipals, 32 Jahre,^ 3 Hauptsprachen beherrschend, Schweizer, sucht
Engagement per kommende Sommersaison. Prima Zeugnise und
Referenzen. Chiffre 320

Qlrektor, Chef de reception. Kassier, 42 Jahre, seriöse, zu-
verlässige Arbeitskraft, zielbew. Auftreten, gewandt Im

Umgang m. intern. Klientele, sucht, gestützt auf Ia. Zeugnisse
Posten in erstkl. Haus. Postfach 14072. Romont. (313)

Qlrecteur-Chef de röceptlon-Restaurateur, mariö, expörl-" mentö dans toute la branche höteliöre et restaurateur.
14 ans de carriöre. "uisine, service, comptabilitd et reception,
diiigeant actuellement grosse affaire de socidte, cherche
place. Chiffre 317

[Vrectrlce ou Secretaire. Dame active, önergique, ägc moyen,
5 langues. connaissant ä fond la branche höteliöre, cherche

place pour saison ou ä I'annöe. Libre de suite. Röfören-
ces. Chiffre 357

UoUl • Beamter. Deutscher, Englisch, etwas Französisch,
a sucht möglichst Jahresstelle als Kassierer, Empfangsherr-
Kassier. Sekretär. Erstklassige Zeugnisse sowie Empfehlungen
vorhanden. Chiffre 283

Uotelsekretär, Anfänger, 21 Jahre. Deutsch, Französisch,
B. Englisch, Italienisch, etwas Spanisch, kaufm. Auslandspraxis

als selbständiger Korrespondent und Buchhalter, mit
er-stkl, Zeugnissen, sucht Saisonstelle in Berghotel. Chiffre 278

lulotelvolontär, 31 Jahre, franz. Kenntn., der seit 3 Jahren
1 vornehm. Clubrest, seines Vaters führt, sucht Eng.. um

Kennt, zu erweitern. Ia. Zeugn. und Ref. W. Scheffler, Hoch-
striess 3. Langfuhr (Freistaat Danzig). (303)

Dournaüührer-Sekretär IL, Hotelierssohn, 22 Jahre, Deutsch,
Französisch, etwas Englisch und Italienisch, Absolvent der

Hötel-Fachschule des S. H. V. in Lausanne, ein Jahr in I. Ho-
tel in Italien tätig, ucht Stelle im In- od. Ausland. Chiffre 347

^asslcr-Sekretar. Schweizer, 35 Jahre, ledig, vier Haupt-^ sprachen, augenblicklich in erstklassigem Hotel In
Florenz, sucht Jahresstelle od. gute Saison per 1. Juni, Chiffre 289

Secrötalre-Calsslörc, 22 ans, francais, anglais, cherche place
convenable dans bureau d'höte!, pour saison ou ä l'annöe.

de pröförence en Suisse romande. Bons certificats. Chiff. 365

Eecrötalre, 19 ans, Francais. Allemand, notions d'Anglais,
plus de tros ans d'Ecole de commerce, cherche place dans

bureau d'hötel. Certificats ä disposition. William Girardin,
88 N.-Dr„ La Chaux-de-Fonds. (236)

^ecrötalre : Jeune Suisse francaise. cherche place de secrö-
taire ou analogue dans Hotel, francais, anglais, allemand,

st&no-dactylo, comptabilitö. Certificats. röförences. Chlff. 298

Sekretär-Journalführer (Kassler, Alde-röception), 27 Jahre,
sucht Stelle in mittleres Hotel. Deutsche, englische und

französische Sprachkenntnisse vorhanden. Chiffre 218

Sekretär-Kasslerer, 31 Jahre, gewandt, sucht passende Po¬
sition Chiffre 290

^ekretär-Kassier, Chef de reception. Stütze des Prinzipals,
Schweizer, 40 Jahre, in allen Zweigen des Hotelbetriebes

erfahren, sprachenkundig, mit besten Ref. von erstkl. Häusern,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 985

Cekretär-Volontär. 26 Jahre, Deutscher, gewissenhaft und
zielbewusst. Kenntnisse der drei Hauptspr. in Wort und

Schrift, z. Z. Handelsschule London, sucht, gestützt auf Ia.
Zeugnisse und Referenzen, Stelle z. weit. Ausbildung per
1. Mai. Absolv. der Schweiz. Hotel-Fachschule U. H. für
Bureau und Küche. Chiffre 306

Cekretär, Kassler, 24 Jahre, der 4 Hauptsprachen mächtig,
•'derzeit noch in ungekündigter Stellung, sucht sich zu
verändern. Bevorzugt Jahresstelle. Chiffre 195

Sekretär II., 20 Jahre, Absolvent der Hotelfachschule Lau¬
sanne. sucht Stelle, event, als Volontär in erstkl. Haus.

Jahresstelle bevorzugt. Gute Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre 348

Sekretärin-Kasslerln, Deutsch, EngLisch und Französisch,
gewandt in Journal, Kassa, Buchhaltung, Kontrolle, sucht

Saison- oder Jahresstelle. chiffre 227

Cekretärln. französisch, deutsch und englisch' sprechend, gute** Zeugnisse, sucht sofort Stelle. Chiffre 177

Volontärsielle gesucht von Hotelierssohn (Oesterreicher) inw Schweizer-Hotel. Zeugnisse der Int. Hotel-Fachschule
Wien. Absolvierter Handelsschüler. Chiffre 239

Salle & Restaurant

Aarmald I., perfekte Mixerin, Englisch, Französlch, Deutsch
und etwas Italienisch, mit guten Referenzen, sucht Sai-

son- oder Jahresstelle. Chiffre 222

Auffctdame. tüchtig, erfahren, sucht Stelle In ein besseres
Haus. Chiffre 307

£hef de rang, Ro nand, connaissant service grande carte.^ 10 ans pratiqje en Angletcrre, Pans, etc., demande un-
ploi maison 1er ordre. Chiffre 286

£hef de rang oder Saalkellner, Italiener, sucht Sommer-Sai-^ son- oder Jahresstelle in besseres Haus, um deutsch zu
lernen. Gute Zeugnisse von Italien und Frankreich. Lohn
Nebensache, gute Behandlung bevorzugt. Chiffre 292

|/ellnerlehrling, 17 Jahre, aus guter Familie, deutsch und
französisch sprechend, arbeitsam, sucht Stelle. Chiffre 350

altre d'hötel, Suisse francais, 35 ans, cherche place saison
ou annöe. Sdr. röf. Ecr.: R. Voirol, Bex (Ct. Vaud). (2S8)

M
f^berkellner, 4 Hauptsprachen, gut präsentierend, ledig, 31w Jahre, sucht Frühlings- oder Herbst-Engagement. Event.
Stellvertreter oder Aushilfe für April und Mai. F. Kuettel, Via
Napoli 21/6, Genova 5. (73)

^Oberkellner, Schweizer. 36 Jahre, gut präsentierend, \ier
Hauptsprachen, tüchtiger Fachmann, sucht sich zu \er-

ändern. Auch Ausland. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 185

^Oberkellner, Maltre d'hötel, 3 Sprachen, präsentabel, ge-
schäftsgewandt, nüchtern, solid, energisch, sucht pas-

sende Stelle. Gute Referenzen. Chiffre 291

^Oberkellner. 36 Jahre, 10 Jahre England-Praxis, sucht Enga-w gement für Sommersaison. Prima Referenzen und Zeugnisse

zur Verfügung. Offerten unter Chiffre De. 2787 Y. an
Publicitas. Bern. [41]

^Obcrsaaltochtcr, durchaus tüchtige, im Hotclfach bewanderte
Tochter, gesetzten Alters, der Hauptsprachen mächtig,

sucht Engagement für kommende Saison (auch Jahresstelle
angenehm). Offerten an J. Seh., Hotel Krone, Dussnang. (338)

^Obcrsaaltochter. seriös, service- und sprachenkundig, perfekt
englisch, sucht Jahres- oder Saisonstelle, In- oder

Ausland; Chiffre 322

Qbersaaltochter, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle in^ mittelgrosses Hotel, mit Eintritt auf Anfang oder Mitte
Mai. Chiffre 363

Qcstaurant - Hallentochter. 4 Hauptsprachen, gut Englisch,^ sucht Stelle. Zeugnisse und Photo zu Diensten. A. Bal-
mer, b. Zimmermann, Kirchgasse 21, Zürich. (174)

Desiaurantiochtcr, lüchtige, selbständige und gesetzte, prä-
sentable Erscheinung, Ia. Zeugnisse. Deutsch, Franzosisch,

Englisch, sucht Saisonstelle. Chiffre 344

C aallehrtochter sucht Stelle in Hotel oder erstes Restaurant.•* Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Offerten an Frau
Willener. Weissensteinstr. 83. Bern. (Pc 2749 Y) [43]

Caallehrtochter, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle für kommende Saison. Chiffre 360

Saallchrstelle gesucht ven junger Westschweizerin in gutes
Hotel. Chiffre 287

Caaltochter, gut präsentierend. Deutsch, Französisch und
•* etwas Englisch, sucht Stelle in gutes Hotel. Ia. Zeugnisse

zu Diensten. Gefl. Offerten an Emilie Zaugger, Arbenz-
strasse 7, Zürich 8. (276)

Caaltochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig, sucht
Obersaaltochter- oder Vertrauensposten. Jahresstelle

bevorzug^ Chiffre 217

Caaltochter I.. gesetzten Alters, tüchtig, englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten an H. M. 50,

Postzentrale St-Francois, Lausanne. (304)

Caaltochter, deutsch, englisch und französisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle auf Fnde «Mai» anfangs

Juni als II. Hallentochter in erstkl. Hotel oder Serviertochter
in Cafö, Tea Room. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 334

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
** für kommende Sommersaison. Chiffre 353

Caal- oder Servlertochtcr, lunge, nette, deutsch u. französisch
sprechend, sucht auf kommende Saison Stelle in ein gangbares

Restaurant. Zeugnis und Photo zu Diensten. Offerlen
an Alice Kurz, Tegernau, Gossau (Zürich.) (341)

Ccrvlertochter. gesetzten Alters, sprachenkundig, selbständig.
in der Führung eines Restaurants, sucht Vertrauensposten

für Saison. Touristenrestaurant eines Berghoteis hevorzugt.
Chiffre 133

Ccrvlertochter, seriöse, tüchtige, deutsch und französisch
•* sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht passende Stelle.

Chiffre 321

Culsine & Office

Aide de cuisIne-PatlssIer, in lezterem Fach durchaus selb¬
ständig, sucht Stelle. Offerten erbeten an L. Kuhn, zur

Post, Wetzlkon. Zürich. (330)

Alleinkoch. 58 Jahre, entremetskundig, sucht Saisonstelle fur
sofort oder später. 250—350 Fr. monatlich. Chiffre 241

Chef de Culslne-Administrateur, sobre öconome et de confi-
ance, Suisse, marjg, 40 ans, 4 langues, cherche engagement

ä l'annöe ou pour l'ötö. References de 1er ordre, Chiffre 230

fhei de cuisine, d'un certain äge, sobre, öconome, bon ca-^ raetöre et de confiance ayant travaillö lougteinps dans les
mCmes places, cherche engagement dans une modeste et
petite maison de la Suisse francaise. Chiffre 258

füef de cuisine cherche place comme remplacant pour un^ mois, 15 avril au Id mai. Offres sous Chiffre 264

£bef de culsiue, Elsässer. mit erstkl. Referenzen aus allen^ Ländern, sucht Saisonstelle. Josef Richter, dz. Wien XII.,
Frauenheimg. 3. (299)

Chef de cuisine, capable, experiments et sobre, cherche place^ ä Fannöe ou les deux saisons, bonnes röfSences. Cliitf, 294

/*hef de culsine, de toute prem.öre force, sobre, Sconome et
de confiance, bon caractöre, ägö de 35 ans, cherche

engagement a partir du 1er mai ou pour I'Ste. Pretention ä con-
vtnir. Bonnes references Chiffre 345

Chefkoch, 39 Jahre, routiniert, solid und sparsam, sucht,^ gestützt auf Ia. Empfehlungen, Stelle zur Aushilfe für 1—2
Monate. Off, an E. Tobler, Chef. Holligenstr. 30, Bern. (122)

Bconomat-Gouvernante, tüchtig und zuverlässig, sucht Sai-
** son- oder Jahresstelle in Haus ersten Ranges. Gute Zeug-
nisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 315

Uüfsköchin. Suche für meine Tochter, 19jdhng, welche ein
11 Jahr im Welschland war, Stelle zur weiteren Ausbildung
im Kochen, in Hotel oder Pension. E. Hausmann, Basel,
Gerbcrgässchen 14. (361)

Koch. 19Vj Jahre, sucht sich zu verändern als Commis oder
Aide tür Saison. Oute Zeugnisse vorhanden, Ctmire 311

/och. junger, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahresstelle auf 1. Mai in erstklassiges Haus als Commis.

Offerten an A. Sidlcr. Bäckerei. Glsikon. Luzern (316)

|/och. tüchtiger, nüchterner Mann, sucht Engagement als Aide
de cuisine. Eintritt sofort oder nach Wunsch. Chiffre 318

l/oeh. 28 Jahre, in allen Partien gut bewandert, sucht Aus-
tnlisstelle. Frei bis Ende Juri. Chiffre 36J

/ochlehrling, 15Vn Jahre, sucht in besserem Hotel Stelle.
Auskunft erteilt Willi. Diuxius. Einbrach, Zurcherstrasse

Nr. 349 (Kt. Zürich). (ju)
l/ochlehrilng. Intelligenter Jungling, der Freude und Ge-

schmack fürs Kochen hatte, sucht Stelle in gules Hotel
mit Jahresbetrieb. Offerte an Fritz Bühler, Piaflcnrled-Ober-
wil, Simmenthai. (337)
l/ochlehrstelle gesucht in gutem Hotel für 16 jahngen, gros-

sen. starken Burschen, deutsch und französisch sprechend.
mit gut. Zeugn. J. Schnetzlcr, Rue de Prö. 5, Delömont. (221)

j/ochlehrstelic gesucht für 19jähngen, intelligenten Burschen.
Bevorzugt wird die franzosische Schweiz, um die Spiache

zu erlernen. Auskunft erteilt: K. Gassner, Agenturen in Trlesen
(Kheintal), Qqs)
l/ochlehrstelle gesucht für 20jahrigen Jüngling. \ ertraut im

Hotelbetrieb. Spricht franzosisch und deutsch. Bedingun-
gen zu stellen an Ch. Hayn, Hotel Dent du Midi. Bex. (351)

|/onditor, junger, sucht auf kommende Saison Stelle als Pa-
tissier-Volontaire in Brigade. Offenen an M. Conrad, Ho-

tel Schiff. Schaffhausen, (232)
l/öchln neben Caef. Tochter. ZI jährig, mit U/a Jahre Haus-

haltungsschule. sucht Stelle neben tüchtigen Chef zur
weitern Ausbildung. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an
M. Waber, Hotel Blau Kreuz. Biel. (280)

|/Öchln II. oder Küchenmadcheu, treu und zuverlässig, bewa.i-
dert in der bürgerlichen Küche, sucht Stelle in Hotel.

Chiffre 305

|/öchin, in der besseren Küche bewandert, sucht Stelle in
Pension-Kurhaus oder als Kaffeekochin in grössern Be-

trieb. Saison bevorzugt. Chiffre 356

l/üchcnchci, tüchtiger Mitarbeiter, restaurationsgewandt, sucht
Engagement, sofort oder später, ev. fur allem. Chiffre 314

patlssier-Entremetier. jung, tüchtig, durchaus selbständig,
mit erstklassigen Zeugnissen, sucht Stelle als erster oder

allein. Offerten an Bahnpostfach 19388 Luzern. (284)

Datissler, tüchtig, sucht Saison- oder Jahresstelle in Hotel
als zweiter Commis. Ia. Referenzen. Offelten an O.

Wirz. Kramerstrasse 2, Zürich 4. (265)

Datissier, flinker. Vorzügliches leistend. 20 Jahre, sucht per
sofort Jahresstelle in Stadt, event. Mithilfe in der Küche.

Beste Zeugnisse. Offerten an Leo Steinmann, ,,Maiglück'4,
Wohlen (Aargau). (281)

Patissier. junger, strebsamer, sucht Stelle als zweiter Com-
mis-Patissier in besseres Haus. Chiffre 349

Patissier, 21 Jahre, mit Zeugnissen bester Häuser, suchtr Saisonstelle. Zentralschweiz bevorzugt. Offerten mit
Lchnangabe an Karl Harder. Patissier, Erstfeld (Uri). (354)

Etage & Lingerie

f affec- und Aneestcliten-Köchin sucht Jahresstelle.
Chiffre 308

H

tagenportler, tüchtiger, 27 Jahre, sucht Engagement, wenn
möglich mit Sommer- und Winterbetrieb. Chiffre 366

and- und Maschinenwäscher, tüchtig, sucht Stelle für sofort.
Chiffre 346

I ingerle-Gouvernante oder I. Llng&re, gesetzten Alters, in" allen Arbeiten der Lingerie tüchtig und erfahren, sucht
Stelle für sofort Chiffre 328

I Ingerle-Gouvernante, gesetzten Alters, sucht per sofort Jah-
*• resstellc. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 342

I Ingöre, tüchtige Weissnäherin, sucht auf 1. Mai Stelle.• Chiffre 336

I Ingäre: Junge Tochter, gelernte Damenschneiderin, sucht
Stelle in Lingerie in besseres Hotel der Stadt Luzern,

könnte event, zu Hause schlafen. Marie Hildebrand. SchiU-
matt, Horw b. Luzern. (P 10449 Lz.) [42]
I ingörc I. oder allein, junge, Wcissnaherin, gute Maschinen-

Stopferin, mit allen Lingeriearbeitcn \ ertraut, sucht Jali-
resstelle in Hotel. Gute'Referenzen. Chiffre 362

W äscherin und Glätterin, tüchtig, selbständig und gut einp-
fohlen, sucht Stelle auf 1. Juni. Chiffre 279

7iramermädchen, gesetzten Alters deutsch und franz. sprcch..
sucht Saison- oder Jahresstelle in bess. Hotel. Chiffre 201

7immermädchcn, tüchtige, arbeitsfreud., ges. Tochter, sucht
Stelle als allein in einfaches, bürgerliches Hotel, fur Som-

mersaison, Chiffre 203

7lmraermädchen. 25 Jahre, verheiratet, sucht Stelle fur Som-
mersaison, wenn mogl. ms Berner Oberland. Gute Zeugnisse;

Chiffre 220

7 immermädchcn, gesetzten Alters, tüchtig im Zimmerdienst
und Service, sucht Engagement in Passantenhotel, bevor-

zugt wird Luzern oder innere Schweiz. Chiffre 296

7 immermädchcn, deutsch, französisch und etwas italienisch" sprechend, sucht auf anfangs Mai Stelle in gutes Hotel.
Chiffre 300

7immermädchen, flink und sprachenkundig, sucht Engagement
per sofort oder Saison. Gute Zeugnisse und Referenzen

zu Diensten Chiffre 339

7immermädchen, tüchtiges, sprachenkundiges, sucht Stelle
in grösseres Haus, event, auch als Saaltochter. Jahres-

stelle bevorzugt. Chiffre 319

Zimmermädchen, tüchtig, sprachcukundig, sucht Stelle in der
französischen Schweiz. Eintritt nach Beheben. Chiff. 358

Loge, Lift & Omnibus ]
Cltaulfeur, jüng.. solid u. zuverlässig. ledig, mit sehr guten

Referenzen, deutsch und franz. Sprech., sucht Eng. in
Hotel oder Privat Kleinere Reparaturen konnten selbst aus-
geführt werden. Chiffre 256

Concierge-Conducteur oder Conducteur, sprachenkundig, 27

Jahre, in langj ungekünd. Stellung, sucht Stelle in gutes
Haus. Jahres- event. Sommer- und Wintersaison. Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 198

("onciergc-Conducfeur oder Conducteur, 28 Jahre, Englisch,^ Deutsch und Französisch, sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Chailes Lachat, poste restant, Mett-BleL (275)

Conciergc-Conductetir, der 4 Sprachen machtig, sucht Jahrcs-^ oder Saisonstelle per sofort, ia. Zeugnisse. Chiffre 206

Conclcrge-Conductcur, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht
Saison- oder Jahresstelle. frei ab Mitte April. Chiffre 87

f oncierge, Mitte dreissig. erste Kraft, sucht, gestützt auf
beste Empfehlungen, Sommer-Engagement. Chiffre 86

Concierge mit prima Referenzen, 34 Jahre, sprachenkundig,
gut präsentierend, sucht Saison- oder Jahresstelle. P. P.

Postlagernd Stäfa* (*9°)

fondueteur oder Conciergc-Conducteur. 27jahrig. 4 Haupt-
^ sprachen, sucht Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Eintritt

anfangs Juni. — Offerten erbeten an Postfach 7332,
Lugano. (310)

"onduefeur. in den 50. Jahren, gewesener Hotelier, der viet
Sprachen mächtig, sucht Engagement. Chiffre 309

Mausbursche. 23jäh*iger, kräftiger und williger Jüngling,
sucht sofort Stelle, wo er in der Küche mithelfen könnte.eventl. Anlernung als Casserolier. Chiffre 33S

J|ausbursche, Portier oder Liftler, junger kräftiger BurschcT
deutsch und französisch sprechend, sucht Jahresstelle.Iranzosiche Schweiz bevorzugt. Offerten an R. L. 218, Poste

restante Mt. Blanc. Gcnfeve. (331)
^iftler-Telephonist, LKtlcr-Chasscur, 23 Jahre, deutsch, franz.,

etwas englisch sprechend, mit erstklassigen Referenzen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft Chiffre 272

portlcr-Conducteur oder Portier, Deutsch, Französisch und
etwas Englisch, sucht Stelle auf 15. Mai. Referenzen

zu Diensten. Ia. Zeugnisse. Chiffre 340

portlei-Conducteur. Portier allein, event. Etage. 30 Jahre,
sprachenkundtg, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder

jahresstelle. Frei ab f. Mai. Chiffre 333
portler-Hausbursche, intelligent, arbeitsam, 19 Jahre, etwas

italienisch u. franz. sprechend, sucht Anfängerstelle in die
ital oder franz. Schweiz. Eintritt jederzeit. Chiffre 211

portler. 22 Jahre, deutsch und franz. sprechend, sucht sofort
Stelle Sehr gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten anAltred Köhler. Haupstr. 360, Derendingen. (312)

Portier, tüchtiger, solider, deutsch und französisch spre¬
chend. sucht Stelle, gute Zeugnisse und Photo zu Dien-

sten- Chiffre 324

portler, Deutsch und Franzosisch, bewandert mit Heizungen,
Elektrischen, wie auch mit sonstigen Reparaturen, sucht

geeigneten Posten Chiffre 327

portler, wenn möglich allein oder Etage, Mitte dreissiger
Jahre Französisch, Italienisch und Englisch, solid,

gewissenhaft und arbeitswilig, aber längere Zeit ausser Dienst,
sucht Stelle für sofort. Chiffre 332

P orfler, jung, tüchtig. Deutsch und Französisch, sucht Sai¬
son- oder Jahrcstelle, allein oder in Etagen. Off. unt.

Chiffre 962 an Schweizer Annoncen A.-G.. Basel. [321]

£ hauffeur-Mcchanlker. 23 Jahre, deutsch, franz.. engl, und^ italienisch sprechend, sucht Stelle in Hotel. Oute Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Offerten an Jos. Rosset, Chauf-
fcur-Mechauiker. Varcn b. Leuk (Wallis). (297)
Ehepaar, jüngeres, deutsch und franzosisch sprechend, sucht

Saison- oder Jahresstelle als Portier und Zimmermädchen.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 65

Ehepaar, jüngeres, deutsch, französisch und englisch spre-" chend, sucht Saison- oder Jahresstelle als Portier und
Zimmermädchen. Gute Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 252

Ehepaar, junges, deutsch und französisch sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle als Portier-Chasseur und

Zimmermädchen oder Lingöre. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
J. Karst, Waldhaus, Davos-Platz. (277)
Ehepaar, tüchtiges, fachkundiges, sucht Jahresstelle als Por-^ tier und Saaltochter. Chiffre 325

Elektriker, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle** im Etigadin. Chiffre 293

General-, Etagen- oder Economat-Gouvcrnante, tüchtige, in
allen Zweigen des Faches bewandert, sucht Stelle in

gutes Haus fur kommende Saison, auf 1. Mai. Erste Zeug-
nisse zu Diensten. Chiffre 263

/Gouvernante, gesetzten Alters, perfekt in Lingerie und Etage.
sucht Engagement in gutes Haus, ant liebsten nach Bern

oder Zürich. Chiffre 216

Gouvernante, gesetzten Alters, mit prima Zeugnissen des lu-
und Auslandes, mit Sprachenkennttiissen. sucht Stelle für

Sommersaison. Eintritt nach_Belieben. Chiffre 302

Uotelschrelner, Spezialist im Polieren, tüchtig und selbständig
Bl in allen vorkommenden Schreinerarbciten. sucht Stelle
fur kürzere oder längere Zeit. Auf Wunsch eigenes Werkzeug.
Ia. Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 301

l/jntrolleur, Eipkäufer oder Magaziner, 31 Jahre, strebsamer
Mann, sucht Saison- od. Jahresstelle in grösseres Hotel.

Fähigkeitszeugn. u. la. Referenz, z. Diensten. Chiffre 194

jgnage, portier - feitime de chambre, cherche place commc
teK dans bon hotel. Sörieuses röförences. Chiffre 352M

£chtosser, mit allen vorkommenden Reparaturen bestens ver-
traut, an selbständiges, gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt,

sucht geeigneten Posten, auch als Heizer. Chiffre 326

Cchrelner, 54 Jahre, deutsch u. franz. Sprech., in allen vor-•* kommenden Arbeiten bewand.. auch in Schlosserhandwcrk,
sucht sofort Saison- oder Jahrcsstcl/c, auch Ausland, würde
auch als Nachtwächter annehmen und nebenbei Schremerar-
arbeiten machen. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 219

Tapezierer, 36 Jahre, an selbständiges Arbeiten gewöhnt.
sucht Engagement in Hotel oder Sanatorium. Kann auch

kleine Malerarbeiten ausführen. Eintritt kann sofort oder
später erfolgen Chiffre 24a

If ertrauensposten, selbständigen in gutgehendes Etablissement.
sucht sprachenkundiges Fräulein, gesetzten Alters, tüchtig

und erfahren in der Leitung sämtlicher Hausarbeiten, sowie
im Umgang mit Fremden, la. Referenzen zu Diensten. ChlfL 295

Vertrauensposten. Suche für meine Tochter, 18 Jahre, im
* Besitz des Reifezeugnisses, sehr musikalisch, franzosisch,
etwas engl. Sprech., Aufnahme in guter Hoteliersfamilie in
der franz. Schweiz, als Vertraute und Stütze der Hausfrau,
zur Beaufsicht. der Kinder, deren Schularb. und Musikunterricht,

um sich in franz. Sprache und Hotellerie weiterzubild.
Familienanschluss erwünscht. Werte Angebote erbeten an
Hotel zur Post, Markneuklrchcn 1. Sa. (250)

Vertrauensposten Witwe, gesetzten Alters, im Wirte- und
Hotelfach bewandert, sucht Vertrauensposten als Ifaus-

hälterin, Gcrantin oder Gouvernante Chiffre 355

Volontär. Junger Mann, 22 Jahre, Logierhausbesitzerssohn.
* sucht Volontärstellung in grosserem Hotel. K. Guilka, Pen-
sion Immergrün,Ober-Schreiberhau (Deutschland). (238)

lilirtschaftliche Leiterin, tüchtig und gut empfohlen, sucht" auf Mitte Mai ihre Stelle zu ändern. Chiffre 178

La Revue Suisse
des Hötels
est en vente au num6ro dans les
llbrairles de gares et les klosques
ä Journaux des prlndpales vllles et

stations de saison.

* * *
Prix du numero 40 Cts.

Gesucht
In Jahresstelle für ein grösseres Hotel in Graubünden ein

bilanzsichrer

Buchhalter
der mit sämtlichen Bureauarbeiten und Kassawesen vollständig
vertraut ist und die franz. und englische Sprache in Wort und

Schrift beherrscht. Nur seriöse Bewerber wollen ihre Zeugniskopien

und Referenzen einsenden unter Chiffre E. R. 2025 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger, lunger Fachmann, gelernter Koch, drei Jahre als
Chef de partie in ersten Häusern, seit Herbst 1926 als Journal-
iükrer. Kontrolleur und am Buffet tätig, mit guten Umgangs¬

formen. sucht Stellung als

Geschäftsführer-
Volontär

In gutem Hause. Zur Zeit noch in ungekündigter Stellung.
Beste Zeugnisse und Referenzen zur Verfügung. Angeb. unter

Chiffre J. V. 2958 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für die Fachausstellung für das Schweizerische Gastwirts-
Gewerbe Zürich. 4.—26. Juni 1927, wird tüchtiger und erfahrener

Kuchenchef gesucht. — Offerten mit Zeugnissen und
Referenzen sind zu richten an: Herrn Schreiber. Zunlthaus Saffran.

Zürich. (2021s)

Reisender
der die Schweiz. Hotel-Kundschaft für andere Artikel besucht,
wird zum provisionsweisen Verkauf eines neuen, patentierten

Hotel-Bedarfsartikels
gesucht. Guter Verdienst. Bewerbnugen sub. Chiffre K. N. 2018

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

'Illlllllllllllllllllillllllllllillllllllllllllllllllllllllllll1

Concierge
et Maitre d'hötel

chcrchent places ä l'annüe ou l'hiver. Parlunt ^cspagnol. fran"

gais, anglais, allemand. S'adresser ä A. Lutlii, Grand Hotel
Belmonte, Funchal (Madörc).

Gesucht
Grosses Hoteluniernehmen im Wallis sucht für die Sommer-

Saison ganz tüchtige
Chef de röccptlon:
Küchen-Economat-Gouvcmaeic;
Office-Gouvernante:
Barmaid, englisch sprechend;
Serviertochter für Tea-Room. englisch sprechend:
Obersaaltochter für Berghotel, englisch sprechend:
Obersaaltochter für Restaurant, englisch sprechend:
Chefs de rang. Englisch erwünscht:
Oberglätterln, wenn möglich etwas italienisch sprechend.

Ohne gute Zeugnisse und Referenzen von bereits Innegehabten
Stellen unnütz sich zu melden. — Offerten mit Zeugnissen und
Bild unter Chiffre H. R, 2929 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Von zwei fachkundigen Schweslcrn per sofort zu mieten gesucht
eine gute

FREMDENPENSION
\on 30—50 Bctlen, an bedeutendem Fremdenplatz. — Offerten
unter Chiffre L. B. 2001 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel2.

[fiel de Hioo - [aiuier - Setiefaire

28 ans. travaillant depuis des annöes dans les hötels de fer.
ordre, connaissant ä fond le francais, l'allemand, l'anglais et

l'italien. Meilleurcs röförenccs,

cherche place
Ecrire sous chiffre G. S- 2991 ä la Revue suisse des Hötels

ä Bäle 2.

EHEPAAR
ganz ruhige Leute, in den 25—30er Jahren, sucht Stelle für
dauernd in Hotel oder Herrschaftssitz. Mann ist Chauffeur
(l Jahr mit achtplätz. Auto gefahren), mii allen Reparaturen
veitraut. Ebenfalls mit Pferden ganz gut bewandert; wird sich
auf Wunsch persönlich vorstellen. Frau langjährige Hotelglät-
tenn, jetzt Oberglätterln. Offerten unter Chiffre P, R. 2014

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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In mlttelgrosscs Restaurant und Dierhalle wird tüchtiger
und umsichtiger Chef

gesucht
Gute Referenzen erforderlich. 2009

F. Klrschenhelter, Restaurant „Brauner Mutz", Basel.

Botel mit ISO Betten. Zentralschwelz. Sommer- und Winter¬
saison, sucht per Juni:

1 Chef de cuisine
1 Patissier

Offerten, nebst Gehaltsansprüchen von nur ersten Kräften
erwünscht, unter Chiffre G. H. 2012 an die Schweizer Hotel-

Rcvue. Basel 2.

Zu kaufen gesucht
zirka 15 bis 20 alte, silberne

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre W. Z. 2024 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

tüchtige, mit Jahreszeugnissen ncr sofort für Bahnhofbuffet
gesucht. — Offerten mit Oehaltsanspriichen unter Chiffre B. Y.

2019 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Buchhalter-
oder Bureaustclle gesucht. Gewissenhafter, arbeitsamer und
bilanzsicherer Buchhalter, im Kassa-Wcscn und in allen
vorkommenden ßurenu-Arbcitcn sehr erfahren, sucht, gestützt auf
prima Zeugnisse und Referenzen. Anstellung als Buchhalter.
Selbständiger Arbeiter nnd guter Rechner. Englische und
französische Sprachkenntnlssc. Eintritt nach Uebcreinkunft. Offerten

erbeten unter Chiffre Z. G. 347 an Rudolf Mosse, St. Gallen.

Gesucht
fflr erstklassiges, grosses Hotel im Obercngadln auf kom¬

mende Sommersaison:

1 Economat-Office-Gouvernante
1 Bureautochter

1 gelernte Glätterin
1 Wäscher und 1 Wäscherin

Eintritt luni. — Oiferten sind zu richten an:
Hotel Massöna. Monte-Carlo. (2995)

aUnstlge Gelegenheit für Küchenchef!
Schweizer Hotelier sucht

Associe
fflr soin mit allem Komfort neuerbautes Hotel in schönster
Logo an der französischen Riviera, das nächstens eröffnet wird.
Nötige Einlage 30,000 bis 40,000 Schweizerfranken. — Offerten
an P. 44608 R. bei Mr. Clausen, Square des Charnnllcs 34,

Gcnövc. (2015)

Albcrgatore della Svizzcrn italiana con conoscenzn dcllc quattro
principal! Mnguc. assumerebbe

Direzione
Allergo prlnio Orditie qualunque parte d'Italia. Offerte sub.

A. A. 2017 alia Rcvire sulsso des Hotels. Bdlo 2.

Pour Lausanne
directeur interess6
pour grand etablissement Cafe - brasserie-
Variete est demandÖ. Faire offre ayec

Photographie case postale 14451.

Zu mieten event, zu kaufen gesucht:
\on tüchtigen Geschäftsleuten ein gut gehendes

Muster und Preisliste auf Verlangen

Hl Frühlings- und Herbstsaison. Oiferten unter Chiffre W. R.
2940 an die Schweizer Hotct-Revue, Basel 2.

Direktion
Gerance

F.hcpaar, bestandenen Alters, bestens versiert im Hotel- und
Restaurationsbetrieb, sprachenkundig, sucht Stellung für Zwei-
Saisons- oder Jahresbetrieb, event. Miete eines geeigneten
Objektes. Beste Referenzen. Antritt nach Belieben Gefl. Offerten

unter Chiffre K. D. 2959 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Internationaler Hotclfachmann sucht

Kauf oder Pacht
einer gutgelegenen, erstklassig eingerichteten

Hotel-Pension
der französischen, italienischen oder deutschen Schweiz. Gefl.
Offerten unter Chiffre E. H. 2976 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Höfel ä vendre
comprenant 40 lits, ouvert toutc Pannöc, chauffagc central,

jardin, terrassc, 2 restaurants, dont tin

Buffet de gare
Belle situation. Maison renominee Jcpuis 35 ans pom sa Lonne
cnsinc. Entree en jouissancc k convenir. S'adrcsscr Hotel
du Mont d'Or et Buffet de ia Gare, Lc Sdpey, (Vaud). 5559

A chevaux. a vendre. im de 10 places roues caoutclioutues,
un petit de 8 places, trös bon ct&t. 600 frs. les deux.

Hötel Richemond, Geneve. 2025

Zu verkaufen:

mit grossem Garten in

Neuchätel
geeignet für

Gesucht
in ein Kurhotcl des Unter-
Engadins auf kommenden Som¬

mer:

1 Bureaufräulein

mit Sprachenkenntnis,
Stenotypistin mit Erfahrung im Ho¬

telfach,

„ 1 Etagen-
Gouvernante
mit guten Referenzen. Offerten

mit Photos, Altersangabe
und Gehaltsansprüchen sind zu
richten unter Chiffie F. H. 2011
an die Schweizer Hotel-Revue,

Base] 2.

Pension
11 Zimmer. 2 Kuchen. Bad, Zentralheizung. Gas. Elektrisch.
Tennisplatz. Üartenhäuschcn mit 2 Zimmern und Kuchc. Pavil¬

lon etc. Ausserordentlich billiger Preis.
Fr. 82,000 —. massive Mobcl im Esszimmer nn Preise
inbegriffen. — Auskunft: Casa A.-G., vormals Glescler, Sparn¬

berg 23. Telephon Safran 11.46. Basel.

Stets Inserieren bringt Gewinn!

Hotelsekretär-Kurse
O

w-iCO
t^O
00 *-•

is
O

t-

mit 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 21. April.
Handelsstiiule Rüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotel-Buchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

Juneer Mann (22jährig). sucht
Stelle in Hotel als

MMiM oder Portier

Gute Kenntnisse im Französi¬
schen. Referenzen.

Fritz Pflster, Bielstrassc 96.
Solothurn. • 5557

Strebsamer Koch. 24 Jahre,
sucht zur Erweiterung seiner

Kenntnisse Stelle als

in Haus I. Ranges, bei
bescheidenen Ansprüchen. Eintritt
auf 1. oder 15. Mai 1927. Gefl.
Angebote an H. Keil, postlagernd,

Erlangen (Bayern).

neuestes, höchst interessantes
Sport- und Gesellschaftsspiel,
erhält und unterhält Ihre Gäste
bei gutem und besonders bei
schlechtem Wetter im Salon
und im Freien. Verlangen Sie
Prospekt und unverbindliche
Vorführung durch den Allem-

fabrikanten 2956s
Julius Wyss. Dagmcrsellcn

(Telephon 17).

Eilen Siel
wenn Sie noch profitieren wollen von unserem

Vorhänge-Totalausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

Um schnellstens zu räumen, haben wir alle Preise nochmals

rücksichtslos reduziert
In allen Artikeln wie dreiteilige Garnituren, Stores,
Bettdecken, lichtechten Stoffen wie Reps, Madras, Damast,

Vitrages, Tüll, Allovers ist die

Auswahl noch gross
Es bietet sich Ihnen nie wieder Gelegenheit, so billig einzukaufen,
deshalb lohnt es sich, auch spätem Bedarf schon jetzt zu decken.

Vorhänge-
Spezialgeschäft

zur TrOlle K. & L. Färber
Keine Mustersendungen! |

ZURICH
Bahnhofstr. 69
rechts 1. Stock

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten I

PARADEPLATZ • ZÜRICH

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

des Schloss Schartenfels
in Baden

Donnerstag, den 23. April 1927, 15 Ehr. Im Hotel Engel in Baden.

Schloss Schartcufels ist ein vielbesuchter Ausflugspunkt ob
Baden, wurde vom \ erstorbenen Besitzer, Herrn Carl Casicll,
sorgfaltig renoviert und erweitert, und bietet dem tüchtigen
Fachmann eine \ oizu-iliclie Existenz. Mitverkauft v.crucn ca.
250 Aren Umschwung (Weinreben) und das Wirtschnftsinnbil.ar.
Interessenten sind hoflich gebeten, den ausiuhrlichcn Prospekt
und die Stcigcrungsbedingungen vom unterzeichneten, amtlich
bestellten Erbschaftshquidator zu beziehen.

Baden, den 12. April 1927
W. Wullschleger. Notar.

Grand Hotel Dent du Midi,
Champery

Mittwoch, den 20. April 1927, von 15 Uhr an, lin Hotel du
Cerf, In Monthey, bringt das Konkursamt zum gerichtlichen
Verkauf, in 2. Steigerung, zu jedem Preise, folgende
Immobilien:

a) Grand Hotel Dent du Midi in Champdry, mit
Döpendances, Terrassen. Gartcnanlagen und
Gemüsegärten, Spielplätze, Tenn.s etc. (zahlreiche
öffentliche Lokale, aller Komfort, 200
Fremdenbetten). Grundfläche ungef 12,000 in2.

Amtliche Schätzung Fr. 305.948

b) Hotelniobiliar, Lingerie, Argentcne und voll-
stündige Ausstattung. Amtliche Schätzung Fr. 246,589

c) Hotel National, Chalet des Baitts et Serre, Garten

und Terrassc (SO Fremdenbetten). Grundfläche

ungef. 1200 m2. Amtliche Schätzung Fr. 98,300

d) Zubehör, wie Schlafzimmerniobiliar und
Verschiedenes. Amtliche Schätzung Fr. 36,432

e) Altes Chalet und alter Grund Berra
Amtliche Schätzung Fr. 35.SOO

Gcsamtschatzung Fr. 723,069
Reeller Wert Fr. 1,615,917.
Brandschatzung Fr 1,803.700
Der Verkauf findet statt in Lesen, im Detail, unter Reserve

des Gesamtverkaufes.
Die Verkaufsbedingungen werden zur Einsicht liegen beim

Konkursamt von Monthey. vom 8 April t927 rn.
Monthev, den 16. März 1927
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TROESCH&C=,A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerton mit neuer verdeckter

Mischbatterie für Kalt- und Warm
Wasser, Modell Troesch.

Neue statte Toiletten Garnituren
Musterschutz No. 40002.

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in

der,Revue' auch Ihnen nützen wird

ja, aber

Kenner
verlangen nur:

Generalvertreter: Henry Huber & Cie., Zürich 5, Sihlquai 107 — Telephon Selnau 2500



Hans U.Bosshard
Sanitäre

Apparate
' - • * '^Ä*Ä5J tfi

en gros

Keramische
UJand-

und
Bodenbelägre

unseren Wauptkatatog -~szr*-ass?'==gaiS!immjm'

rns:;ÄismmEmmüimmaaMp^ßS^ßßßYrrJmm^k^~

Ausstellung u.Lager-

äieSShübel ^ÜriCh Staffelsfr.6'8 Teleph.Sel.8'5|j

Die Glacia-Kiihlanlagen
verdanken die grossen Erfolge ihrer Zuverlässigkeit, Billigkeit

und Qualität. Verlangen Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Vertreter: C. Moser, Moserstrasse 26, Bern

PORZELLAN
GLASWAREN
BESTECKE

PARPAN A.-G.
Solothurn

Nerven-Heilanrtalt
„F r iedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

Das inländische
TRINK-Ei

mit dem V. E. G. - Stempel
in regelmässigen

Lieferungen.

Schweiz. Verwertungsgenossen-
schalt für Eier und Geflügel.
Zürich 5. Limmatstrasse 182,

Telephon Selnau 55.48.

Occasion exceptionnelle pour

Chef de cuisine
Hötelier suisse eherche Associd pour son hötel sur la Cöte
d'Azur, dernier confort. Ouvertüre .prochaine. Apport 30 ä
40,000 fr. suisses. Adresser offres ä P. 44608 R. chez Mr.

Clausen, Square des Charmilles 34, Genäve.

Eis-Formen
und alle anderen Formen für Küche
und Patisserie stets vorrätig bei
Schwabenland a Co. A.-G., Zürich

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

(Rahmeis)

Das vorzügliche Dessert

Die beliebte Erfrischung
Immer bereit.

Erhältlich bei den Verbandsmolkereien Thun u. Zürich

Versicherungs-A:G.in Zürich," tenquai?2::?Ä" LL

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizerischen Hotelier-

Verein beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen 1

L?bensversicherungs-A:G.,Zürich
C Gegrvvon der Gesel IschaFf> Zürjch'7

Alfred. Esch'erplatz 4

II
Fünfte

Generalversammlung
der Aktionäre

Mittwoch, den 20. April 1927, vormittags 10 im Sitzungs¬
zimmer der Schweizerischen Nationalbank in Zürich

Traktanden:
1. Bericht und Rechnungsabschluss für das Jahr 1926 und Bericht der

Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung betr. Abnahme des Jahresberichtes und der

Jahresrechnung. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.

Wahl der Revisionskommission für das Jahr 1927.
Die Bilanz und die Gew nn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle

werden vom 12. April 1927 an in unserem Geschäftslokal (Börseostrasse 17) zur
Einsicht der Aktionäre aufgelegt sein.

Zutrittskarten zur Generalversammlung können von 12. bis 19. April gegen
Legitimation über den Aktienbesitz am Sitze der Gesellschaft bezogen werden.

Am gleichen Orte sind die gedruckten Geschäftsberichte erhältlich.

Züri di, d-n 6. April 1927. Der Präsident des Verwaltungsrates :

H. Kurz.

Noch Irel für Sommersaison

Giovanni Fiavi

mit seiner ganz erstklassigen
Künstlerkapelle.

Habe mein Studium am
Konservatorium in Basel und an
der Akademie in Wien absolviert.

War im Ausland sowie
im Inland an ersten Plätzen
tätig. Ref. stehen zu Diensten.
Gefi. Offerten unter Chiffre
H. A. 2013 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren
bringt

Gewinn!

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23eRtdattoael-9ro&
tnin^-&Warmmafter
fcemtuii^aruagm/

MOERI&CIE
lüZERN

UNSERE FABRIKMARKE BORGT
IHNEN FOR BESTE QUALITÄTEN

tömpitljoljlJ.

: Hotel - Sekretär - Kurse
Gründl, und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
itnd Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekte H. von 461k

Gademanns Fachschule. Zürich, Gessnerallee 32

Schluss der Inseratenannahme: Dienstagabend!

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spe-

zial-Tennismergel.
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte.

Le

plus grand choix
le plus grand stock
des Grands Crus de

BORDEAUX
BOURGOGNE

Demandez offres
et echantillons

Lambert Picard & Co.
Lausanne i


	

